
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1932

60 (5.2.1932) Abendausgabe



As « n d - A usg a be
(Sweimaliac Ausgabe »

^ l
»or? ,̂

is
i
: Haus monatl . 2.30 M

Mfit Sfijflü ?! ? erl?JL oöcr , n b . Zweig-
w8!« iifn» Sm J ;50 m - Durch die Post l
Ein,J : 2-1<m ! Susügl . 42 -W Zustelle
e otittt?nI Ise : Wcrktags-Nlimmer
Slumm ' Nummer ^
« " uimcr ib au _

#?LJ « » ejtcßer .Ä ttm ^
& 5

tt-
An*,
«.40

frmaf,
'
,\ v Äi ÄH ' Bade»

\ Z %\ >iÄ » ( . Seite
Bei V w

^ ^ telle 2.50 m .
der B,r «\ fort Ffort er Rabatt ,
•trtifitri *" % s^ ™ It»»« des g' eles bei
kuv?n ^ "

-.̂
' ^ ib„ na und bei ffon-

.^ven auher Kras, trttt ErliillnnaS .
TertchtSNand »ft SarlSrube .

Reue Bndische Presse ( l It Ö C l S s 3

Verbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe, Freitag , den 3. Februar 1932.

Badische Landeszeitung

48. Jahrgang. Nr . 60.
ttttd B « rl « a « » »

: : fferbinonft Thiergarten : :
Pr -Kgeleblt » verantwortlich : Kür Politik -
0 . ßimmin : für oolttiftfie Nachrichten :
Dr . K. Maaer : für badtfche Nachrichten:
1. V . Hr . O. Tckemv» ) für Kommunal ,
volitik : 8 . Binder : für Lokales und Evort
N . Bolderauer : für das Feuilleton :
M . Lolch« ! für Over und Kon, ert»
Cbri » . Sertle : für den HandelStetl :
Nriv Feld : für die Anzeige » : Ludwig
Melndl : alle in Karlsruhe »Raden ».
Berliner Redaktion : I>r. Sott Metger .
Fernsprecher : 40fiO, 4051. 4052. 405». 4054.
Hauptgeschäftsstelle : SaNeritrake

» s5. a- ~ Postscheckkonto : Karls¬ruhe Nr . 8359. — Beilagen : Bolk und©eimuf I Literaritche Umschau I Roman-
» J?Ä L &22? Wa

<? ' i>c°nen- .-,ettun ° t®Wet .aeltmw i Landwirtschaft.Gartenbau I Karlsruher BerelnS. -ieituna.

Nachspiel zur Zolldebatte :

Kabinettskrise in England ?
Die Konservativen fordern den Rücktritt des Innenministers.

London , 3 . Febr . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presje .1
Ichl» i-

^ Innenministers Herbert Samuel , die er im An -
il ' " u. Ehamberlam in der Zolldebatte im Unterhaus hielt , hat
sch ^ füge der nationalen Regierung von neuem
A n »

^. bedroht . Samuel hat in seiner Rede einen scharfen
Ejn

9
r
r 1 ff auf die Regierungspolitik mit allen ihren

ätfitiii \ten gemacht . Er machte die Regierung lächerlich und ver -
war»? ' la8 te voraus , daß ihre Zollpläne scheitern würden und
Sin« !* ! ■ 5 Parlament vor der Verrücktheit dieser Idee . Er
Sinn» «e^ ' ch lvcit , die Regierung anzuklagen , daß sie einen
die snl einführe , um die Steuern der Reichen zu ermäßigen und
Mit » - au f die Armen zu schieben. All diese Vorwürfe wurden

großer Unruhe aufgenommen .
»fJtiiwm ? naö ) Schluß der Rede begaben sich zahlreiche konser -
tert °» Abgeordnete zu dem Haupteinpeitscher der Partei und for -
!nva ?- " Rücktritt Samuels . Auch in gemäßigten kow
ftan & i" ^ isen ist man über diese Rede außerordentlich empört .
®ami , ? v s aIs eine Taktlosigkeit empfunden , daß der Innenminister
er hi » o v 5' " ' cht darauf beschränkt yat allgemein festzustellen , daß

Politik der Regierung für falsch hält . Die Konservativen
LnL ' am Montag für das Mißtrauensvotum der
e ° bourparteiCä artet zu stimmen , um den Rücktritt
Sieini U erzwingen . Auch die „Morning Post " ist der
ttnfinw ? 8' daß "

MW Mdie "
Position Samuels innerhalb der Regierung

würde , wenn er fortfahre , die Regierung an -

Samuel ist das schwierigste Mitglied des Kabinetts . Zwischen
ihm und den anderen Kabinettsmitgliedern hat es wiederholt
Reibereien gegeben . Samuel ist der einzige / der es nicht verstanden
hat , sich dem Geiste der Zusammenarbeit anzupassen . Die Konser -
vativen würden es außerordentlich begrüßen , wenn Samuel zum
Rücktritt gezwungen werden könnte . Zwei andere liberale Ministep
nämlich Außenminister Simons und Handelsminister R u n c u
man würden weiter in der Regierung bleiben . Mit Samuel
würden nur der llnterrichtsminister und der Bergwerksminlster
ausscheiden . Die Hälfte der liberalen Unterhausmitglieder würden
wohl in die Opposition gehen , wo sie dann vielleicht mit der
Familie Lloyd George sich vereinigen könnten .

Der „Daily Telegraph " begrüßt es , daß England jetzt end
lich die Waffe zu Gegenmaßnahmen gegen das Ausland in der Hand
habe , und geht hierbei auf angebliche deutsche Maßnahmen
gegen die Einfuhr englischer Kohle ein . Diese Maßnahmen seien
der schwerste Schlag , der jemals gegen die englische Kohlenindustrie
geführt worden sei . Sie bedeuteten einen Verlust von zwei Mi !
lionen Tonnen im Jahre für die englische Kohlenausfuhr , wodurch
8000 Bergleute arbeitslos würden . Das große Ausmaß der deutschen
Einfuhrbeschränkungen habe bei den englischen Kohlenausfuhrhänd
lern die größte Ueberraschung und Verstimmung hervorgerufen
England habe jedoch jetzt in seinem neuen hundertprozentigen Zoll
schütz die richtige Waffe in der Hand .

Mißglückter Anschlag
auf den norwegischen Kriegsminister.

^ lieo^ 6l°, 5- Februar . (Funkspruch .) Gegen den norwegischen
SlficfltQuisling ist ein Anschlag verübt worden , der
»>ird

^ ertDe ' fe ohne ernstere . Folgen blieb . Wie . erst jetzt bekannt
dun« e^ «

e der Minister , als er am Dienstag gegen Abend einen
üb e rf , um im Ministerium beträt , von zwei Männern
äUeffer • •

n " ® inei der Angreifer versuchte dem Minister ei »
die Ai Brust zu stoßen , während der andere ihm Pfeffer in
*utt>ehr

Sen ®em Minister gelang es jedoch, die Angreifer ab -
darauf die Flucht ergriffen . Ernstere Verletzungen hat

^
ng nicht davongetragen .

-
' .nem Aktenschrank im inneren Archivraum sind Finger -

^ ndkok' '^ ^ stellt worden , die photographiert wurden . Ein schwarzer
Dix 95 r - .

^en der Minister bemerkt haben will , ist verschwunden .
" Zei rechnet mit der Möglichkeit , daß es sich um Spione han -

delt , die wichtige Schriftstücke an sich bringen wollten und durch das
unerwartete Erscheinen des Ministers überrascht wurden .

Für . die Ergreifung der Täter hat die Kriminalpolizei eine Be -
lohnung von 5000 Kronen ausgesetzt . Man vermutet , daß es sich um
einen politischen - Anschlag handelt . Minister Quisling war früher
als Gehilfe Nansens mehrere Jahre in Rußland tätig und soll da
mals den Kommunisten nahe gestanden haben . Als Quisling
sich später entschieden von den Kommunisten trennte , soll er sich deren
Haß zugezogen haben .

Ergänzend wird gemeldet , daß der Minister im Verlaus des
Handgemenges einen Schlag ü b e>r den Kopf erhielt , und da -
rauf etwa eine Stunde besinnungslos liegen blieb .
Er erholte sich jedoch bald wieder und konnte schon am nächsten Tage
seinen Dienst wieder aufnehmen .

ErbitterleKämpfe w Schanghai
Die japanischen Angriffe erfolglos .

AnarÄ " ^ 5- Febr . (Funkspruch .) Der ja .
lu .̂ n w i ' ' '- der Bis in die frühen Morgen -
i . ben dauerte , ist erfolglos ge-
a n8en

'
u die Japaner die chinesischen Stel -

mit FluMugbomben und 15
fc Ü Sflpannv bombardierten . Es gelang
^ nuT

"" n lediglich , an einer Stelle die Eisen -
im * " i - panN » un 8 zu überschreiten . Die

urminJ u Kompagnien , die von den Ehi -
»,

n ' i<fies » ? ?rden waren , konnten durch ja -
betT »; ! te ^ net , das die Chinesen vertrieb ,werden .

?t
e u e n ^ " « nacht begannen die Japaner einen

z^ bahn ^ s Sterten Angriff auf den
W * *i^ enen % ? fehlschlug . Es kam

ieborh Nahkampsen in den Straßen , bei
toi, ^ ämPkn w % paiter &en kürzeren zogen . An
te» heiligten sich auf chinesischer Seite

Und ökfL Q " f " > die aus den Häusern stürz-
eI>re der gefallenen Soldaten auf »

te » e und ->7w nncr geben die Verluste aus acht
Verlust » .verwundete an , während die chinesi-
® etm, , ^ e>amt auf eintausend Tote

undete angegeben werden .
"^ jchj^ ^ öeugbomben wurden am Donners -

!W «-Unil S &ftL » • e
.tonfa &cI nach auswärts zer-

bun ^ ° iio„ !Lj ^ .at Vt zurzeit nur noch durch die
Auck 5 Kabel mit der Außenwelt ver -

Sffv,w . • ' ^ XtiQffrfrt+tn « litt,>1 hiö r̂R.rtrr.i»rmorft »iejlLSchanpi ,„
e Kraftstation und die Wasserwerke

»ictH '8t . bu
~,
ttf) die Beschießung stark

" er^ ?e>etzt ûjung -Forts sind von den Japanern bis letzt i
in « Durch japanische Brandbomben kamen auch in -

*»1,1,1 b?e
c ?n

^ ionalen Niederlassung verschiedene Brände zum

Chinesische» Flüchtlingen wird durch das Rote Kreuz in
Schanghai Nahrung verabfolgt .

"! °n.
Jim

leboch durch die Feuerwehr wieder gelöscht werden

h», p.* 8eöf >ne i ~ aß haben die meisten chinesischen Banken ihre Tore
'e Retorten chinesische Finanzminister S oong ist in Schang -

i» eine genaue Untersuchung der Lage der Banken ," er schweren Jinanzkrije befinden , vorzunehmen . Die

Banken und Kaufleute Schanghais haben einen gemischten Ausschuß
ernannt , um mit Hilfe der Militär - und Konsularbehörden eine
Neubelebung des Geschäftes durchzuführen .

Standrecht in Kankau und« Tientfin.
TU . Moskau (über Kowno ) . 5. Febr . Die Telegraphen -

Agentur der Sowjet -Union berichtet ans Schanghai , daß in H a n t a u
und Tientsin infolge des weiteren Bordringens der Japaner das
Standrecht oerhängt wurde .

Autarkie .
Talfachen oder Lustschlösser ?

Von

Rsichsminister a . D . Dr . h . c . Eduard Hamm .
Der ivaMtehenS« AMab Mwimnt angesichts i>er avu-n-dsätz-

lichen Aewderuna der enqlischen Wirtschasts- i»ii> Handelspolitik ,wie sie in öer Embvin .' >una der neuen Zollvorlase «n Unter -
Hanse ,?uni Ausdruck kam , ganz besondere Be !>eutu»« . Neoitle
Chamberlain b«g>rllnldete am Donwerstaa da ? Gesetz mit
der Notwendigkeit , inte HandelÄbtlar « »u verbessern, die Finan -
zen »u festig«» « wd n«n« ' Einnahmequelle » zii schaffe» . Die
»wiche (Seit»*»« W&e» diese Gründe auch für Teutschland , weS -
haw schon fei* langem in der OekkenMchkoit Hie Fraie erörtert

ob Teutschland jitr Autarkie zurückkehren soll «itfc
k a » » . Als sriilMver R« ichs>wirtschasttminister nnd lanajäii -
riges Präsidialnuitgllied des „Han !a-Bnii >dcs" ist Tr . Hamni
Saqn Hernien, iiicfc st rase vom oolätischen unv Volkswirtschaft-
lichen S !an -dpunkte zu behandeln . D e Schriftleitnug .

Kaum ein Land der Erde vereint alles , was der Mensch braucht ,
in sich ! die Vereinigten Staaten und Rußland kommen dem nah .
Deutschland ist sehr w ? it weg davon . Dennoch hört man gerade jet^t
vielfach sagen , Deutschland soll sich vom Außenhandel , soweit
nur irgend möglich , unabhängig stellen und sich mit dem be-
gnügen , was das eigene Land hervorbringt — also Autarkie
treiben .

Es ist nützlich , demgegenüber die Tatsachen zu betrachten .
Deutschland hat viele der w i ch t i g st e n R o h st o s f c

überhaupt nicht oder nur in ungenügender Menge , nament -
lich nachdem durch den Krieg nuchtige Rohstoffgebiete ( besonders
die . Erzgrundlage ) verloren gegangen sind . Lediglich der Bedarf an
Kohle und Holz kann im Inlande beschafft werden '

, bei Holz
schon nicht ganz lückenlos , mindestens nicht * er Art nach , ll n o e
deckt ist ganz oder zum größten Teil der Bedc-r » an Textil -
st o f f e n , O e l f r Ü ch t e n . Erzen und M e t o l l e n , Mine -
ralölen , Häuten und Fellen , Kautschuk . Bei einigen
dieser und anderer Waren kann durch Steigerung der inländischen
Erzeugung der Einfuhrbcdarf zum Teil gemindert werden . Aus
absehbare Zeit aber ist Deutschland gezwungen , R o h st o f f e
im Wert mehrerer Milliarden Reichsmark ein -
zuführen . '

Wie es mit der Ernährung steht , hat Exzellenz von Bätocki
vor einiger Zeit dargelegt . Er hat verneint , daß sich Deutsch-
land bereits in vollem Umfange selbst ernähren kann . Unsere Ein -
fuhr an Lebensmitteln und Getränken betrug 1328 4,2, 1930 nur¬
mehr 2,9 Milliarden Reichsmark . Im besonderen sank von 1929
auf 1930 sehr beträchtlich die Einfuhr von Milch , Käse , Butter , die
rund 5S0 ausmachte , von Futtermitteln mit 640 , von Brotgetreide
und Mehl von 490 Millionen . Indes ist das Ziel noch lange nicht
erreicht .

Es bleiben noch zwei große Einfuhrgrupien : die der indu -
striellen Fertigwaren (auch Luxuswaren , doch nur
zu einem verhältnismäßig geringen Teil ) und die Genuß mit -
t e I : 1930 Kaffee 300 Millionen Reichsmark , Tabak rund 260
Millionen , Südfrüchte mit Ausnahme besonderer Luxuswaren 240
Millionen , Kakao 72 Millionen , Gewürze . 25 Millionen , Tee 2,1 .
Millionen . Sie sind nicht unerläßlich notwendig . Aber abgesehen
von den hohen Zolleinnahmen , die sie dem Reich bringen , haben sich
große Teile der Bevölkerung so sehr an sie gewöhnt , daß eine
wesentliche Verbrauchsbeschränkung nur durch st a r k e Zoll -
erhöhungen erzwungen werden könnte . Dies aber würde die
Frage handelspolitischer Gegenm abnahmen in wichtigen
Abnähme ländern aufwerfen .

Damit kommen wir zur Verflechtung von Einfuhr
und Ausfuhr . Ganz allgemein bedarf Deutschland , wie gezeigt ,
einer starken Einfuhr an notwendigen Rohstoffen , Nahrungs - und' uttermitteln , schwer entbehrlichen Genußmitteln . Nun können die

änder große Grundbe träge einander nur durch Warenein -
und Ausfuhr oder durch Frachtdienste u . ä . abgleichen . Wenn
Deutschland vor dem Kriege seine Einfuhr nicht ganz mit der Aus -
fuhr bezahlte so fand der Mehrbetrag der Einfuhr seinen Ausgleich
in den Zinsen , die Deutschland aus der Anlage deutschen
Kapitals im Ausland zog . Nach dem Kriege hatten wir
unsere Auslandsvermögen verloren und hatten , aller Vorräte ent -
blößt , einen Einfuhrbedarf , der durch Ausfuhr nicht ausgeglichen
werden konnte . Dazu kamen andere Umstände , so daß Deutschland
von 1924 bis 1928 um 7,8 Milliarden mehr Einfuhr als Ausfuhr
hatte . Im Jahre 19 2 9 wurde der Ausgleich erreicht . Dabei
pielte das Sinken der Einfuhr noch eine stärkere Rolle als das
Steigen der Ausfuhr .

Da setzten noch stärkere Kräfte in dieser Richtung ein : Deutsch-
land hatte , wie die letzten Monate zum Bewußtsein brachten , von
1924 bis 1930 rund 20 Milliarden Auslandsdarlehen auf¬
genommen . Diesen stand nur die Hälfte deutscher Auslandsforderun -
gen gegenüber . Zugleich wurden in diesen 7 Jahren 10,3 Milliarden
Kriegszahlungen geleistet . Zwar hatte der Dawes -Plan den richtigen
Satz enthalten , daß solche Leistungen nur aus U e b e r s ch ü f [ e it
der Volkswirtschaft erbracht werden können . In Wirklich -
keit wurden sie zum größten Teile ans den Darlehen gezahlt . Die Er -
kenntnis der hierin begründeten wirtschaftlichen Schwäche Deutsch -
lands wuchs , als Deutschlands Kaufkraft immer mehr erlahmte und
dieses Erlahmen sich immer sichtbarer als Mitursache der weltwirt -
chaftlichen Störungen und der wirtschaftlichen und folgeweise auch

politischen Erschütterungen , z . B . Südamerikas , erwies . Das Ergebnis
war mit bedingt durch den Mangel an Vertrauen in die Sicherheit
der politischen Zustände Mitteleuropas , das Aufhören des Zuflusses
von Krediten und der Abzug und Abfluß von 3,5 Milliarden bin¬
nen sieben Monaten . Dieser Verlust drängt nach Aus -
gleich , wenn die deutsche Wirtschaft nicht eine

ngeheuere Schrumpfung erfahren soll . Er kann nicht
ausschließlich im Inland geschaffen werden . Es ist daneben notwendig ,
anstelle des geliehenen Kapitals des Auslandes deutsche For¬
derungen an das Ausland zu setzen .

So ist die Er st rebung eines erheblichen Ausfuhr -
Überschusses nunmehr eine zwangsläufige Folge der Lage und
ein notwendiges Mittel einer inneren Aufbaupolitik . Im ersten
Halbjahr 1931 betrug die Einfuhr nur 3,7 Milliarden gegen 5 .S im
ersten Halbjahr 1930 ; sie ist also um 33 Prozent gesunken ; demgegen -
über hat sich die Aussuhr nur von 6,2 auf 4,8 Milliarden , um 23
Prozent vermindert , der Ausfuhrüberschuß stieg von Ii63 auf lOiSS
Millionen , hierin kommt neben dem Preisrückgang der Rohstoffe

/ U
w . Einkommen und Kaufkraft in

D e u t s ch land tief gesunken sind . So st^hte die deutsche Pro -
duklion immer stärker , um nicht ins Bodenlose zu sinken und sie



Seite ? . Nr . GO . Badlsche Presse f Abend -Ausgabe Freitag , den S. Februar

Zahl der Arbeitslosen zu ungemessenen Gefahren zu steigern , um ser-
ner die Sachkapitalien nicht nutz- und zinslos mit steigenden festen
Kosten liegen zu lassen , Absatz im Ausland . Nach den Ermittlungen
des Instituts für Konjunkturforschung lebten schon 1927 unmittelbar
oder mittelbar rund 3,2 Millionen von der deutschen Ausfuhr . Da
seither die Ausfuhr noch erheblich stieg , ist jetzt mit 4 Millionen in
Ausfuhrindustrie und Ausfuhrhandel Erwerbstätigen zu rechnen .

★
So bleibt in der Tat nur die Aktiogestaltung unseres

Augenhandels übrig . Was ist dazu notwendig ? Die Außen -
Handelspolitik mu '

r von der Erkenntnis ausgehen , daß Ausfuhr han -
delspolitisch nicht von Einfuhr zu trennen ist. Der Goethesche Satz :
„Wenn du nehmen willst , so gib "

, dreht sich um : „Wenn du geben
willst , so nimm " — das heißt , so sei grundsätzlich bereit , Mitglied
der Weltwirtschaft in der Einfuhr und in der Ausfuhr zu sein . Da -
bei stehen gerade solche europäischen Länder für unsere Industrie -
Ausfuhr an erster Stelle , die gleichzeitig starke Ausfuhr von Erzeug -
nissen ihrer Landwirtschaft nach Deutschland haben — Holland , Frank -
reich , Italien und die skandinavischen Länder . Dies setzt der Er -
höhung von Lebensmittelzöllen gewisse Grenzen und zeigt die Not -
wendigkeit , die Lebensgestaltungskosten unserer bedrängten Bevölke -
rung nicht allzu hoch steigen zu lassen .

Diese Anerkennung des Grundsatzes , ,do ut des " schließt aber
nicht aus , daß wir unseren innerwirtschaftlichen Ver -
brauch nach Möglichkeit auf deutsche Waren ein -
st e l l e n müssen . Gerade die Länder , mit denen wir in besonders
starkem Austausch stehen , find uns Vorbilder solcher Werbung . Die
Arbeit besonders der Hausfrauenvereine und anderer Stellen hiezu
ist dankbar zu begrüßen . Aehnliches gilt — nur ein Wort dazu —
für den Reiseverkehr . Das ergibt für uns die Notwendigkeit , die uns
verbliebene Zahlungskraft nach Möglichkeit im Jnlande zusammen «
zuhalten , d. h . den Erholungs -Reiseverkehr innerhalb Deutschlands
vor sich gehen zu lassen.

★
In immer mehr Ländern hat sich im letzten Jahrzehnt der

Wille zu staatlicher Autarkie , zu stärkerer Abschließung
durchgesetzt . Es fehlt auch in Deutschland nicht an Vertretern einer
solchen Entwicklung . Richtig ist , daß sich Deutschland bemühen muß ,
die heimische Erzeugung und vor allem die Landwirtschaft zu schützen .
Nichtig ist auch , daß wir steigender Ausfuhr in dem weltpolitischen
und weltwirtschaftlichen Kräftespiel nicht sicher sein dürfen , zumal
da die Kaufkraft Europas sinkt / Aber es wäre gerade in diesem zeit -
geschichtlichen Augenblick ein schwerer Rückschlag für das deutsche Volk
mit seinem engen Landgebiet , dem Mangel an Rohstoffen , der Unter -
legenheit an Kapitalkrast einerseits , .der großen Zahl , der Tüchtigkeit
und Arbeitsamkeit seiner Menschen anderseits , wenn es sich nicht in
der Weltwirtschaft mit seiner hochentwickelten Leistung wieder durch -
setzen könnte . So liegt in der Entwicklung des deutschen Außenhandels
nicht zuletzt die Befreiung Deutschlands von unerträglicher Schuld -
nerschaft und das soziale Schicksal von vielen Millionen .

lNachdruck verboten .)

277000 Einzeichnungen für Kinüenburg.
Der Hindenburg - Ausschuß teilt mit : Nach den bisherigen Fest-

stcllungen haben sich am 1 . und 2. Einzeichnungstag für die Volks -
kandidatur Hindenburg insgesamt 277 WU Personen eingetragen ,davon in Berlin B3 000. Bisher liegt weder das Ergebnis des
ersten noch des zweiten Einzeichnvngstages vollständig vör .

Warburger Dozenten für die Wahl Kindenburgs .
TU . Marburg . 5. Febr . 102 Dozenten der Universität Mar -

bürg haben einen Aufruf veröffentlicht , in dem sie sich für die
Wahl Hindenburgs einsetzen.

Reichsbanner klagt gegen Minister Klagges .
TU . Braunschweig , 5. Febr . Der Rechtsbeiktand des Landes -

Vorstandes des Reichsbanners Schwarzrotgold . RechtsanwaltB r a u n - Magdeburg , hat am Donnerstag gegen den braunschwei -
gischen Minister Klagges bei der Staatsanwaltschaft Anzeige
wegen Begünstigung und wegen Versuchs einer Strafvereitelung
erstattet . Die Anzeige wendet sich gegen eine amtliche Erklärungdes Ministers , daß der kürzlich verstorbene ReichsbannermannMeier von einem Gesinnungsfreund erschossen worden sei.

Ei« Grenzlandprozeh .
Heber 100 Angeklagte . — 13 Verurteilungen .
TU . Neidenburg , 5. Febr . In Neidenburg wird feit über zwei

Wochen der sogenannte Jedwabnoer Prozeß gegen hunzert
Männer und Frauen verhandelt , die sich wegen schweren Aufruhrs
und Land !riedensbruchs zu verantworten haben . Der Erbitterung
der deutschen Bevölkerung über den Raub von Soldau und
die polnische Anmaßung , die immer wieder die Volksmeinung um -
zufälfchen sucht, waren vor mehreren Wochen in Jedwabno zwei
Polen zum Opfer gefallen , die vabei verletzt wurden . Am 9 . Ja -
nuar sollten deshalb zwei Männer in Untersuchungshaft genommen
werden . Dabei kam es zu einer großen Volksverfammlung ,
die eine bedrohliche Haltung gegen den die Untersuchung führenden
Staatsanwalt einnahm . Die verstärkte Landjägerei konnte zunächst
die Menge abdrängen . Als jedoch unter Führung des Landwirts und
Bankvorstandes Otto eine etwa 40köpfige Jagdgesellschaft dazukam
und mit aufreizenden Worten die Führung der Menge übernahm ,
kam es zu heftigen Zusammenstößen , die zu diesem Aus -
ruhrprozeß geführt haben .

Zu der Verhandlung waren zahlreiche Zuschauer nach Neiden -
bürg gekommen , die aber in dem großen Kreishaus - Sitzungssaal , in
dem die Verhandlung stattfindet , keinen Platz finden . Auch die pol -
nische Presse hat Vertreter zu dem Prozeß entsandt . Vier Rädels -

führer wurden aus dem Untersuchungsgefängnis vorgeführt . J
>e*

Hauptangeklagte Otto aus dem Krankenhaus , da er emes r
leidens wegen nicht hastfähig ist. .

Kurz vor der heutigen Urteilsverkündigung durqe >»
dcn Gerichtsfaal zwei Alarmnachrichten . Der Hzuptangeklag ^
Otto hat am Donnerstag emen leichten Schlagansall erlitten
ist daher zur Urteilsverkündung nicht erschienen . Die Angel »
Hedwig Siduhn , die im Laufe des Verfahrens in eine Nerve
Heilanstalt zur Untersuchung auf ihren Geisteszustand uberw
wurde , ist am Donnerstag gestorben .

Am Freitag vormittag kurz nach 11 Uhr wurde das

Urteil
verkündet Der Vorsitzende wies zunächst auf das musterguu
Verhalten der Angeklagten während der Verhandlung hm »« »
darum , auch das Urteil entsprechend aufzunehmen . Der Angeim »
Demitrowitz , der seinen Bruder hatte befreien wollen , wu
vom Gericht als der Hauptangeschuldigte angesehen und erhielt - >

Iah r Gefängnis . Elf weitere Angeklagte erhielten ebensa»

Gefängnisstrafen von sechs bis zehn Monaten . Der Ursprung -
als Hauptangeklagter angesehene Bankvorsteher Otto Aurve
einem anderen Angeklagten zu einer Geldstrafe von IM Marl °
urteilt . Alle übrigen Angeklagten — insgesamt waren 105
sonen angeklagt — wurden aus Kosten der Staatskasse t ie

• gesprochen .

ardieu wünschtkeinePolemik
Die sranzösische Regie aus öer Abrüstungskonferenz.

TU . Paris , 5. Febr . Die französische Oeffent -
lichkeit erwartet mit ziemlicher Spannung dcn
eigentlichen Beginn der Genfer Abrüstungskonfe -
renz mit den für Montag angekündigten Reden
des englischen Außenministers und des sranzösi «
jchen Kriegsministers Tardieu sowie derjenigen des
Reichskanzlers Dr . Brüning . Die einzelnen Be -
sprechungen , die im Laufe des Donnerstag zwischen
Tardieu und dem italienischen Außenminister
sowie dem deutschen Botschafter Nadolny statt -
gefunden haben , werden als ziemlich nebensächlich
bezeichnet , da es sich hierbei mehr um die Erledi -
gung einer Höflichkeitspflicht gehandelt habe . Na -
dolny , so betont der außenpolitische Berichterstatter
des „ Echo de Paris "

, habe dem französischen Kriegs -
minister gegenüber den Wunsch zum Ausdruck ge-
bracht , seine beabsichtigte Rede bis nach den Aus -
führungen des Reichskanzlers zu verlegen . Tardieu
habe sich jedoch erneut auf die Feststellung beschrän -
ken müssen , daß er keine Polemik wünsche
und deshalb bei der einmal aufgestellten Pro -
grammfolge bleibe .

Die kurze Unterredung des französischen Kriegs «
Ministers mit G r a n d i scheint sich nach Auffaf -
sung des „Petit Parisien " auch auf die Flottenfrage
bezogen zu haben . Tardieu habe sich jedoch nachder Unterredung sehr zurückhaltend gezeigt . Immer -
hin bestehe der Eindruck , als ob eine Annäherungder beiderseitigen Auffassungen nicht zu verzeich -
nen sei, sondern Italien nach wie vor auf seiner
Forderung auf Flottengleichheit bestehe .

Briiningreöe am Dienstag.
m . Berlin . 5. Febr . lDrahtmeldung unsererBerliner Schriftleitung .) Der Reichskanzlerwird nach den bisherigen Dispositionen am

Dienstag auf der Abrüstungskonferenz den
deutschen Standpunkt in längerer Rede darlegen .Er wird sich am gleichen Abend wahrscheinlich
nach Berlin zurückbegeben und die weitere
Arbeit unserem Delegierten Nadolny überlassen , während der
Reichswehrminister Groener erst zu einem späteren Zeitpunkt

Neues aus aller Well.
Europa als Kriegslieferant.

Während um Schanghai und Nanking die Kugeln pfeifen und
die Schiffsgefchütze ihre Granaten in die Städte hineinschleudern ,streben zahlreiche europäische Dampfer dem Fernen Osten zu . Sie
sind ganz friedlich als Frachtdampfer mit irgendeiner harmlosen
Ladung deklariert , mit Maschinen oder Traktoren . Aber unten in
den Schiffsbäuchen , fo läßt sich der Düsseldorfer „Mittag " aus
Hamburg berichten , ruhen die Dynamitpackunaeu , die
Schwarzpulverkisten und allerlei anderes mehr . Auch Kanonen
nehmen ihren Weg und Kampfflugzeuge , Granaten , Pistolen ,Armeerevolver und alles , was zur Ausrüstung eines Heeres —
nein — zweier Heere gehört . Alle europäischen Häfen verladen zurZeit . .Ware " für China und Japan . Die Jugoslawen haben die
harmloseste Ladung , Schweineschmalz . Die Schweden und andere
Nordeuropäer die gefährlichste : Sprenggelatine , rauchloses Pulver ,Dynamit .

Man kann den einzelnen Ländern keinen Vorwurf machen .Der Handel ist reell und an sich legal . Die Handelsbilanzen sind
nirgendwo gut . Man freut sich, wenn ein Geschäft läuft . Daß es
ausgerechnet -leider Waffen sind . . . dafür kann wirklich niemand
etwas — abgesehen von den Auftraggebern , die gar nicht genugvon den Mordwerkzeugen hereinbekommen können . Um Aufsehen zuvermeiden , wird man das Dynamit — auch schon aus Gründen der
Gefährlichkeit — nicht mitten im Hafen verladen , sondern irgendwo
draußen von einer Schute die gefährliche Ladung übernehmen . Den
Behörden wird man schon klarniachen : Sprengstoff . Alan spricht frei -
lich nicht gern von Krieg und schreibt deshalb „Sprengstoff für
Bergwerke "

. So machen sie es alle . In Frankreich . Italien , in
Oslo . Stockholm , Breinerhaven , Hamburg — und vor allem auchim Freihafen in Hamburg . Hier tut sich mancherlei .

Aus Norwegen und Schweden kommt das Material herein . Hierwird im Freihafen , dem hamburgischen Zollausland , umdeklariert
und umgeschrieben , neu verpackt und schließlich zielentsprechend ver -
laden . Die Japaner und Chinesen begegnen sich hier einander . Und
wenn es not tut und eine Sendung ganz eilig fort muß . dann
bandelt man auch miteinander . Daß man sich auf dem Handels -
boden rasch einig wird , das beweisen die Auftraggeber , die gleicher -
maßen in Schanghai , Hongkong . Kobe und Jokohama oder Tokio
wohnen . Das Munitionsgeschäst des Fernen Ostens ist das inter -

nationalste , das je getätigt wurde . Sogar bei den Japanern und
Chinesen verwischen sich alle Grenzen .

Außer Sojabohnen sind Kugeln und Schwarzpulver die ein -
zigen Frachtgeschäfte , die sich im Augenblick machen lassen . DieReedereien , die ihre Schiffe aufliegen haben , aber ein gutes Ge-
schaft wittern , chartern sich einfach einen norwegischen oder schwedi-
schen Damvfer und machen mit ihm die Fahrt . Man vermeidet
außerdem , daß man einem zu genau auf die Finger sieht . In Tag -und Nachtschichten wird verladen , ausgeladen , eingeladen , verstautund gelöscht. Das sind die Spiegelbilder , die sich hier in Europavon den kriegerischen Ereignissen im Fernen Osten bieten .

Grohseuer im Kafen von Marseille.
c$= Paris , 5. Febr . In einem großen Lagerschuppen im Mar -

seiller Hafen brach in den Abendstunden des Donnerstag ein Feueraus , gegen das die herbeigerufene Feuerwehr machtlos war . Die
Flammen griffen auf andere Schuppen über und legten in vier
Stunden nicht weniger als 14000 Quadratmeter bebaute
Fläche in Asche . Erst gegen Mitternacht tonnte die Gefahr als
beseitigt angesehen werden . Der Sachschaden beläuft sich nach vor -
läufiger Schätzung aus über acht Millionen Franken .

Schweres Autounglück bei Berlin
Berlin , 5. Febr . Am Donnerstag hat sich auf der Chausseezwischen R a t e n o w und Berlin ein schweres Autounglück zu-

getragen . Ein Polizeiauto , das zu einer Uebungsfahrt ausgefahrenwar , und mit Staatsanwälten und Amtsgerichtsräten , sowie einem
Polizeibeamten besetzt war , geriet auf der Rückfahrt zwischen Rate -now und Berlin auf den Sommerweg und stürzte dabei um . Der
Verkehrsdezernent bei der Staatsanwaltschaft I Berlin , Staatsan -
waltschaftsrat Dr . Lettner , ist dabei tödlich verunglückt .Die anderen Znsassen . Amtsgerichtsrat Cronheim ein Verkehrsrich¬ter . Staatsanwaltschaftsrat Dr . Wolf und Amtsanwalt Brehm , deram Steuer des Autos saß , wurden schwer verletzt und in dieBerliner Universitätsklinik eingeliefert . Amtsgerichtsrat Förster kam
mit einem Nervenchok davon .

Die deutschen Vertreter auf der Abrüstuntrskonferinz .
Von linlcs nach rechts : Botschafter Graf Welczek ,

Botschafter Nadolny und Gesandter G ö p p c r t.

nach Genf fährt . Interessant ist . daß die Nationalsozialisten
Reichstagsabgeordneten , den früheren Reichswehrgeneral v. Ep ^
als Beobachter in der nächsten Woche nach Genf entsenden werve

Mafzlofe Setze gegen Deulfchlao»
Liigenbombardemenl gegen die Abrüstung .

TU . Paris , 4 . Febr . Der Hauptberichterstatter des
ausschusses der Kammer , B o u.i l l o u x - L a f o n t s hat im
der Kammer seinen Bericht abgeliefert . Der „Matin " veröffenl »
aus dem Bericht u . a . folgendes über die angeblichen „de um ®
Geheimrüstungen " :

Deutschland habe niemals aufgehört , die Verträge auf alle >"
liche Art zu umgehen . Deutschland verfüge über geheime Rüstun ? .

alle f -jf
I m . . I . MunAdie größtenteils aus den alten Kriegslagern stammten . Augei ^

sei die Herstellung von Waffen in einer ganzen Zahl von
wieder aufgenommen worden . Die chemische Industrie bereite
auf einen chemischen Krieg vor . Die Firma Heinkel baue j
rechte Typen von Jagd - und Aufklärungsflugzeugen . Junkers ,
Dornier bauten im Ausland « Militärflugzeuge . Die Dorn
Wale und - Superwale , wie „R 35"

, „ K 47" seien dafür der u
zeugendste Beweis . Der Heereshaushalt gebe dem Reiche die ■% - ()
lichkeit , eine halbe Million Gewehre oder Schnellfeuergewehre ,
Kanonen , 15 000 Maschinengewehre und 1300 Flammenwerfer
bauen . Das Reich fei außerdem an verschiedenen Bankunter ^
mungen beteiligt und habe sich

"
so Geheimquellen geschaffen . 7^ «

gleiche Ziel verfolge es durch feine Beteiligung an gewissen
strieunternehmungen auch im Ausland . Die Waffenfabrik
leur in der Schweiz fei eine Filiale der Rhein - Metallwerke in ^
feldorf und fabriziere Kriegsmaterial . Die Werkzeugmasch "
sabrik in Oerlinken bei Zürich werde fast ausschließlich von °
schein Kapital unterhalten und die Luftschiffwerften von Ron >°

j,
Horn und Altenrhein seien zum größten Teil Staatsbesitz . 3 « gj/land sei es die holländische Industrie - und Handelsgesellschaft ^derius , die Artilleriematerial für Deutschland herstelle . Die ^
derländische Jnstrumentengesellschaft von Venlo sei eine Filiale e
Zeißwerke , Die Flugzeugindustrie von Linchham in Schweden t
Filiale von Junkers und die Artilleriefabrik von Bofors - Sch^^
eine solche von Krupp . . ,Mt

Bouilloux -Lafonts gibt zwar zu , daß die Beteiligung dem ! ^
Firmen an ausländischen nicht in Widerspruch zum WortlalU ,
Vertrüge stehe, wohl aber zu ihrem Geist . Wenn man dieser
teriellen Rüstung die moralische zur Seite stelle , so komme wa »

^der Schlußfolgerung , daß , wenn man in Genf einem Staate die
rüstung aufzwingen wolle , dies nur Deutschland sein dürft -

Die polnischen Kumpel werden abgeschobA
DZ . Mülhausen i . E . , 4 . Febr . Die Direktion der Elsäsl' ^ c

Kaliminen hat dieser Tage 250 ledige polnische Bergarbeiter in ^
Heimat abgeschoben . An ihre Stelle sind einheimische Arbeitsl
getreten .

vertrauen zu hiuöenburg sprichst Du aus ,
wenn du Dich, gleich welcher Partei , für feine überparteiliche Wiederwahl einträgt
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Kunderl Löwen hungern .
Bon unserem römischen Mitarbeiter föllffüH W . ßbCtlClR .

, . Öuitflcröemonstrotion ging mit einem Gebrüll vor sich , wie
« ;*7 r ? IUD 'e,t seinem eigenen Gepolter , wie es Plinius erschreckte,
W *

I
o

e^L Wcöört hat . Und kann man es den Arbeitslosen ver-
Jirü ü ' f a '$ en andern , die überhaupt nicht ?u arbeiten

auchen , d,e (vrofitopseten, die Privatiers , die Luxusweibchen sttje »
JJ: un" Würden , in Zoo und Bewunderung , sie haben ihrepünktlichen Mahlzeiten , ihre lukullischen Eastmähler , ihr Vcr-

auungsschlaschen . sie sind, bei allen Wüstengöttern , nur zum An-«asfen da . während unsereins
cu .

3* « den der Himmel schickt, unter Elsenstangen und
« i ! .? letlen in die Manege . Sonntags zweimal , dazwischen Kinder -

*
Hungen und diese Veranstaltungen der Wohltätigkeit , die uns

r«; - au ' lächerliche Hockerchen hinaus , hinunter , durch iyeuc »e >ie hindurch, etwas Schmackhaftes zwischen den Zähnen , wobeiman aber beileibe nicht zubeisjen darf , weil es der Kops des Her^n
Generaldirektors ist, nur zum Gruseln da für den süsjcn Pöbel , so-
ttn " 7s^ram iden" will er iehen, Pyramiden aus Löwen, auf einem
?j mc' toll man reiten , weil es ein verrückter Dichter vor einemlenschenalter so in Mode gebracht Hai , während der dumme

r « uns und es nachzumachen oersucht , es gibt ja so
tin* Äamele — und die Leute wollen uns sauchen und brüllen0 ? Jt den Pranken hauen sehen , denn sie haben bezahlt , sie wollentts fut lhr Geld — tagaus , tagein — ein Hundeleben

^ un . man braucht das ja nicht auszumalen , es ist ja leicht , sich
." die Seele eines Löwen zu versehen. Wie aber , wenn man als
solcher plötzlich abgebaut wird , seine Stellung verliert , auf die
Nentliche Mildtätigkeit angewiesen ist ? Ein Schauspiel, selbst dasein Schauspiel nur für die Menschen ?

Ii f.
ihr . was das heifct, einen hundertfachen Löwenhungeryaven ? Stein, denn die Anwohner beschweren sich über den ruhe-»orenden Lärm !

. . *lnd die Polizei stellt sich aus den Standpunkt , das? wir nicht
*0? 5 Wesen , sondern nur Einrichtungsgegenstände des Zirkusund als solche Pfandobjekte seien , wie die Traktoren , die Zelte ,
« Aklameflugzeug , die Schreibmaschine im Büro . Sie würdenuns Marken aus den Bauch kleben , wenn sie die Courage dazu
« f? - . angeblich sogar die Hauptbestandteile der"W«ne ' bilden . Acht Kamele hatte sich schon der Steuerbeamte inJiom zurückbehalten, die Windhunde gingen für 80 Lire weg , der»kaue Bär konnte geschlachtet werden, die Pferd« , arabisches Boll -

S ; i,r
u,.e. l*)Cn künftig Weinkarren durch die Campagna schleppen,° >e urü |ten setzt man auf die Bahn und schiebt (ie ab . alles findet

j
® oder so eine neue Stellung oder lann irgend ein anderes Lebenoeglnnen — nur die Löwen und Tiger müssen in ihren Käfigenweiden und hungern . Und da soll man nicht brummen !

Unendliche Tragik spielt um den Bajazzo wie um einen
Zirkus . Es ist doppelt traurig , wenn man aus der Reise

^ Ausland von den bösen Zeitläusten überrascht wird . Doch nichtsreicht an die Verzweiflung der weltberühmten „hundert Löwen"
Kapitäns Schneider heran .
Schon beim Uebergang über die Alpen fing es an . Der Re-

uameflieger glaubte es bequemer zu haben als die Elefanten des
vannibal . er flitzte durch den oerheiflungsvollen blauen Himmel und
warf übermütig Prospekte und Eintrittsermästigungen herab . Da ge-
[ f' tt in Verdacht, jener auswärtige Flieger zu sein , der anti -
>a >chistische Flugblätter über Rom abgeworfen hatte , drei Wochen
}Qnfl jap er samt seiner Maschine in Untersuchungshaft . In Rom
«and der „Capitano " den Zeltplatz von einem Konturrenzunter -
Rehmen besetzt, er mutzte in aller Eile einen anderen , den man ihmanwies , urbar machen , und als es so weit war und die Erossnungs -
Vorstellung versprach , das; die Platzmiete nach und nach wieder her-
elnlommen würde , entdeckte man im Vatikan , dasi die hundert
j -oajen der neronischen Arena doch allzu nahe seien . Earabinieri .-wichistische Miliz . Gesperrt !

. ^ chuldenüberladen also weiter , nach Neapel . Zunächst einmal
oitOOO Lire Platzrmete . Wie macht man das ? Wie bringt mannebenbei 10g Löwen durch ? Mit Zahlungsbesehlen wollten sie nichtvvriieb nehmen. Sie hätten Anspruch auf 12 Kilo fleisch mit
Knochen täglich . Andernfalls würden sie streifen.Bald bekamen sie nur noch acht , sechs , drei Kilo . Dann zwei ,vann gar nichts mehr. Sie wunderten [ich und der Capitano zogks vor, seinen Kopf nicht mehr in einen erstaunten Rachen zulc8en , sondern in den Schätz des Gesetzes. Worauf es ihm die Bud>Iperrte.
fit, ®*| tc der Neapolitaner sei es gesagt, daß sie sich nicht nuru^ei den Hungerlärm erbosten , sondern ihn auch auf eine natür -
uchere als die gesetzliche Art zu stillen trachteten . Sie schickteni >eu , Kartoffeln , Gemüse und einen eingegangenen Es : l . Brüder -

lich teilten sich Mensch und Tier in die Nahrung . Dann opferte
sich noch ein pensionierter Droschkengaul . Eine Atmosphäre von
»Mer Menschlichkeit sozusagen umgab die reifenden Bestien. Der Tier -
ichutzverein erschöpfte seine Reserven, seine werktätigen Mitglieder sind
unermüdlich auf den Beinen . Die Löwen wurden populär , und
wenn man sich bisher scheute, eine Lire für die „Tierschau" auszu-
geben , so gingen einem jetzt fünf leicht aus der Hand. Die Herzoginvon Aosta lies; es sich nicht nehmen, die armen Erwerbslosen zubesuchen. Es kamen an einem Tage einmal dreitausend Lire zu-
sammen . Aber was ist das schon , wenn die Gläubiger nicht locker
lassen ?

In tiefe Miseria werden zwei kleine Leoncini hineingeboren .Man ist zu Tränen gerührt und tauft sie Vesuvio und Napoli .
Nützt alles nichts : es soll, es wird , es mutz gepfändet werden.25 Lire für einen männlichen Löwen ! 2S Lire für einen
Königstiger ! Wer bietet ? 25 Lire kostet ein Mittagessen

man kann auch einen Strohhut dafür kaufen . Was tut man mit
einem Löwen?

Ich besuchte meine Freundin „Europa " — Sie wissen schon : die
kriminell berühmte Filmschauspielerin , die damals , als man „Quo
vadis ? " drehte , Nero in die Flucht schlug, jawohl , Emil Iannings ,und einen Komparsen , der als Römer in der Arena satz. herunter -
holte und umbrachte. Es lätzt sich nicht behaupten , datz mich ilJtifc
Europa mit dem Aufnahmelächeln einer Diva empfing. Sie gähnte
vielmehr auf merkwürdig begehrliche Art , sie war nicht manikürt
und gebrauchte, nach der Puderquaste zu schliefen , die sie mir
etwas temperamentvoll ins Gesicht fegte, nicht mehr Mille fleurs .

Ich werde dich , sagte ich , nach Rom bringen , in den herrlichsten
Tiergarten dieser Erde , ich werde zu diesem Zweck das höchste Gebot
machen , tili Lire bringe ich schon zusammen, ich werde dir ein be-
sonders hübsches Zimmer besorgen, wenn es meine Frau erlaubt —

Hat gar nichts zu erlauben ! Hier bestimmt nur die Polizei
Hat schon bestimmt : Versteigerung um jeden Preis , jeder kann
mich — huuuuuuuuuuuhuoooh — kaufen , darf mich aber nicht weg -
führen . Wegen Gefährdung der öffentlichen Ordnung . Tjawoll .

Kein Mensch weift die Zwickmühle zu brechen . Hungernde Er -
werbslose sind ein Problem , hungernde Löwen aber eine Ratlosig
keit ohnegleichen . Wer möchte den Rat geben. d"S Problem zu
erschließen ? —

Bob-Kalasbophen vor Kampsbeginn .
Lake Placid , die Stadt der dritten olympischen Winterspiele.

Lake Placid war noch bis vor kurzem ein Name , der in Europaallgemein unbekannt war . Dann hörte man , das; hier die dritten
olympischen Winterspiele stattfinden würden , ohne eigentlich zuwissen , wo Lake Placid liegt . Aber in den letzten Tagen hat dieserOrt eine traurige Berühmtheit erlangt . Beim Training zu den
olympischen Wettspielen sind am Sonntag , dem 31. Januar , und
Dienstag , dem 2 . Februar , zwei deutsche Viererbobmannschaften soschwer verunglückt, das; eine Beteiligung an den Bobrennen , dieMitte dieser Woche begonnen haben , nicht mehr in Frage kam .

Der Amerikaner , der schon seit mehreren Jahren darauf ausist, Amerika für Amerikaner zu entdecken , vergleicht Lake Placid
gern mit St . Moritz. Der See liegt in einer Entfernung von etwa
12 Bahnstunden von Newyork, mitten in dem bergigen unendlichweiten Waldgebiet , das Adirondacks heitzt und dem Staate New¬
york gehört . Rings um die Ufer des Sees geht die Ortschaft glei-
chen Namens , die eigentlich eine Stadt ist, die sich aber in An-

Ein Ski - Roman von Volkmar Jro

beginnt heute
in der Badischen Presse

Die Sinkende / Von
Alexander Moissi.

Ein bitteres Erlebnis aus den Iahren überschwenglicher Gefühle.
Hofoper der Kaiserstadt Wien , vierte Galerie , der 40- Kreutzer-

:£ lQ « gratis vom t . £. Claqueches . Mit knurrendem Magen bei°^?°ds „Faust"
. Was tut das mit achtzehneinhalb Jahren ,

im *, v m ' r e ' n Mädchen. Mein allzu häufiger Seitenblick konnte
Nn « Dunkelheit feststellen : liebreizenoe- Gesicht, dunkelblond.
>i } Bcflinn des zweiten Altes sprechen wir jchtm miteinander . Eine
5on*

otln l m€- Das Glück ist da — endlich ! Wenn man so jung ist,
Vit man ' mmcr „endlich "

, man hat ja keine Zeit . ( Wo doch soviel
un >> Ich bin unaussprechlichentzückt von meiner Nachbarin ,
niA. mich — hohlwangig , mehr als bescheiden in Kleidung,

gewachsen , nicht hübsch — wie dürste ich hoffen .®#ttenatt : „Ich liebe dich, so inniglich , bin ganz die deine . .
Itp ! °ftne meine Hand, die rechte , strecke sie, wirklich unbewußt , ein
link F eni8 gegen sie . . . und sie, ohne mich anzusehen , legt ihre
di- i #r • 1 ö

.
ie 1)45 Herzens, stumm in die meine Ich wage nicht,

tloi £?» ' Zitternd« Hand zu drücken, ich halte sie sorgsam wie ein
tonn *

oi?
^ $ en , halte sie lange , lange — den ganzen Gartenakt

Welche Ströme von Seligkeit durchwärmten mich! Die odernc - ( Bitte nicht vergessen : achtzehneinhalb Jahre !)
Sek- ^ Pause . Vergebens meine Biite , ein wenig spazieren zu

werde eindringlicher . Sic dankt mit unbegreiflich ängst -
i.

^ "m Blick, bleibt sitzen . Ich weiche nicht von ihrer Seite , möchte sie
nur U 3u einem Ausflug überreden , morgen , übermorgen , bald ,
™ R* ' bald , im Wienerwald mochte ich mit ihr wandeln über ein
de» blonden Blättern , denn es ist Herbst , ist, in diesem Alter

Schmerzes , meine Jahreszeit . (Seitdem gehören alle vier
Ä ^ ' ten mir .)

mir "iv e wäre es doch . — ,Zch glaub « nicht , dah Sie mit

^ ^ gehen werden"
, antwortet sie unerforschlich . Ich beteuere, ich

schwöre, vergesse jedes Mag — „Pst : Pst ! Ruhe !" grollt es von allen
Seiten . ( Mit Recht ! Aber Gott ! Achtzehneinhalb Jahre !)

„Engelchor, himmli - ijche Schar, dei - ne Seele ewig . — — —"
Vorhang . Ich erfülle meine Pslicht als Hosopernclaqueur, dann
erhebe ich mich. Sie bleibt sitzen .

„Es ist besser, Sie gehen . . .
" — „Gehen Sic , ich gehe nicht mit

Ihnen fort , bestimmt nicht, " fleht sie . Ich reiße ihr die Garderoben-
marke aus der Hand. Triumph , ich habe ein Pfand ! Hole ihre
Ueberkleidung, stehe wartend mit ihrem Mantel da und starre aus
die Tür . Und warte . Endlich — ein hinkendes Mädchen humpelt auf
mich zu. Lätzi sich in den Mantel helfen. „Besten Dank"

, jagt sie,
ins Leere blickend, mit harter Stimme . Ich kann mein Entsetzen
nicht verbergen, stammle etwas vom Wiedersehen.

Fast ein Menschenalter ist seit diesem Abend verflossen . Wie»
viele Tränke wurden mir seither kredenzt . Sühc^ saure, bittre . Den¬
noch : Dieses Vierteljahrhundert war nicht süg, nicht bitter , nicht
sauer genug, mich vergeben zu machen , Satz damals alle Verzückung ,
alle Verzauberung erloschen konnte , weil . . . ein Bein kürzer irar
als das andere.

Dieses arme Wesen habe ich all die Jahre gesucht, wie ein ,n
Finsternis Gebannter das Licht , habe ich gesucht mit Aug und Herz .
Ich begegnete ihr niemals wieder.

Ich habe einen guten Teil unseres verbeulten Erdballes gesehen ;
viel Erlebtes habe ich treulos vergessen , manches aufbewahrt und
behütet . Aber niemals werde ich sie vergessen , die arme Hinkende ,
die neben mir in der vierten Galerie saß und um keinen Preis auf-
stehen wollte, um ihr Gebrechen zu verbergen vor einem Blick, der sie
streichelte . Heuie sage ich ihr : „Verzeihen Sic mir " — und küsse
schuldbeladen ihre Hände . . .

lehnung an St . Moritz Dorf nennt . Die Bevölkerung beläuft sich
auf etwa 2500 Personen . In guten Jahren hat man schon die vier-
fache Zahl an Gästen gezählt. Für die olympischen Winterspiele
sind große Auswendungen gemacht worden , die sich auf fast 3 Mil -
lionen Mark belaufen . Man erwartete von ihnen ein gutes Ge-
schüft. Viele Newyorker Bürger werden nicht mit der Bahn , son-
dem mit dem Auto nach Lake Placid fahren , da man auf diese
Weise in sechs Stunden schon das amerikanische St . Moritz erreichen
kann . Noch schneller geht es selbstverständlich im Flugzeug , das die
Besucher von Newyork in zwei Stunden nach Lake Placid hin-
bringt .

Die Bob- Bahn , auf der sich schon so viele schwere Unfälle zuge -
tragen haben , unter denen vor allem Deutschlands Vertretung ge-
litten hat , wurde von einem ersten deutschen Bobexperten St . M.
Zentzytzki -Berlin erbaut , der auch die Bahn in Schreiberhau
errichtetet Stach dem Mount Hoevenberg, auf dem die Babn errich -
tet worden ist , hat sie auch ihren Namen „van Hoevenberg-Run "
bekommen . Sie ist 2350 Meter lang und hat ein durchschnittliches
Gefälle von 10 Prozent . Der „van Hoevenberg-Run " ist überass
kurvenreich . Unter den mehr als 20 Kurven befinden sich drei Haar -
nadel - und zwei 8-Kurven . Die großen Geschwindigkeiten , die auf
der Bahn erzielt worden sind , beweisen , daß sie überaus schnell ist.
Aber offensichtlich hat man in Lake Placid nicht genügend Sorg «
falt aufgewandt , um die Teilnehmer beim Bob-Trainina ^u sanken .
Die Bahn ist völlig vereist wodurch sie nicht allein erheblich schneller
wird , sondern auch viel gefahrvoller , da das Bremsen große Schwie-
rigkeiten macht und genaueste Bahnkennmisse erforderlich sind , die
sich die Trainierenden selbstverständlich erst aneignen müssen .

Der Zustand der Bob-Bahn war der Rennleitung bekannt. Eine
Zeitlang hegte man die größten Befürchtungen, daß infolge des Plötz-
liehen Einsetzens von Frühlingswetter die olympischen Winterspiele
in' Lake Placid überhaupt nicht abgehalten werden könnten . Aber
plötzlich einsetzender Frost hat zu relativ günstigen Eisverhültnissen
geführt . Hingegen fehlte es an natürlichen Schneefällen, die ein
Bremsen auf der Bahn erlauben . Die Amerikaner haben nichts ge-
tan , um die starke Vereisung des „Van Hoevenberg-Run " zu mildern .
Bei der starken Vereisung wurden ganz enorme Geschwindigkeiten
erzielt , die bis zu 25 Prozent über der Durchschnittsgeschwindigkeit
der Bahn liegen . Aber in viel größerem Ausmaß wuchs damit das
Gesahrenmoment. Der Sturz des Bob „Deutschland II ' erfolgte in
fast gleicher Weise wie das Unglück in Schreiberhau , nur mit dem
Unterschied , daß keine Zuschauer verletzt wurden und auch ein Kufen-
bruch der Maschine eintrat . Unter Berücksichtigung der Tatsache, daß
das Gelände neben der Bahn zahllose Baumstümpfe und Felsbrocken
aufweist, kann man sagen , daß die Deutschen noch verhältnismäßig
glimpflich davongekommen sind . Der 12 Zentner schwere Schlitten
slog mit der gesamten Besatzung in hoher Kurve aus der Bahn und
etwa 30 Meter durch die Luft . Der Bob geriet an einen Baum in
dem der Schlitten hängen blieb , während die Mannschaft zur Erde
herniederstürzte. Allein beim Vortraining sind sechs Deutsche und
jwei Amerikaner mit den Bob „Deutschland l" und „Deutschland II"
schwer zu Schaden gekommen .

Am Donnerstag hat die Eröffnung der Winter -Olympiade durch
Gouverneur Roosevelt und den Polarflieger Byrd , der als Ehren -
gast eingeladen war , stattgefunden. Nach langem Hin und Her nimmt
eine verhältnismäßig starke deutsche Vertretung an den Winter -
spielen teil , da außer den Bob-Mannschaften noch eine Eishockey -
Mannschaft nach Lake Placid gefahren ist. Man hat sich vor allem
deshalb dazu entschlossen, weil für die nächsten olympischen Spiele
Berlin als Austragungsort gewählt worden ist, und man als Gast -
geber für dieses Jahr die diesjährigen Veranstalter der Olympiade ,
die Amerikaner , nicht brüskieren wollte. Aber um die Aussichten der
deutschen Vertreter ist es wenig günstig bestellt . Wie schon die vielen
Zu - und Absagen daraus hindeuteten , daß diesmal nicht alles in Ord-
nung ausgehe» würde , so wurden schon vor Beginn der Spiele die
deutschen Bob-Mannschasten so dezimiert , daß an ein erfolgreiches
Eingreifen taum zu denken ist . Immerhin bleibt zu fragen , ob die
Amerikaner nicht auch einen Teil Mitschuld an dein Unglück tragen ,
indem man bei Lake Placid blieb , obwohl man bereits mit Iron
Wood bei Michigan einen Vertrag abgeschlossen hatte , um hier die
olympischen Winterspiele zu veranstalten , falls sich die Eis - und
Schneeverhältnisse in Lake Placid allzu ungünstig gestalten. Es muß
daran erinnert werden , daß bei den beiden vorhergehenden olyin-
pischen Winterspielen in St . Moritz und Ehamonix überhaupt kein
schwerer Unfall vorgekommen ist.

Umgangen . Sie ( zu ihrem Manne ) : „Was hat der Arzt zu
Deinem Rheumatismus gesagt ?" — „Ich solle keinen Wein und
kein Bier trinken .

" — . .Auch keinen Schnaps"
. — . .Das habe ich

nicht gefragt , aus Furcht, er könne mir den auch verbieten ."
( Kikeriki .)

Kröhenwahn . Lehrer ( zum Schüler ) : „Nenne mir zwei berühmte
Männer , die vor 100 Jahren » och nicht lebten .

" — „Sie und ich,
Herr Lehrer .

"
(Haag '

sche Eourant .)

Unter Freunden . A . ( zu einem Bekannten ) : „Also die nächste
Woche halten Sie Hochzeit ?" — B . : „Nein — erst in drei Wochen— ich habe zum Glück ein Moratorium bekommen .

"
( Eharivari .)

Schwarze Woche » » f » g »
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Aus der LanoesyaupMaot .
Karlsruhe , den 5. Februar 1932.

Diensttätigkeit der Gewerbepvtizei
im Monat Januar 1932.

Im Monat Januar wurden 750 Kannen Milch geprüft und
249 Proben zur Untersuchung erhoben. Davon wurden 11 Proben
als gewässert (5 bis 23 Prozent ) , 3 als fettarm und 1 als schmutzig
beanstandet . Die Beanstandungen fallen den Produzenten und Samm -
lern zur Last . Die Kontrollen der hiesigen Milchhändler ergaben
keinerlei Beanstandungen .

Bon Lebens - und Genußmitteln und Gebrauchs -
gegen st änden wurden im ganzen 63 Proben erhoben. Davon
wurden Butter , Margarine und Wurst wegen zu hohen Wassergehalts
und Fett irreführender Bezeichnung beanstandet.

Bei den Kontrollen einer größeren Anzahl Lebensmittelgeschäfte
Bäckereien und Metzgereien wurden nur kleinere Mängel
festgestellt . Bei den

' Kontrollen mehrerer Limonaden - und Coda-
wasserfabriken mutzten einige Apparate wegen schlechter Verzinnung
und in einem Fall der ganze Betrieb in hygienischer Hinsicht be-
anstandet werden.

Ferner gelangten 89 Personen wegen Zuwiderhandlungen gegen
wirtschaftliche und gewerbliche Gesetze und Verordnungen zur An-
zeige , darunter drei Gewerbetreibende wegen Vergehens gegen Sie
Arbeitszeitbestimmungen , einer wegen unerlaubter Sonntagsarbeit ,
vier wegen unerlaubten Sonntagswarenverkauf ; ein Metzger , weil
er Kuhfleisch als Mastochsenfleisch bezeichnet hatte , sechs Gewerbe-
treibende wegen Verstoß gegen Die Äusverkaufsbestimmungen , fünf
wegen unlauteren Wettbewerbs , drei wegen Uebertretung der
Agentenverordnung , vier Agenten wegen Betrugs , der Inhaber einer
Weinverkaufsstelle. weil er unberechtigt Wein und Branntwein zum
sofortigen Genuß an Ort und Stelle verkaufte.

Ferner mußte gegen einen Jnnungsobermeister in Durlach ein¬
geschritten werden , weil er fünf Berufskollegen zu überreden ver -
suchte, ihre niederen Preise auf den wesentlich höheren Jnnungspreis
zu erhöhen, was ihm in vier Fällen gelungen ist. Durch den Hinweis
auf die Folgen dieses Handlens setzten die vier Gewerbetreibenden
ihre Preise auf den alten Stand wieder zurück.

Die Kontrollen der Geschäfte über Preisaushänge ergaben
eine größere Anzahl zum Teil erhebliche Beanstandungen .

Es wird darauf hingewiesen, daß gegen Gewerbetreibende , welche
die vorgeschriebenen Preisverzeichnisse überhaupt nicht ausgehängt
oder nicht richtig ausgefüllt haben , unnachsichtlich eingeschritten wird .

Notverordnung und Iagdpachtoerträge .
Die Nachprüfung der 4 . Notverordnung vom 8 . Dezember 1931

hat ergeben, daß die dort enthaltenen Kündigungsbestimmungen
über Pachten und Mieten nur auf Miet - und Pachtverträge von
Gebäuden und Gebäudeteilen (also Räumen gewerblichen Charak¬
ters ) angewendet werden können , nicht auch auf Jagdpachtverträge ,
denn bei Jagdpachtoerträgen handelt es sich lediglich um die Pacht
eines Rechtes.

Die Rechtsverhältnisse bei Grundstücks - und Jagdpachten regeln
sich nach den Bestimmungen der Badischen Pachtschutzordnung vom
2 . Aug. 1927 (EBB . S . 163) , die am 29. Juni 1931 bis zum 30 . Sep¬
tember 1932 verlängert worden ist . Nach § 2 dieser Pachtschutz»
Atmung , die seinerzeit auf Verlangen der Verpächter auch auf die
Ueberlassung von Jagden oder von Grundstücken zur Ausübung der
Jagd gegen Entgelt , ausgedehnt wurde , können die bei den Amts -
gerichten bestehenden Pachteinigungsämter für Grundstücke jeder
Größe bestimmen, daß Leistungen, die unter den veränderten wirt -
schaftlichen Verhältnissen nicht mehr gerechtfertigt sind , anderweit
festgesetzt werden , soweit dies der Billigkeit entspricht. Sie haben
hierbei den Ertrag , den das Grundstück bei ordnungsmäßiger Bewirt -
fchaftung, in unserem Falle also bei geregelter weidmännischer Jagd -
ausübung , nachhaltig zu gewähren vermag , sowie die wirtschaftlichen
Verhältnisse beider Vertragsteile angemessen zu berücksichtigen .

Das Verfahren umfaßt gütlichen Vergleich unter den Vertrags -
teilen , Vergleich vor dem Pachtemigungsamt evtl . Beschluß des
Pachteinigungsamtes . Berufung an die Pachtschatzkammer des
Landgerichts , ohne Rücksicht auf den Streitwert . Die in Nr . 41 Seite 4
erschienene Notiz des Allgemeinen Deutschen Jagdschutzvereins, wo -
» ach die Berufung nur bei Jahrespachtpreisen über 500 RM . zu¬
lässig ist, ist hiernach für Baden nicht zutreffend. . . er .

★
Beisetzung . Eine überaus zahlreiche Trauelgemeinde gab am

Mittwoch nachmittag Herrn Reichsbahnoberinspektor Zimmer bei
der Reichsbahndirektion Karlsruhe das letzte Geleit . Herr Zimmer
trat im November 1897 in den Elsenbahndienst und wurde nach dem
Bestehen seiner Fachprüfung auf verschiedenen Dienststellen des
Außendienstes beschäftigt . Am 1 . Juni 1921 wurde er zum Personal -
büro der Reichsbahndirektion versetzt ' hier bearbeitete er das wich-
tig« Gebiet des Unterrichts - und Bildungswesens . Welcher Beliebt -
heit sich der Beamte allseits erfreute , bezeugen die zahlreichen Leid-
tragenden . Am Grabe sprach als erster sein Dienstvorstand, Herr
Reichsbahnrat S o l v e e n . Er gab zunächst einen Ueberblick über die
Laufbahn des Beamten und schilderte die hervorragenden Fähig -
leiten , den großen Fleiß und den eisernen Willen des Verstorbenen.
Im Auftrage des Reichsverbandes der Eisenbahn - -Kurzschriftvereine
in Berlin , dessen 2. Schriftführer der Verstorbene war , legte Herr
Reichsbahnoberinspektor S ch n e r r einen Kranz nieder . Er dankte
dem Verstorbenen für alle Mühe , die er sich für die Kurzschrift gab.
Herr Zimmer ist der Gründer des Bezirksverbandes der Eisenbahn-
Kurzschriftvereine im Reichsbthndirektionsbezirk Karlsruhe . Er hat
den Verband als 1 . Vorsitzender seit der Gründung im Jahre 1926
mit großer Umsicht und Tatkraft geleitet . Seinem zielbewußten
Führer verdankt der Bezirksoerband sein Ansehen . Für den Bezirks-
verband selbst legte der 2. Vorsitzende , Herr Reichsbahnoberinspektor
Walter , einen Kranz nieder . Weitere Kränze wurden niedergelegt
von dem Bund der Inspektoren und Amtmänner durch dessen Vor -
sitzenden , Herrn Reichsbahninspektor W i n a i , von den Kurzschrift-
vereinen Karlsruhe , Offenburg und Freiburg , dem Verband der
Eisenbahnfachschulen und dem Reichsbahn-Turn - und Sportverein .
Alle Ansprachen gaben Zeugnis von dem Ansehen und der Wert -
schätzuna, dessen sich der Verstorbene in allen Kreisen des Eisenbahn-
Personals erfreute .

Verkehrsunfälle . Am Donnerstag vormittag kam in der Kriegs -
straße ein Lieferkraftwagen auf dem nassen Asphalt ins Schleudern.
Er drehte sich dabei um die eigene Achse . Eine am Gehweg stehende
Straßenlaterne wurde dabei beschädigt ; verletzt wurde niemand .

Sachbeschädigung. In vergangener Nacht wurden an zwei hiesigen
Geschäften von bis jetzt noch unbekannten Personen Geschäfts -
schilder abgerissen und Transparente beschädigt .

( ! ) Der Welaniwctetn „Froksinn " Karlsruhc - Miidlbnr » hält am Fast -
nacht-Tamsiaa , den G. Februar , abends 8 Uhr , im arufoen Festsaale des
Kühlen Kruaes seinen traditionellen Maskenhall ab . «schon seit Jahren
erfreut sich diese Veranstaltung « roher Beliebtheit in den weitesten Kreisen
der Karlsruher (? i « wohiicrschast . insbesondere der , der westlichen Ttadt -
teile . Deshalb hat ttch die PereinSleitnng entschlossen , troy der schweren
Zeit diese Veranstaltung abzuhalten Ter allgemeinen Wirtschaftlage
entsprechend sind die Eintrittspreis « stark ermäktvt . iodaft es jedermann
iuöglich ist . diesen Maskenball zu besuchen . Der Musikverein Karlsruhe
wirö zum Tainc Wielen . ^

<y> Die l'eituna des Zchlok - Hotels hat für diese Fastnacht seinen Räu -
inen ein besonders festliches Gewand gcgoben . Sie veranstaltet Sams «
tag und Tonniaa eine ..Reboute " mit künstlerischen Darbietungen .
Für humorvolle stiinmnna wird Herr Rudolf S ch m l t t h e n n e r an der
Evipc einer kleinen »iünstlerschar Sorge tragen . (Näheres im Jnsera -
tenteill .

Kdtacrhl Kriigetob
/ « ' dann nur *ßt . m.i . ei

Bonbons mit
grünem Streifen

im Orange-Beutel
'ntismpt wirk . Zusatz .

Die bad. Militär- und Polizeikapellen
im Dienste der Winlernolhilfe.

Am Donnerstag abend fand im großen Saale der Festhalle das
große Blaskonzert der badischen Militär - und Polizeikapellen statt.
Es war eine Veranstaltung des „Südfunk " zugunsten der Winter -
nothilfe . Wie vorauszusehen, war der Saal ausverkauft . Neben
dem großen Erfolg der drei Kapellen aus Karlsruhe , Donauejchin-
gen und Konstanz,

' die sich im Verlause des Abends zu vielen Drein -
gaben entschließen mußten , dürfte auch das finanzielle Ergebnis ein
recht beträchtliches sein . Der Beifall , den alle Darbietungen erhiel -
ten , war überaus herzlich , einmütig und anhaltend , er war begei -
stert und brachte den musikalischen Leitern und ihren Orchestern
reiche Ehrungen und Lorbeer .

Die Polizeikapelle Karlsruhe eröffnete unter der Lei-
tung ihres bewährten Obermusikmeisters Johannes H e i s i g die
Vortragsfolge mit dem Armeemarsch Nr . 117 und fügte daran den
feierlichen Aufzug der Meistersinger aus Richard Wagners gleich-
namiger Oper . Diese Kapelle hat sich in Karlsruhe und weit dar -
über hinaus viele Freunde erworben . Ihre Darbietungen sind im -
mer sorgfältig vorbereitet . I . Heisig hält seine Musiker straff zu-
sammen , hält

'
auf einheitliches Spiel , auf Präzision und Klarheit ,

und diese Vorzüge, die sich auch bei den Operettenaufführungen des
Badischen Landestheaters bewähren und in der letzten Zeit leider
unterbrochenen Morgenfeiern mit ernsten Programmen , diese Vor-
zllge der Polizeikapelle Karlsruhe sicherten den Darbietungen auch
an diesem Abend reichen Beifall .

Die Kapelle des Ausbildungsbataillons Jnfan -
terieregiment Nr . 14 Donaueschingen stellte sich erstmals in
Karlsruhe vor . Unter ihrem Dirigenten , Musikmeister Hans Hu -
s a d e l , einem gewandten und sehr musikalischen Führer , begann sie
gleichfalls mit einem Armeemarsch, dem Helenenmarsch, fügte daran
den „Lichtertanz der Bräute " von Rubinstein und den melodisch und
rhythmisch ganz reizvollen „Bajaderentanz ' ' des gleichen Kompo-
nisten. Auch diese Kapelle hat eine straffe Führung , ein geschlossenes
Spiel , die Märsche haben Schmiß und die beiden Rubinsteinstücke
zeichneten sich durch einen schönen, sinnvollen Vortrag aus .

Mit ganz besonders herzlichem Beifall wurde Obermusikmeister
Walter Bernhagen , der unvergessene Leiter der Kapelle des
früheren Leibgrenadierregiments Nr . 10S , begrüßt . Knüpfen sich
doch an ihn und seine hiesige musikalische Tätigkeit viele schöne Er -
rinnerungen , die gerade an diesem Abend wieder aufgefrischt wur¬
den . Mit der Kapelle des dritten Jägerbataillons Jnf . -Rgt . Nr . 14
K o n st a n z spielte er eine in der Form etwas lose gefügte, abe^
effektvoll gesteigerte dramatische Ouvertüre des bekannten Kompo-

nisten Franz von Blon . Eine ganz hervorragende Leistung im Tech»
nischen, in der Klangbehandlung und Verteilung der Dynamik.

Für die weiteren beiden Teile des Programme ? hatten sich di «
drei Kapellen vereinigt und musizierten abwechselnd unter
ihren Musikmeistern. Mit besonderem Interesse wurde das Marsch«
lieb „Sanssouci " aus der Zeit Friedrich des Großen, in der gewand-
ten und kundigen Zusammenstellung von Walter Bernhagen ent«
gegengenommen. Er folgte hier dem Vorbilde des unvergessenen
Böettge , der mit seinen „Historischen Albumblättern " auf dem Pro »
gramme erschienen war . Ein feierlicher Marsch von Richard Strauß ,
sehr fein gefügt und die Hand des großen Komponisten erkennen
lassend , zwei Stücke von Eduard Grieg , der Prätorianermarsch , ein
Walzerpotpourri von Robrecht, der alte und neue Weisen locker ver-
bindet und zum Schluß der große Zapfenstreich für Kavallerie und
Infanterie schlössen sich an . Dazwischen lagen eine Zahl Dreingaben
in Hülle und Füll « . Es seien genannt der Leibgrenadiermarsch von
Voettge , der Großherzog-Friedrich -Marsch von Häsele, der Armee¬
marsch Nr . 118, der Radetzkymarsch und zum Schluß das Niederlän «
dische Dankgebet, das die Hörer stehend anhörten , eine feierliche
Choralweise , die diesem Wohltätigkeitskonzert einen erhebenden Aus»
klang gab und den Ernst und die tiefere Bedeutung dieser Veranstal »
tung betonte . Da sich der Beifall nicht legte , mußte sich Walter Bern »
Hägen entschließen , nochmals eine Dreingabe anzufügen , das liebe,
alte Volkslied ..Muß i ' denn".

Die Kapellen haben vorzügliche Instrumente , besonders di«
Becken fallen angenehm auf, die Stimmung ist rein , das Zusammen«
wirken (wie im Einzelnen erwähnt ) geschlossen, diszipliniert , frisch,
kräftig , farbig , doch nie roh und patzend im Klang . Und die Diri -
genten bewähren sich als wirkliche Meister ihrer Kavellen . Ihr «
Bewegungen jsind knapp, präzis , sachlich, auf das nötigste beschränkt .
Denn sie wollen nach alter deutscher Tradition nicht auf Aeußerlich-
keiten gehen , sondern ihrer Kapelle , ihrer Musik dienen . Daran sind
alle drei , Heisig . Husadel und Bernhagen vorbildlich.

Hans Blum sprach herzliche Dankesworte an alle, die zu die»
!er Veranstaltung beigetragen , die sich als Mitwirkende oder Hörer
in den Dienst der Wohltätigkeit gestellt hatten .

In einer der Pausen sprach ferner , allerdings nur für die Rund »
funkhörer, Jugendpfarrer Kappes über die Winternothilfe und
bat mit warmen , eindringlichen Worten , alle nach besten Kräften
zur Linderung dieser Not beizutragen .

Den Wünschen entsprechend , die die „Badische Presse" aus Le»
ierkreisen zum Abdruck gebracht hatte , war auch der dritte Teil
des Konzerts im Rundfunk zu hören . Ursprünglich
sollten nur die beiden ersten Teile übertragen werden. he.

Wünsche auf Slromverbilligung.
Sine Prolestoersammlung in der Oftffadf.

Die Vereinigung der Handel - und Gewerbetrei »
benden der Oststadt hielt am Donnerstag abend im Gasthaus
„zur Krone"

. Georg-Friedrichstraße. eine Protestversamm -
l u n g wegen Stromverbilligung ab . welche zahlreich be-
sucht war . Anlaß hierzu gab die Tatsache, daß die Stadtverwaltung
den Strompreis nur um 5 Prozent senkte und der Preiskommissar
von den Gewerbetreibenden 10 Prozent Preissenkung verlangt .

Der erste Vorsitzende der Oststadtvereinigung . Hr. A . Bally jr .,
erstattete ein Referat , in welchem derselbe für die Verbilligung des
Strompreises ganz energisch eintrat . Die Stadtverwaltung muß un-
bedingt in der Lage sein , einen größeren Abbau an dem Strom -
preis vorzunehmen, da sie doch ganz empfindliche Lohn, und Ge-
Haltssenkungen vorgenommen habe. Außerdem bezieht sie seit dem
Preisabbau ihre Bedarfsprodutte wie Kohlen usw . weit billiger als
vorher . Ferner habe die Stadtverwaltung durch die erhöhte Vier -
und Bürgersteuer doch sicherlich eine Mehreinnahme zu verzeichnen .
Im Vergleich 511 anderen Städten sei der Strompreis in der heuti -
gen wirtschaftlich schlechten Lage entschieden zu hoch . 2n dem kleinen
Städtchen Lahr i. B . beträgt der Strompreis z. B . nur 12 Pfennig ,
während die Stadt Karlsruhe 38 Pfg . verlange .

In der Diskussion wurde Kritik geübt an den Staffeltarifen im
Gas - und Strombezug , welche dem kleinen Verbraucher nicht den
geringsten Vorteil bringen . Jetzt wäre es an der Zeit , daß die
Staffeltarife anders gestaltet werden. Auch die neuen Straßen -
bahntarife kamen zur Sprache. Es wurde bemängelt , daß die
Fahrscheinhefte ganz minimal im Preis herabgesetzt wurden , so daß
von einer wirklichen Fahrtoerbilligung keine Rede sein könne .

Der Vorsitzende Bally brachte einen Brief zur Verlesung , der
nach einstimmigem Beschluß an den Oberbürgermeister Herrn
Dr . Finter gerichtet werden soll , in dem es u . a . heißt :

Die Geschäftswelt der Oststadt erklärt einstimmig, daß die
Strompreise in Karlsruhe für die heutige Wirtschaftslage zu
hoch sind.

A ?̂ Bürger und Steuerzahler fordern wir eine w ei -
tere Herabsetzung der Strompreise , wie es von
der Stadtverwaltung vorgesehen ist. ohne auf der anderen
Seite die Differenz der Preisverminderung durch Erhöhung
von Umlagen usw . einzuholen.

Durch die derzeitige Notlage und hohe steuerliche Be«
lastung ist es unmöglich, die hohen Strompreise anzuerkennen.
Denn heute bauen sich die Preise zum größten Teil aus die
Geschäftsunkosten auf und beeinträchtigen dadurch einerseits
den Verkauf des Handelstreibenden und andererseits die Kal-
kulation des Handwerks . So bildet der Strom ein wichtiger
Faktor für den Geschäftsmann.

Wenn erklärt wird , die Stadtverwaltung könne von dem
festgesetzten Satz nicht abweichen , da die Stadt durch große
Ausgaben und Unrentabiltät einiger städtischen Betriebe auf
die Eingänge des Elektrizitätswerks angewiesen wäre , ist zu
bemerken , daß es im Arbeitsfeld der Stadt noch genug Ge-
legenheit gibt . Einsparungen vorzunehmen, ohne die Bevölke»
rung zu belasten. Auch in den Kreisen der selbständigen Berufe
gilt die Parole „Einschränken und sparen"

, um die Existenz
nicht zu gefährden . Aber geht diese sinanzielle Aufbürdung so
weiter , dann ist es mit der Erhaltung von Privatbetrieben
geschehen. Wer zahlt alsdann die Umlagen und Steuern ?
Weiter hat der Herr Preisprüfungskommissar einen allge »
meinen Preisabbau von 10 Prozent angeordnet und ausdrück-
lich betont , jedes Geschäft zu schließen , das sich dieser Ver»
fügung nicht anschließt . Sollte da Staat und Stadt nicht mit
gutem Beispiel vorangehen , zumal sie Löhne und Gehälter be-
reits schon bis zu 20 Prozent gesenkt haben , oder gelten die
Erlasse nur für die breiten Massen? '

Wir sprechen hier für uns , sowie im Interesse der ganzen
Bevölkerung der Stadt Karlsruhe , welche hinter uns steht ,
und verlangen sofortige Sirompreissenkung
im Rahmen der heutigen Zeit .

Weiter wurde in dem Schreiben zum Ausdruck gebracht, daß
wenn die Stadtverwaltung keinen Abbau an den Strompreisen
vornimmt , die Mitglieder der Oststadtvereinigung in einen Licht »
streik eintreten werden .

Zum Schlüsse richtete der Vorsitzende an die Mitglieder den
Appell, daß sie alle geschlossen zur Vereinigung stehen , damit der
Vorstand imstande sei. auch nach außen hin zu wirken und deren
Interessen zu oertreten .

Die wirtschaftliche Lage des Kandwerks
im Monat Januar 1932.

Vom Reichsverband des deutschen Handwerks wird uns ge-
schrieben :

Ein Rückblick auf den Monat Januar beweist , daß die
schwere Krise im Handwerk unvermindert fort -
o a u e r t . Die Wirtschaftslage des Handwerks , die auch in normalen
Zeiten im Januar iyren Tiefstand zu erreichen pflegt , hat sich in
diesem Jahr katastrophal sür das Handwerk gestaltet. In nahezu
sämtlichen Handwerkszweigen hat die Verschlechterung der
G e s ch ä f t s v e r h ä l t n i s s e weitere Fortschritte ge -
macht Diese Feststellung trifft sowohl auf das Holzgewerbe als
auch auf die metall - und lederverarbeitenden Handwerke zu . Selbst
die Nahrungsmittelhandwerke berichten über einen fühlbaren wei-
teren Absatzrückgang . Auch die Bekleidungshandwerke , für die in
normalen Zeiten die Faschings- und sonstigen Festlichkeiten eine Be-
lebung der Aufträge zu bringen pflegen, haben keine Aufträge vor-
liegen . Noch immer bilden neben der allgemein gesunkenen Kaufkraft
überspannte Vreisabbauerwartungen ein erhebliches Hemmnis für
die Wiederbelebung des Geschäfts . Die großen Inventurausverkäufe ,
an denen das Handwerk nur wenig beteiligt ist, brachten dem Hand-
werk überwiegend eine Verringerung seiner Umsätze. — Kennzeich -
nend und grundlegend sür die wirtschaftliche Lage des Handwerks ist
auch das völlige Darniederliegen des Baumarktes . Trotz Verhältnis -
mäßig günstiger , zum größten Teil frostfreier Witterung ist die
Bautätigkeit vollständig zum Erliegen gekommen , 1

Die Preisgestaltung ist naturgemäß stark gedrückt . Dazu kommt ,
daß die Zahlungen immer schlechter eingehen. Für die Handwerks»
betriebe im Osten des Reiches macht sich die Eröffnung des Siche »
rungsverfahrens für die landwirtschaftlichen Betriebe ungünstig be»
merkbar da ein großer Teil der Landwirte seinen Zahlungsverpslich -
tungen dem Handwerk gegenüber nicht nachkommt , so daß das Hand-
werk erhebliche Außenstände hat , die jetzt nicht beitreibbar sind . Auf
der anderen Seite aber wird von dem Handwerker Erfüllung seiner
Verbindlichkeiten verlangt . Abgesehen von den niedrigen Preisen und
den Zahlungsschwierigkeiten werden dem Handwerk auch erhebliche
Verluste durch Konkurse rc. seiner Kundschaft zugeführt.

Die Schwarzarbeit der arbeitslosen Gesellen
nimmt ebenfalls ständig zu und entzieht dem Handwerk
viele Aufträge . Eine Bekämpfung dieser Konkurrenz wird auch immer
schwieriger , weil bei Vorliegen einer Arbeit häufig der Betrieb
angemeldet und nach Fertigstellung der Arbeit wieder abgemeldet
wird . Um dieser Form der Pfuscharbeit wirksam entgegentreten zu
können , wäre zu fordern daß bei Anmeldung eines Gewerbebetriebes
eine hohe Anmeldegebühr zu entrichten ist.

Die Zahl der arbeitslosen Gebilfen hat erheblich
zugenommen. Die Zahl der beschäftigten Gehilfen beträgt schätzungs-
weise im Durchschnitt nur noch 10 bis höchstens 20 Prozent des nor¬
malen Standes . Die Löhne sind entsprechend der Vierten Notverord »
nung fast durchweg aus den Stand von 1927 gesenkt worden.
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Vortrag über Wilhelm Aaabe .
Saale des ..Hauses des M .T .V." sprach am

Et°ndn,?n .?°"
. ^ -Lanuar . Herr Professor Dr . Fehrle von seinem

n>il ithlirht,,, .Philologe und als Volkskundler in feinsinnigen,
Nack »i Einfachheit dargestellten Ausführungen .

®^ iiftiterloJlf r
. r5en Einführung in das Leben des Braunschweiger

und den i„» 3 >ng der Redner dazu über , die äußeren Eigenarten
fchomt,f,„ r

" ?5cn der Raabeschen Schriften in äugerst an-
nende St »» verständlicher Weise vorzuführen : Besonders bezeich-

und 8 der Redner in einfacher und natürlicher Weise
"usmerii^ ^ diesen Beispielen jeweils auf das Charakteristische
» nd Derart wurde Raabes Beherrschung aller Kunstmittel
!?chnif n^ F " *

®ie Darstellung , gelegentliche Ketten-^Pracfie wLt?)au ?unfl des Wessenfalls. musikalische Verwendung der'•taten '
h , J e" etnanberfteHen der Gegensätze , das liebevolle Aus -

«• qcjeint 'ten Einzelheiten , die humorvolle Namensgebung
ki<. .. eintnrt,ii des inneren Gehaltes legte der Vortragende dar , wie
a^ » mi ? Geschehnisse die Lebensnähe überall hervortreten

Ale die einfache Gestalten ihre Lebensaufgabe klar erfassen .
Person in ih

* 4UI- Sachlichkeit überall hervortritt , so dag auch jede

von einer tiefen und

»n : t " . MVV4WMI ,V vu D uuu ) I
^ahl |D, i A7 l " elgenen Sprache , in ihrem Satzbau und ihrer Sah
5äu,x LS, *« .

1 Redner zeigt, wie die Steckenpserdreiter, wie die
».̂ una ° ??? Raabe beyandelt sind , weil auch sie eine For -
, infackex ß$ e,n ö» stellen haben, wie der Dichter gerade das
^ Ner den Lebenslauf hineinstellt , wie er den Menschen in

imxF $xeJ$ e
. steht und wie durch das Bahnbrechen des

- Welterwachsen des Einzelnen ein lebensbe>ahender"rchdrinn. einzelnen Erzählungen Raabes umgibt . Der Humor
Bnfaauuiii v e™ Setlenlage , als eine Haltung , als eine Welt »
. Der 8»

°? Erzählungen .
Richter 8en.ile verglich noch kurz unseren niedersächsischen

" ie Su .Lfl 1" alemannischen Gottfried Keller . Zur Einführung
»« x L̂ cn Werke empfahl der Vortragende erst mit kleineren

ül? das fc„ fc?aon ,m}t
. dem Hungerpastor zu beginnen und stellte es

i4)°Pit werde lebendige Kraft aus Raabes Werken
Vortrag war durchdrungen

^ de" Raabeschen Werken ur
f'ttten tli - -*}nd Teilnahme waren e
Wichen ;l ^ te? und dabei so warmenn reichem Beifall ihren herzlichen Dank aus .

~
Schwei.

$ *
5i«lt am ^ ^erreichisth- Dcutsche Volksbund , Ortsgruppe Karlsruhe .
r : Ter x Jan " ar seine ordentliche Generalversammlung

urch den Schriftführer E . Schinagl erstattete Ge-
;>Unabm ° « ein reges Leben und erfreulicherweise auch eine
I durch mj

n 14 Mitgliedern , denen nur drei Austritte ldavon
durch Tod) gegenüberstanden. Der Kassen -

filiere Äk - der eifrigen und zuverlässigen Arbeit der beiden
, °nd d-r m "' • er und Staudacher einen befriedigenden

31 ein» « •i,Vn8finon Sen- ^ us der Begräbnisbeihilfeka »e wurde
leiiammT „

* DOn 50 Mark ausbezahlt . Der von der General -
Kassier bestimmte Wahlleiter G . Schmitt konnte dem"

usbtutf H - ^uch dem Gesamtvorstand Dank und Entlastung zum
A >q solapn^ "^ " ' ^ i der folgenden Neuwahl wurden einstim-
gtof . 3v Herren gewählt bezw . wiedergewählt : 1. Vorsitzender:
$atl Adolf König ; 2 . Vors. : E . Schinagl ; Kassier:
^ uni » „ « . Schriftführer : Fr . Schinagl ; Beisttzer : Jakob
^ rqn -Q^ . ' ^ lois Lager , Jakob Schall er . Rudolph Katz ;
' ■" ' lif Ä n : Franz Raab ; Beitragskassier : Lorenz Stau -
^ lanitvnrst ^ ^ ^ngsprufer : Franz Lugmaqr . Ein Antrag des
I

'^ IfeJairl s <ruf Erhöhung der Wartezeiten in der Begräbnis -
"Ms sra»

® urbe angenommen . Ein Schreiben des Herrn General -
^ ^ehSrja .^ ' " ker , wonach solche Oesterreich«! , welche die Staats -
l !Qt5aem <>i «L Qu ' Erund der Option besitzen und noch keiner Hei -
^•Utbc Pi „

" f angehören , sich beim Generalkonsulat melden sollen .
Irrende r .

nÖ besprochen . Nach 12 Uhr konnte der geschäfts -
^animlui , - sachlich und harmonisch verlaufene General «

Vereins -Wochen -Anzeiger
Für verein « ermäßigter IeilenpretZ . 1
Samstag , den 6. Februar 1932 :

Karlsruher Liederkranz. 20 Uhr in der Festhalle : Fuldischer Kar -
neval mit Ball .

Schützengesellschaft. In der Eintracht : Bunter Abend mit Ball .
Gesangverein Freundschaft . 20 Uhr im Friedrichshof : Maskenball .
Gesangverein Frohsinn MLhlburg . 20 Uhr im Kühlen Krug :

Maskenball .

Könnt»-: , den 7. Februar 1932 :
Gesangverein Badenia . 11 .11 Uhr in der Brauerei Kammerer :

Frühschoppen. — 18 Uhr : Großer Maskenball .

•■Die '-

der Badiskhen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , JtweckmSssigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

— Der Gesangverein Freundschaft Karlsruhe -Beiertheim hieltam Samstag , den 23. Jan .. im Vereinslokal 5nrsck > seine General -
Versammlung ab . welche sehr gut besucht war . Vorsitzender H a u s ch-
w i tz eröffnete dieselbe mit herzl. Worten der Begrüßung und gabeinen Rückblick auf das vergangene Vereinsjahr . Der im Jahre
1931 verstorbenen Mitglieder Ww . Rastätter und Karl Haas
sen. wurde durch Erheben von den Plätzen ehrend gedacht , wobei
Liauschwitz die Verdienste der Verstorbenen um den Verein würdigte .Der darauf folgende Bericht des 1 . Schriftführers Severin G r e u -
lich gab einen Ueberblick über die reichhaltige Tätigkeit inner -
halb des Vereins . Er gab einen besonderen Bericht über die bis -
her getroffenen Vorarbeiten zum 70. Stiftungsfest , welcher mit all-
gemeiner Befriedigung aufgenommen wurde . Der darauf folgendeausführliche Bericht des 1. Kassiers Arno Wagner zeigte den
Mitgliedern , daß es gelungen ist , trotz der schweren Zeit die Kassen -
Verhältnisse in Ordnung zu halte » . Einen erfreulichen Bericht über
den Stand der Sängerkasse gab Jos . Braun , der auch weiter zumSparen ermahnte . Auch in diesem Jahre konnte Vorsitzender Hausch-
witz verschiedene Sänger ehren, welche im Jahre 1931 die Singstun -den regelmäßig besucht haben. Es erhielten den Sängerbecher San -
gervorstand H . Schahner , E . Schneider und Karl Hansel -
mann . Für 2 Jahre nacheinander fleißigen Probebesuch erhielt
Alfred Speck die goldene Sängernadel . Für 3 Jahre regelmäßi -
gen Besuch der Proben wurde B . Conrad sen. mit einem Bier -
zipsel in den Farben des Vereins geehrt. Die darauf folgende Ent -
lastung und Neuwahl des Gesamtvorstandes wurde durch MitgliedO e ch s l e r vorgenommen . Erfreulicherweise ist es gelungen , den
seitherigen , bewahrten 1. Vorsitzenden Franz H a u s ch w i tz wieder
für die Leitung der Vereinsgeschäfte zu gewinnen . Die übrigen
Posten wurden nach einstimmiger Wahl von den bisherigen In -
habern wieder übernommen . Neu in die Verwaltung wurden auf,
genommen als Beisitzer Emil Müller jun . und Albert Ochs .Einem Antrag auf Ermäßigung des Beitrages wurde stattgegeben,trotzdem von Seiten des Kassiers Bedenke » geäußert wurden , da die
Beiträge an Gau und Rund die gleichen geblieben sind . Nach Er -
ledigung verschiedener Vereins -Angelegenheiten und allgemeine Be-
richterstattung zum 70. Stiftungsfest konnte die harmonisch oer-
laufene General -Versammlung nach Vortrag des Bad . Sänger -
spruches vom Vorsitzenden Frz . Hauschwitz geschlossen werden.

Stenographenverein Karlsruhe 1897. Wie ' alljährlich hielt am
20. Januar der Stenographenverein Karlsruhe 1897 seine Jahres -
Hauptversammlung ab, die zeigte, daß der Verein wieder
ein notschweres , arbeitsreiches Jahr mit Erfolg überstanden hatte .Mit kurzen Worten gab Herr Hauptlehrer R i e g l e r in seinem
Tätigkeitsbericht einen umfassenden Ueberblick über die gesamteArbeit des Vereins im vergangenen Jahr : Viel mußte gearbeitetwerden , um das gesteckte Ziel zu erreichen ; doch die harmonische Zu-
sammenarbeit aller Mitglieder erleichterte dem Vorstand ganz
wesentlich seine vielgestaltige Verwaltungsarbeit , so daß es ihm auch
leicht fiel , die Mittel , wie Kurse, kostenlose Diktatabende . Preis -
Recht - und Schönschreiben , Unterstützungen für Wettschreiben und
Zeitschriften nutzbringend und fördernd auszugestalten und auszu -
wählen . Und der Erfolg blieb nicht aus : Bei vielen Wertschreiben
stellte der Verein , dessen verschiedenartigsten Kurse van besten Fach -
leuten geleitet werden , erste Preisträger und auch bei den Recht-
und Schönschreiben sowie Handelskammerprüfungen usw . wurden
sehr gute Leistungen erzielt . Daneben brachten künstlerisch ausge -
suchte Veranstaltungen die einzelnen Mitglieder einander näher .
Die Kassenverhältnisse sind nach dem Kassenberichtdes Herrn Bauer
der Zeit entsprechend gut , was nur durch eine — wie auch die Rem»
soren feststellten — wirtschaftlich gut durchdachte Rechnungsführung
erreicht werden konnte. Die Wahl des Gesamtvorstandes brockte
einige Aenderungen : Während Herr Hauptlehrer Riegler ein-
stimmig wieder zum ersten Vorsitzenden gewählt wurde , mußte der
2 . Vorsitzende Herr Leopold aus geschäftlichen Gründen leider
ausscheiden . An seine Stelle tritt nun Herr Hugo O u a st i. Für
Herrn B a n s p a ch wurde Herr Hauptlehrer Popp zum Vorsitzenden
des Unterhaliungsausschusses gewählt . Die sonstigen Mitglieder des
Vorstandes wurden einstimmig wiedergewählt . Nach Ausgabe einiger
Sonderpreise für gute Leistungen und Erledigung verschiedener An-
regungen und Wünsche schloß Herr Riegler die schön verlaufene
Versammlung . 8p .

Der Deutsche Merkmeister-Verband , Ortsverein Karlsruhe , hielt
am 2 . Februar seine Jahresversammlung ab- Der 1 . Vor-
sitzende Stahl teilte in seinme Jahresbericht mit , daß bis Ende
des Jahres 1931 sich 95 Mitglieder erwerbslos meldeten und daß
4 Mitglieder gestorben sind. Ferner , daß von den Gesamteinnahmen
fast sämtliche Gelder für Unterstützungszwecke verwendet wurden.
In der Sterbekasse sind 143 Mitglieder , in der Brandversicherung
des Verbandes 147 Mitglieder und in d- r Berufskrankenkasse 107
Mitglieder . Es folgten die Kassenberichte des Hauptk-issi^rers
R ö ß l e r,des SterbekassenkassiersSch ä fe r . des Berufskrankenkasse-
kassierers Knäbel . des Kassierers der Brandkasse Engel und
des Obmannes der Unterstützungskasse F . 5 a g st o tz. sowie der
Bericht t -er Knssenrevisoren durch Herrn G w i n n e r. Zu hin
Kassenberichten sprachen Bezirksvertreter Köhl . Gruppenabgeord -
nete R u h m a n n . sowie die Herren Ahns , Albinus , Pezold
und A . Schulz . Don Kassierern wurde Entlastung erteilt . Nach
einer kurzem Pause hielt Herr Oberverwaltungsinspektor Adolf
Häffner einen Inständigen Vortrag über „Arbeitslosenversiche¬
rung und Krisenunterstützung". Die Ausführungen des Redners
fanden dankbare Zuhörer .

Alpenverein Skiclub Karlsruhe . Zu einem frohen Fumilien -
abend mit Tanz hatte sich die Bergsteiger - und Skiläufergemeinde am
letzten Freitag im Stadtgartenrestaurant ?jusammengefunden. Das
Ehepaar F i tz aus Dissen am Ammersee hatte sich eingefunden und
für Unterhaltung gesorgt, wie man es besser nicht hätte wünschen
können. Einzelvorträg .' und Duett « zur Laute , in der Hauptsachemit oberbayrischem Einschlag, sorgten dafür , daß es keine betrübten
Gesichter gab. Das meiste des Gebotenen war für Karlsruhe neu.aber ajich die paar teilweise bekannten Sachen wurden so meisterlich
vorgetragen , daß es niemand bereute , gekommen zu sein. Man
durfte sich ehrlich und redlich einmal wieder sorgenlos auslochen,und die Trübsal des Lebens auf ein paar Stunden vergessen .

" Wenn
das Ehepaar Fitz wieder einmal in die Nähe von Karlsruhe auf
seinen Reisen kommt , dann wird man es sicher nicht versäumen,
si e auch auf einen Abend hier wieder festzuhalten

fitfit allen MiMen . gm zur Mleml« !

^
Todes - Anzeige .

entsehifpf » «chmittaK % 5 TThr ,
jJ , . , ttach laiigem , schwe -

Üe» ,? ^ Bezogenem Lei -
-Maim " ober , heraonsiriter
Uvd &)hn

Ser treubeSor Kk!r Vater

A"» ert Eichelser
Alter von nahezu 43 Jahrein
arlst nhe . 4 . Februar 1932.

Heftra,, » . Die
arnden Hinterbliebenen :

k
a niilie Eichelser .

i ? ne findet am Sams -
P ' Wairs i ii >* ebn iar 1932. nuch -

rfielle LV hr ; von der Friedhof -
Trc,, „ a,Us statt

^ raße ^ aus : Gustav Specht

Nach 7-jähriger Tätigkeit an der Univ .-Kiinik Frei¬
burg i . Br . (Geh . Rat Aschoff ), an der Univ . -Frauenklinik
Tübingen (Professor Mayer ) , am Bppendorfer Kranken¬
haus Hamburg (Prof . Schottmüller ) und zuletat als
erster Assistent an der Univ .-Frauenklinik Halle a . S .
(Prof . Nürnberger ) habe ich mich als

Faohapzt füp Fpauenkpankheiten
und Gebuptshilfe

niedergelassen . (18607)

Dp . AlbeptSehönig
Durlach . Ettlinfferstraße 4, Telephon 2V2.

Sprechstunden :
vorm . 11—12.30, nachm . 5—6 . Samstag nur Torrn . 11—12.30

Achtung!
Wer tausck»t

I Ztmmer -Büseit geg .
l Moiorrad »

Offerten unt . OZMl
nn die Hob . Press c .

Unterricht

Wer erteilt gründlich .
Unterricht in der

und

Mgenilialiiiose .
Offerten werden höfl .
erbeten unter OZV*i
an die Bad . Presse .

GOH
ODES ' ANZEIGE - I

unserl . A ' swäehtige nahm
rrL . S' :hu .̂ M I° '« »teeüebte Toch -a *tte st $r , Schwägerin und

«S 'sabetb Vollmer
in

'
ri- er ' ra " ^ mi

Tt er öBter Ge -
ewS . .leiden , zu sich

1932.tart ^ nV '
16a

brUflr

Die
Philip v ^ ^ terbliöbenen :
»toij ,

" • Frau Lina'
jNwig ^ drlc Vollmer .
I^

a nz Zir
'
t *ek " Vollmer .

^ 8 Uhr
* ®ama tag nachmit

Todesanzeige .
Mein lieb . Kann
HANS THÖNE

Schneiderin str .
ist heute früh
Vi 5 Uhr , nach
schwerer Krank¬
heit . sauft ent¬
schlafen . I*
Karlsruhe . den
5 . Febr . 1932.
Küppurrerstr . 46.

Frau
Aibertine Thöue

geb . Holzer .
Beerdig . : Mon¬
tagmittag 2 Uhr .

Teppich
für Speisezimmer 250
X350 , gwen bar zu
toufen gesucht . Ange¬
bote inner 62198 an
die Badische Preffe .

Einsame Frau sucht

Freundin
SO Jabre alt , mit Her -
,ensbildun « . m guten

l Verhältnissen , am iieb -
JUten Bcomknwnwc ,
^ Zuschr . unt H .Wt7 «i

an die Badischc Prrsse
Filiale Hauptpost .

'Abriefe und
.... .3ungskarten

Ü. -j.hl
0rttätBe « in der
" « • Mm (SaiijdK Presset.

Einige Damen
werden noch im

Fri ' sier -Ab.
angenomm . Offert , u .
3t8Z72 an Bad . Presse .

Wer liefert
st»aS und Koblenherd
i-icrcn « DWfrjfi einer

Le ^ ensverMerll .
Offerten unter P24R

au die Bad . Prelle .

Junggeselle
der des Alleinseins
mitde ist . sucht eine

Lebensgesitbrtin
im Alter bis :tö Jahr ,
m . etw . Permög . . Gut -
!̂ eb . Geschäft u ^ Wob -
nung vorbd . Sirengsie
Diskretion . Vermitt -
lung verbet . Zuschr . u .
H .S . 17L9 an die i 'ad .
Presse Fil . Hauptpost .

Witwe
in den 40er I . ji!,sendl .
Erschein «. , mit iiver
80000 m . Aermö .)en ,
sucht sich wieder gliickl.

ZU verehelichen
Näheres Der Kirkel

Heidelbera S. (A72i?l >

An - unä Vei - lcäute von

Xl -stt ^ sgen und Motorrädern

g/30 ps . Ufanderer -LfmoDSine
«fach bereift . 4 neue Reifen extra , tu fahrbe¬
reitem . sehr gutem Zustand , »reisw . zu oerk .
Anzusehen nach vorher ., tetesouischer Berein -
barung . Hauö Pachtner , (KoUeSauerftrahe fi.
Telefon 6965. (1853t )

Staatstechnikum
Borbereitung für Prüfung In Bor - und
Kachsemeiter in Kursen bei billigster Be -
rechnung d . I . Fachlebrkr -ift . Anfragen
unter Nr . 3318272 an die Babische Presse .

« mplchle mein
anerkannt gutes Auszug -

MEHL .
offen und In SSckchan .

Rains *

Amtliche Anzeigen

i/ien - und scnueinemarRie in Dunsen .

Nash
Limousine , 5-G !tzer,
12 '6ö PS .. 23000 Km .
ge( .. in best Zustande .
»uS Privat !vand «wie »
dar zu verks . AeuHerst .
Preis 24«M> Mark . An¬
gebote unter 9) 18366
an die Päd Press « . |

Selm.
Ein ? « meiae unter
dieser Rubrik finde »
In der Badischen Presse
eine arofte Berdrciluna
und bat stets erfol » .
Die B .>dls » e Presse
bringt die arösile An -
zahl Seiratsaeluiiie
aller ixü >. Zeitungen .

Günstige Gelegenheit !
9/45 PS -

Lancia-
Sportwagen

Ia Berfa stuna ,Kit 700 .—
Daimler Benz A . -V .,

Verlaufsslelle :
Baden -Baden

Teleson ll ?8. <2StSta >

4 Slaftle 850X1 SO
4 (Hostie 850X110
2 SI «stIe 770X18 »
4 Hochdruck 840x120

verkauft *
© michwic , Durlach .

v/t To . Opel
in gt . . fahrb . Zustand ,
ganz Mttin >u verlaus
Angeb . unter C18374
an die Bad . Presse

Motorrad
mit Belwa «en . 500
ccm, ia Maschine , »rat
allen Schikanen . 400.Ä
u. Garage zu verkauf .
Hirschstrabe 124 . II .

(18525)

Motorräder
3 St . mit fe 500 ccm .
i . Preise v . 4—«00 Ji
,u verkaufe « . ( KH«g«g
Kosienstr «7. l . Hof .

ln la êln ^
Ztets
frische

GedSrrts
Pflaumen
Mifchobft

und

Aprikoren
belanm V IllgKN ^ « 18^ !

5ft
/ Rabatt nuf

u
/ n sämtliche
/ U Lebensmittel .

u/irtseftafte Hiug2 Kaule bei

BUCHERER

® Ie Vieh - und Schweinemärktc finden tu
Durlach künftig wieder reoelniiisii « statt .

^Erster Schn >einem »rt » am « amstaa . de»
«. ds . Mis .. nächster Biehmarli am Äiillnioch .den Z4 . d . MIÄ . ( 18494)

! Personen und Tiere aus Sverrbezirke » >».
Veobachtnngsgebietcn können nicht zugelassen
werden .

Durlach , den 4. Februar 1032.
Der Bürgermeister .

Versteigerungen

Maufgesuche

Motorrad
gegen bar zu kaufen
besucht . <?sen . Angebote
mit Preis „ . R? i » ;
an di« Bad . Presse .

Zamötag , den 6. Februar , vorm . 11 Uhr und
nachm . 3 Uhr . weg . Hansftaltsvcrk ! . u . a . Gr .

Kreuzstrafte 3 , Etnq . Zirkel ,
Einzelmöb . wie Biif .. Kred . . Schränke . To â ?,Waschtische , Knchenmöb . . Komm . Sch eidt ..Bücherschr ., T «rw » g „ Steh » ., Nahm .. Staub «.
echle Perferlepviche u . Brücken
Siubenwag . , Bett . . Malrab . . Geldschränke ,Wlrtsch . -Grammophonantom . . Beleuchttingsx
sr ° ft Post . Bettwäsche u . a . Wäsche
Damenkleider . Bücher und Ungenannt me5rA n r t I o u .Sb a II s Schwer . Tel . 4852Gröbte AuliioushaUe am Platze *

Holz -Versteigerung .
Die Gemeiude Schöllbrouu . Amt Ctillngen ,

versteigert aus ihrem Gemeiudewald
am Zamstag , den «. da . MtS ..

in den Waldabtciliiiigen gegen SchIiilIenb « Ä
Söl Ster buchenes Scheil - nui > Prüaelbol »

S Ster eichene » Sckeit - uni > Prügelhol »
7 Ster Forlen , und Tannenhvl ».

am Moutag . de » 8. i>s . MIS ..
In den Waldabteilungen gegen d . MooSalbtal

17« Ster buchenes Scheit ' und Prü ^elhol ,
13 Ster eichenes Scheit » n » t> Prn ^elholi

105 Ster Forleuliolc
am DlenSiaa . de « 3. ds . MtS ..

Waufianaenym j . . 130 II ., lrjo m .. m IV ^
Haaslangen : 47 Stück .
Hovseiistanacii : m I .. 804 II .. 286 III . , ISOIV Klane .
NcMierfen : ?s T.. 7r, n . SWafTe in - d48'Jt Stück Bnhiterifti ' ilen

3ufammcntimft jcroUj vorm . 8 USr . beim
Nathans . (231 lOn)

Schöllbronn , ten 3. Februar M32 .
Gemelnderat :

Neumaier . Vü »oerinktr .
Lanlna et .

StrnnmM -BcrHelgmni!.
3 >ic Gemeinde Wilferdingen Serkteiiqen am

Montag , den 8. Februar >8!>Z an ? bei» k,»e-
sigcn Meiuciudcwals : <L3 ! l>7>
110 wichen l .— 5. 01 . . ft « uilieu 8. « . « .
5 Fichten 4 —fi. ffl ., -5 Glrtlecr 4 . n 5 <! «..
13 Slitftii 4 — Ii. Kl . . 18 eichene Pnnli » «i !-es.
Zukam «,eukunkt vorm . S Ub » »eim viawauS .



Seit « 6. Nr. 60. Badische Presse / Abend -Ausgabe . Freitag , den 5. Februar 19&

ETnyKTromon vcn
VolKmcx/ *»Jro

„Ich bin toll in ihn verliebt !"
„Und et ?"
„Darüber zerbreche ich mir vorläufig nicht den Kops . Ich willW « ifllf MA frtV (« VrtJtA » Sia» .. <7*\ . . 11. : .

istdrei Stunden Zeit !"
Frau Ilse klingelte heftig und gab dann dem Mädchen eiligeine Reihe von Aufträgen , während ihre Freundin Renate köpf-schüttelnd das Durcheinander von Skimützen , Abendkleidern , See -

hundstreifen und Pullowers in Ordnung brachte .
,Me roten Sportstrümpfe mit den schottischen Aufschlägen sindentzückend ! Und dieses gesprenkelte Tweedkleid mit dem farbigenHäkelwust wird fabelhaft zu Deinem Haar passen — bitte , zieh es

doch rasch an !"
Die hellblonde Frau Ilse ließ sich nicht zweimal bitten , denndie Begeisterung ihrer Freundin über das neueste Modell der Strick -mode war ehrlich . Sie stand schon vor dem Spiegel , und Renatestellte eben fest , daß das Kleidchen einfach begeisternd sei, als IlsesMutter , eine gut konservierte Fünfzigerin , erstaunt das Zimmerbetrat .
„Ich höre , daß Du plötzlich verreisen willst ? "
Frau Ilse war etwas verlegen .

- . . , . . . . .. lasse, aber ich brauchewirklich etwas Sonne und Bergluft . Der ewige Nebel in Berlin
macht mich schon krank ."

Frau Merwald warf einen Blick auf die Depesche am Toilette -
tisch .

„Darf ich lesen ? "
„Bitte .

"
Die alte Dame nahm ihr Lorgnon .Bin in Earmisch Parkhotel stop erwarte Sie ganz bestimmtstop Wetter Schnee Sonne herrlich stop jeder Tag in Berlin istverloren stop erbitte Nachricht wann Sie kommen stop Skiheil und

Handkuß Lubinski .Frau Merwald legte die Depesche wieder auf den Tisch undbemükite sich , ihren Aerger zu verbergen .
„Jlse ^ ich hätte nichts dagegen , wenn Du nach Kitzbühel oderin die Schweiz fahren wolltest . Aber Du weißt , daß ich keine

um einen ;
besonnene

errn
rrau

Freundin solcher Überraschungen bin , wenn es sichvon Lubinski handelt . Sie sind doch eine kluge uno
was halten Sie von diesem Mann ? "

Renate war über diese Frage sichtlich betroffen , denn sie hatteihre Freundin noch vor wenigen Minuten eindringlich vor dem
polnischen Industriellen gewarnt . Er gilt als skrupelloser Frauen -
läger und Spieler und Renate hätte jetzt gerne Partei gegen ihnergriffen , wollte aber andererseits den dann unausbleiblichen Ver -
druß mit ihrer besten Freundin vermeiden .

„Ich kenne Lubinski zu wenig , um ein Urteil über ihn zu fällenAber ich glaube , daß Ilse vernünftig genug ist, um diesen Flirtnicht ernst zu nehmen . Ueberdies bin ich überzeugt "
Frau Ilse wurde jetzt ärgerlich .
„Liebe Mama , Du hast wirklich den ungünstigsten Zeitpunkt

gewählt , um Dir von Renate in einer Angelegenheit Rat zu holen ,die doch schließlich meine Sache ist. Ich habe höchste Eile , um fertigzu werden , Renate muß mir behilflich sein — also sei nett und ver -dirb mir nicht die Freude . Ich reise ja nicht wegen Lubinski , sondernich will Schnee uno Sonne und es ist mir nur angenehm , daß ichin Earmisch Gesellschaft habe . Lubinski ist mit einer großen Ski -bände dort , ich weroe acht oder vierzehn Tage Touren machen ,Schlittenfahren oder Eisschießen und Dir jeden Tag einen ausführ -
ichen Serie " " M ~ "I

. . . chließlich dreißig Jahre alt und
war drei Jahre verheiratet , da darf ich doch einmal ein paar Tage
lichen Bericht schicken . Ich bin sci

ohne Deinen Schutz sein ! Also sei gut , Mama , und lasse mich jetztmit Renate allein , , n einer Stunde sind wir fertig und kommendann noch zu Dir hinüber .
"

Als ihre Mutter mit einem resignierten Achselzucken das Zimmerverlassen hatte , seufzte Frau Ilse auf .
„Mama vergißt noch immer , daß ich kein Backfisch mehr bin ,und Du hattest auch nichts Besseres zu tun , als ihr zu sekundieren !Ja , ich weiß schon , Du magst ihn nicht , ich finde ihn aber ungewöhn -

lich charmant , Deine Predigt ist also ganz nutzlos . Bitte die Ski -
schuhe fehlen noch , ich habe höchste Eile — sie sind im Kastenzimmer ,links im Sportschrank — ich telephoniere inzwischen um einen
Schlafplatz .

"
Sie stand schon beim Telephon , nannte die Nummer des Reise -

büros .
„Bitte Herrn Obermüller — Abend , lieber Herr Obermüller ,ich brauche einen Schlafplatz Erster für den Mailänder D- Zug —

ia — ja — Oberbett ? Schön — wann schließen Sie — ich lasseoas Billet sofort holen — danke — Abend !"
Sie überlegte einen Augenblick . Hob wieder ab .
„Bitte Fernamt "
Im Parkhotel in Earmisch sprang der Portier in seiner Loge

zum Telephon . Schaltete rasch zum Zimmer Nummer achtzehn um .
Fernamt Berlin ruft !"

seit Mittag warte ich auf Ihren Anruf — halloh — '
ich Höre mo¬mentan sehr schlecht — ja — bravo — mit dem Frühzug — ichbin natürlich am Bahnhof — sehr nette Leute sind hier , Siewerden sich bestimmt gut amüsieren , das Wetter ist herrlich , ein

Meter zwanzig Pulver , heiße Sonne , in zwei Tagen sind Sie bro ^wie eine ^Nalann — aber nein , keine Idee — - <- •" äto aar v- es wäre gar ^
listiger Alirt für mich hier — ich schwöre — halloh — halloh

Er wartete mit dem Hörer am Ohr . Die bildhübsche Brünesdie neben ihm in einem blauen Norwegerdreß am Diwan lag U\
dem Gespräch aufmerksam zugehört hatte , beugte sich herüber
flüsterte lachend ' „Du bist doch ein niederträchtiger Komödia »
Wer ist diese —"

Lubinski horchte . „Ja — eine Störung — ich bin bei
Schwur unterbrochen worden , daß ich hier

'
wie ein Eremit l" '

Sie werden also meine Freude über Ihren Entschluß verstehen ~
Das kommt ganz auf Sie an , schönste Frau Ilse , man kann
Frage telephonisch nur unzulänglich beantworten , morgen werde 1W

ie hoffentlich davon überzeugen — ja — Zimmer mit Bad ^das Hotel ist zwar gesteckt voll , aber Sie können damit rechnen
selbstverständlich — also recht gute Fahrt , bringen Sie die Sonn «"
drille und etliche Tiegel Hautcreme mit — auf Wiedersehen moig°
vormittag !"

Er legte ab , klingelte .
„Bitte für morgen ein Südzimmer mit Bad und Balkon

Frau Werthner zu reservieren — Nummer 76 — dritte EtageBad ? Ganz ausgeschlossen ! Dann werde ich der Dame nie' ,
Appartement abtreten und nehme provisorisch Nr . 76 — ja dam ^Die Brünette richtete sich jetzt neugierig auf . drückte ihrerette aus . .

„Das ist doch die Frau des reichen Seiden - Werthners ? » e
wann ist sie geschieden ? "

, . ,Lubinski nahm wieder in dem Fauteuil Platz , streckte die Ve>»
lang weg . „Seit einem halben Jahr .

"

„Na , da kann man Dir nur gratulieren ! Die Person erbt
ihrer Mutter ein klotziges Vermögen und ist dabei noch ausgesproiv
rassig und chik — denn los , Stani ! So eine Gelegenheit trifft llw
nicht so bald !" . wEr brannte sich eine Zigarette an . Seine Stimme klang 1̂
wesentlich weniger liebenswürdig wie während des TelepM
gespräches . .4„Ich will Dich schon jetzt darauf aufmerksam machen , daß >"Jdiesmal vollkommen ungestört sein möchte ! Ich bin mir nicht
Klaren , warum Du hier eigentlich aufgetaucht bist , jedenfalls
ich Dich , mir irgendwie in die Quere zu kommen !" . ,Sie lachte auf . „Das klingt wenig freundlich ! Aber zu Deine
Beruhigung kann ich Dir nur nochmals versichern , daß ich ®0

,Deiner Anwesenheit in Earmisch keine Ahnung hatte . Meine $ e'
blüssung war wirklich ehrlich , als ich jetzt nachmittags von cc
Uebungswiese zurückkam und Dich in der Halle traf .

"
„Und was willst Du hier ? "
„Mich erholen ! Skilaufen und ein wenig flirten — "
„Das soll ich Dir glauben ? "

n„Gewiß ! Du bildest Dir doch nicht ein , daß ich Deinetwege
hieherkam ? Ach nein , Stani , Gott behüte ! Mich interessieren KV
Wiesbaden weder Deine Geschäfte , noch Deine Frauen , noch ^
selbst !"

(Fortsetzung folgt .) ^

i Weiterer Abschlag

Einige Waggons

Limburser
Stangenkäse | |
prima V2 bis % reife Ware Wz
bei
ganzer
Stange

II Pfund 38
ls Ferner sehr preiswert gjj" '

Söi ; ;
^ 38 »

y4 Pfund 10 9

inskoof
| in Gelee Pfund ■ Ü "

V< Pfund . . . . IS 9

TAFEL. SILBER - BESTECKE
SONDERANGEBOT

in massiv Silber, sowie m . stärkster 90 u10S Gr . Silberauflage . Nur vornehme Must .,feinste Juwelierware , zu Ausnahmepreisen ,z . B . eine kompl . 72teil . Garnitur mit echt .Solinger Stahlklingen nur RM . 115 mit50 jährig . schriftl . Garantie geg . sehr günst .Ratenzahlg . 1. Rate einen Monat nach Lie¬ferung . Katalog u. Preisliste kostenlos u
unverbindlich (A5343 )

FRITZ MILLHOFF
Solingen -Ohligs 28. Besteckf .

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art , Tor -

teilhaft im
Farbenhaus „Hansa *
Waldstraße 15 , beimColosseum

Waren Sie
schon hei mir?
Kennen Sie meine
enorme Auswahl in
Uhren alier Art ?
Sie werden er¬
staunt sein Uber
die Reichhaltigkeit
meines Lagers u.
über die nicht zu

unterbietenden

ü
'hrenfiauTkittei

Am Stadtgart ^ji 1

1= geräuchert Pfund
V* Pfund . .

50^ = 1

Salamibei ganzer
Wurst
Pfund

V4 Pfund

13 ^

1 .
»

30 * Mi

Pfanhucii

Einem tüchtigen
Versand -

Buchhändler
mit flcin . Kapital , ist
Gelegenheit gebor ., beb .
Uebernabme gut . Ver¬
triebs objetts sich eine
Eriftenz zu schassen.0ff . m«t . $ -« '. 1765 an
Hft . Pr stil Hauvkv .

3a . kleik . MiidlW
vom Lande , aus gut .
Haars«, bei 15 Mark
Lohn , ver sofort gesucht
nach Ettlingen .
Angeb . unk . W23l67a

an die Bad . Presse .

III ll ii ii El

ist jeder Gegenstand , den Sie , weil
entbehrlich , gern abstoßen möchten

durch eine kl. Anzeige
in der Badischen Presse

Lebensstellung
in Spanien vermittle
ich fähigem , bermfs -
tüchtigem Meftger und
Wurster gegen ange¬
messene Kommission
Etwas Kapital er -
Wü'Nfdrt. AnMb . unter
Nr . R23164a an die
Bwdische Presse .

Ehrliches , einfaches
.Wäll rli en

das kochen kann u . kl .
Hausft versieht u . im
Geschäft mith . . gesucht .
Ang unter FW 783
an 6. Badifche Presse ,
Sit . Werdervlatz .

Ehrl ., fteift . Mädchen ,
das fate Zeugnisse be¬
sitzt. koch . u . alle &ciu^
arbeit besorgen kann ,
für 15. Februar od . 1.
März gesucht Auss .
Angeb . m . Zeugnisab¬
schrift . uint. &.P .1756
an ö :e Viadische Presse
Siliiute Hauptpost .

Gesucht
Ver fofort ein fleißig .,ehrliches und junges

Mädchen
(. Servieren it . sämt -
iche Hausarbeiten für

Konzertlokal . <23125)
H. Stichling , ». Lamm

Gernsbach , TO.

jeglicher Art
laufen Sit

enorm billig
bei

Karl Thoie S Ca .
Wöbelhaus
Karlsruhe
Herrenstrafie 28

gegenüb . d . Reichsb .
R !esia « rohe

Auswahl !
Formvollendete
Qualitätsarbeit .

Glänzende Aner -
^ keimungen . ^

Leistungsfähige Grokhandlnng inttnrzwaren und Strickgarnen
fucht zum baldmöglichsten Eintritt einen

VERTRETER
für de» Bezirk Mirtelbaden . Angeb . sind , nrichten unter Rastatt O 1*363 an die Bd . Pr .

Tüchtige Kraft
findet gut bezahlte Stellung bei grobem U ».ternehmen . Angeb . unt . St 18881 an i>. Bd . Pr .

< 1 " m n II III
"

TafelbutterEmpfehle geg .
Siachn . feine
»■ Zt . « Mb ie Pfd . in Postk . v . 9 Pfd .
«irka > ■*■ *%» sauf Wunsch Pfunbstlicke ) .TIN . « ollfettkäse ca . S .Pfd . -Kolli je Pfd . 704S . Guttack . Heqdekrng ( Mcmelland >.

Zu verkante »

RoiiadenicuranHe
ab Lager abzugeben

arkiianier & Bartn
Neureuterstrasse Nr . 4

iu verkaufen . ( 308995
Kaiserstrabe 245, L

öAeibMWne
fabrikneu , billig zu
oerkauf . Ang . unter
aiS8S () a » d . Bd . Pr .

Aussteuer-
Geschäfte
Schlaf - oder
Wohnzimmer

neu , erst« , fchw. Ver -
arbeitg . , zu vkf . Eine

MWeausilattn .
wird in Zahlung ge-
nommen . Angeb . unt .
H .A .16S7 an die Vmd.
Press « Frl . Hauptpost .

Das glbts nur einmal ,das kommt nie wieder !
Wir beginnen heute
mit einem Sonderver -
kauf und bringen 2
Schlafzimmer zu einem
billigen Preis heraus .

Schlafzimmer ,
echt eiche best . auS :
1 Schrank , 180 cm br . .
m . nufib . Einlagen u .
Jnnenfpiegel , aufzen
Glas mit apart Stoffs
befpannung . % f . Stei¬
der , f. Wäsche , dazu
eine Waschkommode m .
Sviegelaussalz « . echt.,
wtz . Marm . . 2 Nacht -
tische m . Glas oder
Niarmor . 2 Betten , 2
Stühle und 1 Hand .
tiicfißalter ^ , etflic, ötor .. Stiix .

Dieses elegante und ln - äitnenfo .,
schöne Zimmer bieten * "
wir Ihnen f RM . ? »iin 't »,

'
fltit — llefierteoeit Sit ' 1 2
bitte , ob Sie jemals ®eto1'
ür diesen Preis ein t

^ von
olches Zimmer kcrrii . . .können , - eben Sie , " <h . « in

sich bitte das Zimmer ! T ^ afz. kauf ., müssen
rtrt itits jt )er5 (, n öcnliÄc-* Zlmm . gesehen haben

tllUl'jfflf'f

1aX » # 1'
PEINFÄDIG • ELASTISCH » WASCH BAß

Hertie -Trumpf , die feinfädige künstl.Waschseide in schönen neuen Farben ,
Paar

Künstl . Seide , mit Wolle hinterlegt ,oder Reine Wolle , doppelte Sohle ,schöne Qualitäten ■ Paar
Der schöne Tagesstrumpf aus fei¬
ner künstl . Seide , größte Farben¬
auswahl Paar

1.30
1 .95
2.20

IDer. Hertle " trägt,istzufrieden
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiM~

85 Sportstrümpfe 1 . 951od . Wolle nlatt . Bemustert . Pr . J ralna Wolla Paar S= od . Wolle platt ., gemustert , Pr . — reine Wolle • ■ Paar
IlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIillllllllllllllllllllHIIIIII^

Damen-Loiiossciiuiie
R' Chevr . , Spange oder Pumps ,
farbig , Lackleder oder Velour¬
leder , aparte Modelle

5
.so

Herren Haihscnuhe
Orlg . Goodyear Welt , echt
Boxcalf , braun und schwarz ,
oder Lackleder

Schlafzimmer
Wohnküche Ginolenm

mit
a-uäfliefrattet .

allen Schikanen ^Iidlett , fctir gut erb .

an nnd Sie
staunen !

nidüel -Ufflais
Piftiner ® . m . b . H .

Karlsruh «
am

KonDellolaB

Siiisnlildiliir 'K
Werdervlat ! 33, Tl .

(18653)

LlliiM 'lirWuny
iut etfifllten , billig '>u
letfauten . (FH897Ä )

B . « ischler .
KuisLrallee IM, .

t^ sin & Künzler ,
Wald - tr . 8 .r

Sonderpreis !
Moderne

scimner
mit Nußbaum
Schrank , 180 cm Arn
mitlnnensDiegel , 4I | | | ,Waschtisch mii | | | | fl| V
Marmoru . Stühle WwU «

Taus " Daube
Adlerstr . 38 .

Schlafzimmer
in schönem Nuß¬
baumton sehalten ,bestehend aus :
1 zweitür . Sehrank
2 Bettstellen
1 Wäschokommode
2 Nachttische

190 .-
Da .s preiswerte Oe -
>ra,uchsz mmer für
il . jung . Haushalt .
Mooei hramer

yKarisr .. Haiserstr . 30
^

Kinderbett
mit weuet Matratze ,18 Mark , sowie schöner

15 Mark
Riifpurrcrstr . 19 , IJ .
4 ffitt erhaltene

Kachelöfen
SU verkf . Anuif . 8—Iii
Ubr . 3- 6 Uhr . (18543
Stefanienftratze 88, II ,
B « rv. Tel .

*—

c41 185 . —
Das ist eine Höchst¬
leistung . Dies werden
Sie auch zu>t>»b . , wenn
Sie die Kücke an -
schauen würden . TaS
Büfett ist sehr groß ,aus echtem Carolina
Pili« , kompl . Porzellan¬
oder Glasgarnitur ,KAdlraum , Besteck-
lasten , innen ganz aus -
gelegt , alle Ecken ab¬
gerundet , mitt erbten
R»>kt>a »m - Wulstst « l>en

und Vogelau ^ enahorn -
einlagen . ferner « e-
hört dazu ei« schöner
Tisch . 2 Stühle , l Hok-
kcr. Mit einem Wort :ein« Prachtkilche für
nur 185 Mark . Sehen
Sie die Küche an und
Sie werden z« «ben
müssen , das; sie schöner
ist als Tie sich für die -
sen Preis gedacht hab .

Möbelhaus

Marx Kahn
Maldstrafte 20

(neben Colosseum ) ,
(18421)

für nu>r j 2x ca . 24 u . 2x oa.
2» qm , auif Ende März
preiswert abzugeben .
Zu erfrag , unt . H2478
in der Bad . Presse .

Speise -
Zimmer

dunkel eiche, allerbeste
Arbeit , gebraucht , in
bestem Zustand , billig
zu verkaufen . An zuseh.
Samstag von 2— ö lt .
Sioffftrnfje 2, I .. links .

Schön ., mod ., Neuwert ,lo-mbin .
Hxrh

unvWgshalb . bill . abzg .
Anzuf . v . 3—7 U . Au
erfr . u . H .E .17K8 in d
B >̂ !d!fchen Presse .

8 Stühle
(Bledermeterl und 1
Sof « vreisw . , ii verk
Ettlingen . Bürger -

weg 5. *

Liegestühle
tief , tomtjlett m . Arm¬
lehne u . Fuhruher nur
prima Stoffe z. Preise
von 7.50 Mark .

A. Pfaff .
Slifabrikation .

Altklashlitten I. Zch.

1 M^ ken-pizno
neuwertig , schwarz po -
Weit , sowie 1 eichenesHerrenzimmer
erstklass Fabrikat , neu ,
billig zu verkaufen .
Wo sagt unter B 2472
die Badische Presse .

Kinderwaqen
iveiher , tiefer , gur er -
holten , zum Preis v.
25 . H 5» Verlan sen . *

Bäaerei Bauer .
38.

Svortwa «. ». Stuben ,
wage» billig zu verk.
Witbelmstr . «7. II .. r.

Rundfunk u . elektr .Schallvlatteu .
Übertragung

in elegant . Schrank
vereint , ist ästhetisch
u . musikalisch das
vollkomm . , moderne

MusiKinstrumeni
u. keineswegs teurer
als getrennte An -
lagen . — Besichtig .Sie vor der An -
schassg. unsere Aus¬
stellung der kom -
dinierten (185761

Orcnestra-
musikscnrenKe

und urteilen Sie
dann selbst .
Radio - n. Mnkikb.

Schlaiie
klaiserstrahe 175.

4 Wochen gebrauchter

II Radio II
noch 1 Jahr Garantie ,3 Stohren Europa -
Netzempfänger 125 M .
Neupreis war 191 9)tl .evtl . Teilzahlung .
I . Piafcik !, Luifenftr . 5«

(18654)

Pianos

Aadl - , ,
3 Röbr .-Netzenwla #1
mit Lautsprecher, ^ .
Garantie , etwas
wirkl . Werl rfj
für nur 120 .HJ
evtl . Teilzahlu «^

Kaifer str . llt»'Neue Schn »' .

Lrammop ^
große L^ ?7,!ii«

Ilplal

Z. Piasecki ,

nur 45
Schallplaltt"

von 50 Pw .- »' *

7if0FrM mit . ^
zu verkaufe , ?̂

die Badische „
Filiale iiniiPj ££l>

zu verkaufen . ^Gertruden ? ^

Hiet -

sctieiiep , Kansir . 681 ^
Edie Mathystraße.

« chiiütnftr. *>*

sehr fchö» . Ä " '
i - iäbrig . wann »
lig abzugeben ^ mJ«?

lie infno —

Zierfiscb ^ .

Sebwertf . , TN « .m
s° w . viele ^ an

^ ss-
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Grohseuer in Aadolszell .
Mark Fahrnisschaöen in der Pumpenfabrik

®eßr -. H^ut « wacht ^ 3 Uhr brach m dem Ost-
Dieser ^ . ..̂ vkthard Allweilerschen Pumpensabrik 31.(5. Feuer aus -
' ' « » !. ( i . ' " dem die ' Pumpendreherei untergebracht ist,
8abritt ° .. ^ » ollständig nieder . Die Allweilersche
de ? ^ ^ die städtische freiwillige Feuerwehr konriten
^ - »euers allein nicht Herr werden . © nnf + nnjer « nh

Ein Beispiel für viele :

Legelshurst in Aot.
Eins! reich, heule verschulde!. — Erfolglose Ralionalifiernng. — Die Landwirlschafl vor Sem Auin.

oj |» ftp — «*w »h urcwen. Die Konstanzer und
öitte tu** *

x ^ ^uerwehr mußten mit ihren AuwmobUspritz-en zur
Hv[ llTPn moviXaM TNn« CA a Va. : n c. c . c . x. ^ xxftx cm . fv

ü '°ä> nicht bekannt .

Bilanz einer Kanauer Gemeinde.
Werden. Der Schaden ist sehr beträchtlich. Die Fabrik , »» » »>■

etfoIot keime Einschränkung . Die Belieferung der Kundschaft nen Fachwerkbauten , die heute noch aus den einstigen Wohlstand
jetzt vorhandenen Beständen . Die Entstehungsursache ist bis | der Hanauer Bauern hinweisen . Auch die Gemeinde Legelshurst

war wohlhabend und reich . Heute ist sie in bittere Armut gesunken .vciuiiiu .
1 »" hectende Brand . der die Pumpenfabrik Gotthard -All -

^ osckt #w mic '' t heimsuchte , kann in den Vormittagsstunden als
wibrX > ®on dem Feuer wurde ein umfangreicher Teil der
WntM *«? ^ betroffen . Es handelt fich um Baulichkeiten , die als
^ krke » r aufgeführt sind- Die Balken in den unteren Stock-
»>! " glimmen weiter . Immer wieder steigen Rauchwolken in

immer wieder muß die Feuerwehr da und dort nochund
Die ein Wisderaufflackern des Brandes zu verhindern , lichen Ausgang des Krieges bis heute nicht ausgeglichenen Verlust
Sie des Feuers konnte glücklicherweise mit aller Ener - des Absatzes landwirtschaftlicher Produkte . Seit jener Zeit steht das
vnd kn ? ^ hrt werden , da die Wasserversorgung der Motorspritzen Hanauerland im Kampf um seine Existenz . Wohl versucht man immer

att *en einwandfrei funktionierte . Em unweit der Fabrik - wieder von Staats - und Reichswegen der notleidenden Landwirt -
Der £ vorbei führender Bach gab ausreichende Wassermengen her . sHaft unter die Arme zu areifen . Man setzte auch in der Landwirt -
«eri^ °° lü>eschaden ist noch nicht geschätzt, dürfte aber wesentlich $ <*ft eineJR a 11ort a 1 ijie iurt g ins Werk So wurde auch in
®*il der Fahrnisschaden sein . Dieser ist deshalb so hoch .

Legelshurst (nicht aus Idealismus oder Schwärmerei , sondern not -
die ^ - nmn »roiie Spezialmaschinen für die Pumpenfabrikation , gedrungen ) eine Rationalisierung vorgenommen . Die vermiedener -
ÄorN ^ eml ' ch neu waren , durch den Brand sehr schwer beschädigt kl erstellten Einrichtungen wurden zedoch auch das Opfer derl®en Ruh I immer schlechter gewordenen Wirtschaftslage und verschuldeten die

Gemeinde und die Bürger immer mehr . Absatzkrisen , Preisrückgang ,
hohe , untragbare Steuerlasten usw . vernichteten die Rentabilität
der Landwirtschast . Heute ist eine Schuldenwirtschaft eingerissen ,
die bei weiterer Zunahme den Ruin vieler Landwirte bedeutet .

Wie sehr sich die Krise auf rein landwirtschaftlich eingestellte
Orte auswirkt , soll am Beispiel der Gemeinde Legeglshurst festgestellt
werden . Während in Vorkriegszeiten dieser Ort über eine Million
Kapitalien aufzuweisen hatte , sind heute rund eine Million Mark
an Hpotheken bei auswärtigen Bankinstituten beim Erundbuchamt
verbucht ; ferner stnd an Darlehen bei den beiden hiesigen Bank -
instituten 265 000 MM ausgeliehen ; hinzukommen aus Viesen Dar -
lehen weitere 10 000 MM an Zinsrückständen . Die Gemeinde selbst
hat etwa 50 000 MM Verbindlichkeiten gegenüber Banken , denn
auch ihre » Einnahmen sind selbstverständlich rückläufig gegenüber
früheren Jahren . So wirst heute der 400 Hektar große Wald

. _ — .« z? " "" i jährlich nur noch rund 1100 Mark ab , während in früheren Zeiten
^ wurd - '

»« vermutet Brandstiftung . Wahrend des Bran - 15—20000 Mark als Reinertrag verbucht werden . Durch den Ent -
atet n fehlt L an£ etcr stelle des Dorfes eingebrochen . Von den m des Waldstreues für landw . Betriebe erzielt heute hieraus die

? ! ®PUI- . . . . I Gemeinde keinen Erlös mehr . Durch Bezug an Stroh , Torf usw .
müssen jährlich 10 000 MM . nach auswärts und zum Dorf hinaus ,
während im Wald das Waldstreu verfault .

Die Zahlungsunfähigkeit der Bürger ergibt sich aus den schlech-
ten Viehpreisen (Legelshurst treibt im Hanauerland die meiste Vieh -
zucht) , aus den Preisrückgängen aller landw . Produkte überhaupt ,
aus dem Verluste an Rindvieh und Pferden , dem Ernte - und Futter -
ausfall 1931 und dem damit verbundenen Umsatzrückgang an Milch .
Die Gewinne aus Tabak , dem einzigen Handelsgewächs , werden durch
die Lasten an Steuern , durch die Anschaffungskosten landw . Geräte

(

aufgehoben . Heute schulden daher die Bürger an Umlage der
Gemeindekasse auch vom Jahre 1330 ( !) 12 000 JIM , vom Jahre 1931
noch 60 000 MM . Auch die Gemeindekasse Sand fordert eine
Jahresumlage von 12—13 000 MM für 128 Grundbesitzer auf Ge-
markung Sand . Die katastrophalen Viehvreise brachten hier einen
Einnahme - Ausfall gegenüber den Vorjahrspreisen von mehr als
100 000 MM . Hierzu kommen Verluste für eine auch hier stark
unter dem Rindviehbestand aufgetretene Krankheit (Leberegel ) . Die
Schweinezucht — auch hier wies Legelshurst bei der letzten Vieh -
zählung die höchste Ziffer des Bezirks aus — brachte bei Züchtung
von 400 Mutterschweinen infolge der ungünstigen Ferkelpreise einen
Einnahmeausfall gegenüber dem Vorjahre von rund 50 000 MM.,
Besonders Jjait betroffen wurden die Landwirte durch die hier auf -

Zt . in Liquidation stehende
en Verlust von insgesamt 95

r , ™ Anämie erlagen , bei einer Entschä -
digungssumme von 37 000 MM . Die eigentlichen Verluste betragen
aber 46 250 MM , da nur 80 Prozent ausbezahlt wurden . Die Mit -
glieder der Bezugs - und Absatzgenossenschaft des Bauernvereins sind
durch den Zusammenbruch stark in Mitleidenschaft gezogen worden ;
es sind hier 34 000 MM , welche z . Zt . beigetrieben werden sollen .

Der Getreideernteausfall infolge der andauernden

Es ist an der Zeit , die Sorgenlast der Gemeinde einmal gründlich
unter die Lupe zu nehmen , ohne jede Polemik .

Krieg , Besatzungszeit , Inflation sind auch hier nicht spurlos
vorübergegangen . Für die rein landw . Gemeinde Legelshurst , die
eine Fläche von 1340 Hektar Feld und Wiesengelände , sowie 400
Hektar Wald umsaht , bei 1500 Einwohnern 325 Familien zählt ,
bedeutete schon die Äbschnürung von Straßburg durch den Unglück-

!wd .
I ' egt im Nordteil der Stadt Radolfzell . Sie ist das

Die » m» i - eI*e Unternehmen , das in Radolfzell seinen Sitz hat .
legschart beläuft sich auf etwa 1000 Köpfe .

P ' tonnÜJÜ? !? nit Bühl ) , 5 . Februar . Gestern abend brach in dem
en £ anf>r+

auöc des Landwirts Joseph Merz Feuer aus , das in
äsender fö ?Us „ un *1 Heuvorräten reiche Nahrung fand und sich mit
? % ei .Schnelligkeit auch auf das Wohnhaus ausdehnte . Die Be °
^ ers twu i n kaum das nackte Leben retten . Eine Tante des Be -
auf den >e durchs Fenster gerettet werden . Das Anwesen ist bis
Bestem ^ rund niedergebrannt . Die Brandursache konnte nicht fest -
. Senu ^Ii - Die Gebäulichkeiten sind nur gering versichert .

der cl Ueberlingen ) , 5 . Februar . Heute Nacht brach
Müde &r? CUne des Ratschreibers Baumann Feuer aus . Das Ge-
^ ' chsinn?? ^

— vollständig nieder . Der Schaden beträgt etwa 10 000

doli

.*■ iwuicune niedergebrannt . ) Am Donnerstag
Mitwe <s „ i m benachbarten Tumringen in dem Anwesen der"' "

in , „ F ..° dn Feuer aus , das die mit Vorräten gefüllte Echei0 Iwite . Das Wohnhaus konnte gerettet werden .

Ä der
ete

3ur Palajl -Revolle in Oberweier.
am vergangenen Dienstag abend in der Gemeinde

t
"" '« r utiwc der Rastatt geschehenen Revolte gegen Bürger -
hieben - <w Gemeinde rat wird uns von unterrichteter Seite ge-*an ntlich fand vor kurzem in Oberweier die Wahl des
eiebif * ^ rmeisters statt , nachdem der seitherige Bürgermeister

Steten m na (̂ 27- jähriger Tätigkeit auf 1. Jan -uar zurück-a
( - ^ US der Wahl ging der von den Sozialdemokraten

Nässe des vergangenen Sommers brachte unserer Gemeinde nach Ab
schätzuna von Sachverständigen einen Fruchtausfall im Werte von
28 000 bis 30 000 MM , wodurch viele Landwirte genötigt wurden ,
Brotgetreide bzw . Mehl zu kaufen . Die hier bestehende Molkerei
hat noch Verbindlichkeiten von 10 000 MM . Der Umsatzrückgang an
Milch infolge Futtermangels beläuft sich gegenüber dem Vorjahre
auf 28 000 MM . An Saatkartoffeln werden jährlich etwa 500 Zent -
ner zu 5 MM eingeführt , was wiederum 2500 MM beträgt . Schulden
registrieren ferner die Wässergenossenschaft mit 10 000 MM , die
Drejchgenossenschaft der Ein - und Verkaufsgenossenschaft mit 15 000
MM , die zweite bestehende Dreschgenossenschaft mit 5000 MM , wobei
die Außenstände dieser Genossenschaften unberücksichtigt sind . Der
Tabakbau brachte auch hier gegenüber dem Vorjahre einen Ein -
nahmeausfall von 34 000 MM ,

Wie verhalten sich nun die Ausgaben der Landwirtschaft gegen -
über diesen Einnahmen ? An Steuern werden hier gefordert etwa
100 000 MM an Staatssteuern , 5000, » , « an Gebäudeversicherung und
9800 MM an land - und forstwirtschaftlichen Unfallversicherungen . Die
Ausgaben an Gebrauchsgegenständen des Landwirts stehen den Ein -
nahmen mit einem Teuerungsindex von 200 bis 300 Prozent gegen -
über .

Diese Darstellung beweist zur Genüge, daß unter diesen Um -
ständen eine Gemeinde weiter nicht mehr Lasten tragen kann , soll
die Existenz des Landwirts nicht völlig zusammenbrechen. Daß jedoch
der Ruin sehr nahe steht , beweisen die fast täglichen Pfändungen und
Versteigerungen von Vieh . Auch die Erlöse aus dem Tabak sind schon
längst gepfändet, sodaß der Bauer überhaupt kein Geld zu sehen
bekommt . Hat aber der Bauer kein Geld, so hat in Umkehrung eines
bekannten Sprichwortes , die ganze Welt keines . Des Bauers Not ist
des Volkes Not.

Senkung der Vereinsbeilräge .
Eine Aufforderung des badischen Preiskommissars .

Vom Badischen Statistischen Landesamt , das mit der Ueber -
wachung der Preise in Baden beauftragt ist, wird uns geschrieben '
Bei den derzeitigen äußerst gespannten

'
Lohn - und Gehaltsverhält -

nissen fallen die regelmäßig zu erstatetnden Beiträge für Verbände ,
Vereine u . a . im Haushalt der Familien oft recht erheblich ins Ge-
wicht . Angesichts der Preissenkung , die von Handel , Gewerbe und
Industrie bereits in erheblichem Umfang vorgenommen worden ist,
sollen auch die Verbände und Vereine an eine Herabsetzung der
Mitgliedsbeiträge herantreten . Es muß gewiß anerkannt werden ,

m OTwitwmeiiret nuuitum an uer oumt iniri - i daß die meisten
'

dieser Organisationen wertvolle Ziele auf den ver -
l|% „ hielt der in so vieljähriger Tätigkeit mit den dienst - schiedenen Gebieten unseres staatlichen oder wirtschaftlichen , fozia -
«5 Klarschriften wohl bekannt gewordene Al ?büraermeister Sttol , len , kulturellen oder gesundheitlichen Lebens verfolgen und daß auch
^ :i>ens^ ebracht Wele nicht ,ur Sikuna ui Iadelt und aab diese s' * vielfach schwer um ihren Bestand zu kämpfen haben . Dennoch

wÄ ySfrto dm Ät wS N nicht vergessen werden , daß ein großer Teil die Beiträge
iu Seil n Rat gab dies in der Gememderatsiitniiia Protokoll seinerzeit noch unter erheblich besseren Lohn - oder Gehaltsverhält -

Der Ratsdiener ÄS dÄmeinKn " issen der Mitglieder festgesetzt hat . daß die Beitragshöhe also der
teilte aber auch dem Gemeinderat und neuaewäblten Bür - derzeitigen , finanziellen Leistungsfähigkeit der meisten Mitglieder

VKr Eisele et S £ bei SiK SlSn W kaum mehr entspricht . Es dürfte schließlich auch im Sinne der Ver -
waren I bände und Vereine selbst liegen , ihre Beiträge möglichst den Zeit -

Verhältnissen anzupassen , da nur auf diese Weise einer das erfolg -
reiche Arbeiten der Organisation vielfach bedrohenden Abwände -
rung der Mitglieder begegnet werden kann .

Grvhverkehrslag an der Schweizer Grenze.

5®Uet sg ;:
® Eemeinderat Valentin Eisele mit 248 Stimmen als

'tat, o„ f„S r !" etfter hervor , während der von den Nationalsozia -
mit i? =

e ^ e
. Kandidat , kaufmännischer Angestellter Riedin -

die Stimmen in der Minderheit blieb . Gegen die Wahl
1 Seit w », »nalsozialistische Partei beim Bezirksamt Einspruch
.^ >nderii» „

'" erlchiedenheit der Stimmzettel und verschiedener ver -
, ?chst a » Aussagen . Das Bezirksamt gab diesen Einspruch zu-
k? > »lei» . Gemeinderat zur Stellungnahme und Aeußerung zu-

i>ertr ? ^ . ^ ^ ra -g ergiirg auch an den Wahlleiter und seinen
reisten rrü .trüber sollte nun in einer auf Dienstag abend fest -
err

'c ' e als »
"^ " ^ ^ ssitzung beraten werden . Da Gemeinderat

^ . ^? ewählter Bürgermeister natürlich an der Sache int ?r -
en Bg Pelt der in so vieljähriger Tätigkeit mit den dienst -
für a_ wohl bekannt gewordene Altbürgermeister Sttolz

V -*1 £utj
ten Wähler Eiseles erbost . Am Dienstag abend

'0<UaDvJL °
»
ot der angesagten Eemeinderatssitzung der Vorstand

Akratischen Partei Fabrikarbeiter Josef Rost in voller
«iJ verlangte sofortige Auflösung des Gemeinderats -

^ krolz bat in aller Ruhe , diesen Antrag in Form
in % e 9r n^ " s ®otuins schriftlich einzureichen . Rost wollte aber

3? nh 01 ^a&en . Auf nochmalige Anfrage antwortete Strolz
'u ehn „ der Antrag schriftlich eingereicht sei . könne

Singen a . H . . 5 . Febr . Der letzte Tag (Donnerstag ) vor dem
'n "*r Antrag laiiirnia ) eingereilyr iei , rönne 1 Heute erfolgten Außerkrafttreten des Handelsvertrages zwischen

» ick» auffletErtt ^ gen Bescheid erhalten . Rost wurde daraufhin I der Schweiz und Deutschland gestaltete sich an der Grenze außer -
1. <*s Mehr „ j ? ^ d sa<fte dem Bürgermeister , er habe überhaupt I ordentlich lebhaft und ließ den Geschäftsverkehr der vorhergegangenen

^uar „ ,? Ldem Rathaus zu tun . da er ja seinen Dienst am Tage weit zurück. Es kamen sogar Sonderzüge mit Langholz. tiw auttt . ». * t— t . " ■ - und mit Schnittware auf der Station Singen an . Ein Großteilbi S
^ rtneistp^ Ä rt habe . Dies trifft allerdings nicht zu . denn

Ä 5 vi roh erklärte sich laut Gemeinderatsprotokoll bereit ,
D» Ejc !?^ N!tritt des neugewählten und verpflichteten Bürger -

Geschäfte weiter zu führen , um Kosten zu sparen .«at »> " erw ? il ° uJtuu . (>u luvten , um i+mteii .
5ni^ i' taerm„ .' e die Gemeinderäte zur Sitzung erschienen waren ,' schen ^ Strolz den Rost , ihn nicht weiter zu belästigeii .
'Steii l0f) Per .

^ auf der Straße vor dem Rathaus bereits mehr
^in̂ de n » , ^ en. offenbar Anhänger Eiseles und politische 1 ^ uaqangs um u-iiiuu ^ iiieu uciunycn vm i' »»» !»)» ., « » »»<)
*1?*

'
f 0>ie • e. J*. versammelt . Man hörte mächtigen Lärm und 1931/32 bis heute ohne Fehlbetrag im Gleichgewicht zu halten . Die

ftb
'

* l ' > • • - *- — 0= nnn rr> // on Ann

der Holzware ist noch nicht verkauft , sondern einstweilen an den
Grenzplätzen aufgestapelt .

Kein Defizit in Emmendingen .
Emmendingen , 5 . Februar . In der letzten Bürgerausschußsitzung

wurde von Bürgermeister Hirt mitgeteilt , daß es trotz starken
Rückgangs der Einnahmen gelungen ist, den städtischen Haushalt

Jctu wild t, „7r • l , e runter !" und andere . Da die Sache kri - 1 ^ilinoereinnu ^ « >ri > ,»»»,>- » uuu 00
Zur ssch Altbürgermeister Strolz mit den Gemeinde - I MM weniger Reichsüberweisungen

' n r? 5atiht , un ^ von größerem Unheil und etwaigen unüb - r - gang aus der Bürgersteuer und 800
' der erregten Menge , die Staatspolizei

™ '

tR
f,t ' chtirit

Cr
v ts vZurde die Gendarmerie

Wis «üv . O' e itinerKrtrTi m <n?mii +»ns erirfii „
" v " lllt tijaio iu nunuten im Ärajrroagtn vor uem

®ucbe
*
-" s dem Kommando „Straße frei !" nicht Folge

^Usejn„^^??^ ken die Demonstranten mit Gummiknüp -
•*>»! sb ^etflefteiH B̂etrieben werden . Dadurch war die Ruhe gleich

^ tvufi .Verhaftungen wurden jedoch nicht vorgenommen,
"«n Die n

^^ uiischcn verhört , ist aber wieder freigelassen
nc nn 3irt?- n ', e ®n che hätte vielleicht vermieden werden kön -

ndevZ? rWrmeifter Strolz . der formell im Recht war , sich
^ ins ,sele wegen seiner Nichtteilnah ^ « der Sitzung^ nehmen gesetzt hätte .

Mindereinnahmen machen über 35 000 MM aus , davon über 20 000
«i - i -t . .-: «: it . . " gen und etwa 7000 MM Minderein -

8000 - RM Mietausfall bei den städti -
v . . ichen Wohnungen . Die Wohlfahrtslasten haben den Voranschlags-

Nach nochmaliger Ueberlegung betrag um über 20 000 MM uberschritten. D,e Einsparungen an Ge-
idarmerie tatsächlich telephonisch hältern und LohnenJux bu

innerhalb lOMwutenim Kra ^ en ^ rdem Sahr 48 000 Große Sorge bereitet der Haushalt für 1932,33 .

M . Bruchsal , 4 . Febr . ( Aus beut Stabtrat .) Dem Vorgehen der
Domänenverwal .ung entsprechend , wird der Pachtzins für alle von
der Stadt und vom Stadthospital - und ArmMfonds verpachteten
landwirtschaftlichen Güter gesenkt , und zwar , wenn die Zahlung
des Pachtzinses bis 15 . Februar d . I . erfolgt , um 10 Prozent , und
um 5 Prozent , wenn die Zahlung vom 15 . bis 29 . Februar d . I .
erfolgt . Denjenigen Pächtern , die ihren Pachtzins bereits bezehlt
haben wird die lOprvzentige Ermäßigung am Pachtzins für da -

Pachtjahr 1932 zum Ausgleich gebracht . — Den Vorfchägen des
Stadtbauamts zur Aenderung der Anlage in der Entenslußfiedlung
wird zugestimmt . — Die Mietzinsen für die beiden Wohnungen im
städtischen Anwesen auf dem Schaffnersberg werden nach dem Vor -
schlag des Stadtbauamts entsprechend den bestehenden Richtlinien
festgesetzt. — Die vom Stadtbauamt gemachten Vorschläge zur Ent -
Wässerung des Gebiets im Gewann Krautgärten werden gutge -
heißen . -

r . Söllingen , 3. Febr . (Aus dem Eemeinderat .) An dem
Schulaufwand für 1931 wird ein Nachlaß von 1400 Mk . gewährt .
— Von einer Mitteilung der bad . Kommunal - und Landesbank , daß
für das seinerzeit gewährte Darlehen von 200 000 Mk . eine Mög -
lichkeit auf Verlängerung nach Ablauf der Vertragszeit nicht in
sichere Aussicht gestellt werden kann , wird Kenntnis genommen .

) ( Eötzingen , A . Buchen , 5 . Febr . (Amtseinführung des neuen
Bürgermeisters .) Dieser Tage wurde der neue Ortsvorsteher Eduard
Jaufmann durch Landrat RozZoli - Buchen in fein Amt enge -
führt und verpflichtet . Ein mächtiger „Maien " wurde am Wehn -
Haus des neuen Bürgermeisters errichtet . In festlicher Weise wu de
Jaufmann bei seiner Rückkehr von Buchen von Ortscinwohnern
und Vereinen am Eingang des Dorfes empfangen . Gemeinderar
Holderbach übermittelte die Glückwünsche der Gemeinde .

z . Böhrcnbach , 5 . Februar . ( Aus dem Gemeinderai .) Zur In -
standsetzung einer Stellsalle im Gewerbekanal wurde ohne rechtliche
Anerkennung der Unterhaltspflicht die erforderlichen Arbeitskräfte
durch Wohlfahrtserwerbslose auf Kosten der Gemeinde zur Ver -
fügung gestellt . — Die Entscheidung der Gesuche um Ermäßigung ,
Nachlaß oder Stundung der Vürgersteuer soll künftighin der Bürger -
meister allein ohne Zustimmung des Gemeinderats Vorbescheiden .

'
— Neustadt i. Schw ., 4 . Febr . (Praktische Hilfe .) Der Ge-

meinderat hat beschlossen, den Wohlfahrtserwerbslosen zum Anbau
der notwendigen Kartoffeln für ihren Haushalt gemeindeeigenes
Gelände unentgeltlich zu überlassen .

Singen a . H . , 5 . Febr . (Die Stadt als Hausbesitzer .) Die
Ungunst der Zeit bringt es mit sich, daß die Stadt Singen immer
wieder Neuhäuser übernehmen muß , zu denen sie in den letzten
Jahren zur Förderung des Wohnungsbaues und zur Beschäftigungdes Baugewerbes Baudarlehen ^ur Verfügung stellte . Gestern
mußte sie in einer Zwangsversteigerung wiederum ein Anwesen
übernehmen . Da die Stadt bereits eine größere Anzahl solcher in
der Zwangsversteigerung übernommenen

'
Liegenschaften hat und

in der Zukunft noch mehrere erhalten dürfte,
'

ist man neugierig ,wie dieke Besitzungen später wiedf veräußert werden können
— Immendingen . 3 . Febr . (Notstandsarbeit .) Zur Linderung

der Arbeitslosigkeit läßt die Gemeinde z. Zt . einen Weabau als
Notstandsarbeit ausführen . 20 Arbeitslose meistens verheiratete ,werden beschäftigt . Eine größere Notstandsarbeit wurde auch wäh -
rend des letzten Sommers ausgeführt .

h . Graben . 5 . Febr . ( Hohes Alter .) Der älteste Bürger
unserer Gemeinde . Philipp Jakob Rösch , konnte seinen 88 . G --
burtstag begehen ; er war Kriegsteilnehmer von 1866 und 1870—71 .

?/ « WS4eugt^
Erkältungen vorl
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Machrichlen aus 0em Lanoe.
ek. Ettlingen . 5 . Febr . lReichsbund der Kriegsbeschädigten .)Die Generalversammlung hatte einen guten Besuch auszuweisen .Der 1 . Vorsitzende Martin erstattete den Tätigkeitsbericht , aus

dem man die vielseitige Wirksamkeit des Vereins erkennen konnte .Der Verein ,?ctt)U 372 Mitglieder . Der Kassenbestand ist der Zeit
entsprechend befriedigend . Die bisherige Vorstandschaft wurde
wiedergewählt .

( ) Liedoisheim , 5 . Febr . Im Alter von 7il4 Jahren starb Alt¬
kirchendiener Karl Ludwig Kubach .

- o- Bretten , S . Febr . ( Kleine Chronik .1 Unsere Oberrealschule feiertin dieseni Jahre ihr 100jähr . Bestehen . Der Gemeinderat beschloß in sei-
ner letzten Sitzung , daß dieser Tatsache durch einen den Zeitverhältnissen
entsprechenden Festakt gedacht werden soll. Als Zeitpunkt dafür hat
man den Tag ausersehen , an dem die Oberrealschule das Schulsport -
fest abhält . Die Verleihung von Preisen an Schüler der Oberreal -
schule soll auch weiterhin beibehalten werden ; jedoch müssen die Mit -
tel gegen früher erheblich beschränkt werden . — Mit dem Arbeits -
amt Bruchsal wird eine Vereinbarung über die Arbeitsvermittlungund Beschäftigung von arbeitslosen Fürsorgeempfängern abgeschlossen.
Zum Zweck der Weiterbeschäftigung der Wohlfahrtserwerbslosen sollan den Ausbau der Bismarck "

- unv Bertholdstraße herangegangenwerden . Vor endgültiger Beschlußfassung sind noch Feststellungenüber den Kostenaufwand erforderlich . — Die Kokspreiie des Städt .Gaswerkes werden sofort gesenkt : Nußkoks auf 1.60, Stückkoks auf
1 .40 und Perlkoks auf 1 . 10 JIM . — Im Literarischen Zirkel begann
nunmeh ^ eine Vortragsreihe über „Die Mystik in den Religionen "

,die sich guten Zuspruchs erfreut . Der erste Abend trug mehr den
Stempel einer ersten Einführung in das Wesen der Mystik . Die Mit -
glieder folgten den Ausführungen des Herrn K n a u f f t mit groger
Anteilnahme . — Der Verein für Bewegungsspiele hielt für seine
Mitglieder und Freunde in den Räumen der „Stadt Pforzheim "
einen Maskenball ab , dessen Besuch als befriedigend bezeichnet wer -
den kann . Mit dieser Veranstaltung wird es der Fasching in unsernMauern bewenden lassen .

( !) Leimen b . Heidelberg . 5. Febr . lErfchossen .j Der Geschäfts
führer der hiesigen Zweigstelle des Konsumvereins . Magnus Dor
ner . hat sich in seiner Wohnung erschossen. Das Motiv zu der Tat
ist noch nicht bekannt .

Seckach ( bei Adelsheim ) , S . Februar . (Streit mit dem Messer .)
Zwischen mehrereren Ortseinwohnern kam es wegen Streitigkeiten
zu einer schweren Schlägerei , die schließlich in eine Stechern aus¬
artete . Dabei wurde einer in den Unterleib , ein anderer in die Hand
gestochen. Der Erstgenannte mußte sich sofort einer Operation unter
ziehen .

Auenheim , bei Kehl , 4. Febr . (Wiederaufleben der alten Fi
scherzunft .) Die Auenheimer Fischer haben beschlossen die alte
Auenheimer Fischerzunft wieder aufleben zu lassen . Eine fünf
köpfige Kommission soll das alte Artikelbuch der Zunft der Zeit
entsprechend umarbeiten .

Lörrach , 5. Febr . (Gemeine Diebstähle .) Von dem hiesigen
Einzelrichter wurde der 21 Jahre alter Melker Bruno Skarupa
aus Berlin wegen schweren Diebstahls im Rückfall zu einer Gefäng
nisstrafe von 1 Jahr und 1 Monat verurteilt . Er hatte in der
St . Josefsanstalt in Herten Arbeit gefunden , dabei aber die
Schränke von vier Arbeitskollegen aufgebrochen und das ersparte
Geld von 180 Mark mitgenommen .

— Tannheim , 3. Febr . (Vom Männergesangoerein . ) Am Sonn
tag , den 24 . Januar veransraltte der hiesig« Männergesangverein
unter Mitwirkung der Musikkapelle einen Bunten Abend im Gast -
haus „zum Lamm "

. Mit einem temperamentvollen Marsch der Musik -
kapelle , unter Leitung des Dirigenten W . R i e s l e I , wurde die Un -
terhaltung eröffnet . Es folgten zwei vaterländische Lieder , auf deren
gedanklichen Inhalt der Vorstand Stephan Blessing l in sinn-
vollen Worten seine Rede aufbaute . Ferner sprach er besonderen
Dank dem verehrten Dirigenten Lehrer Franz Rehin , der Musik -
kapelle und den beiden mitwirkenden Damen aus . Alsdann kamen
einige kleine Theaterstücke und ein Quartett zur Aufführung , die
allgemeinen Beifall fanden . Die Pausen wurden immer stimmungs -
voll mit Musik und Gesang ausgefüllt .

Märkte in Baden .
Rastatts 4 . Febr . (Markt .) 124 Läufer . Preis per Paar 35—55

Mark : 455 Ferkel , Preis per Paar 16—30 Mark . Ueberstand :
35 Läufer und 72 Ferkel . Markt mäßig . — Tafelbutter , per
Pfund 1,40—1,50, Landbutter per Pfund 1,20—1,30 Mark ; Trink
eier 8—10 Pfg . , Kisteneier 7—10 Pfg .

Kehl , 4. Febr . (Schweinemast .) Aufgetrieben 151 , davon 149
Ferkel und 2 Läufer . Verkauft 72 . davon 70 Ferkel und 2 Läufer .
Preise für das Paar Läufer 35 Mark , Ferkel 32, 24. 18 Mark .
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Schnee in Sicht.
Ueber Südskandinavien ist nach Wegzug der im Nordosten

Europas gelegenen Zyklone ein neuer Hochdruckkern entstanden , mit
dem sich der über Westeuropa noch vorhandene Rest hohen Druckes
heute zu einem geschlossenen Hochdruckgebiet vereinigt hat . An
dessen Südostrande dringt nunmehr Kaltluft nach Deutschland vor
und verursacht in Polen und Ostdeutschland heute Schneefälle . In
Finnland sind die Temperaturen stellenweise bereits auf 34 Erad
unter Null gesunken . Wir müssen daher auch für Süddeutschland
mit kälterem Wetter rechnen , wobei zunächst noch Nie -
derschläge meist als Schnee bevorstehen .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruh «.
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Wetteraussichten für Samstag , den 6. Februar 1932:
Kälter bei auffrischenden Nordostwinden . Meist wolkig und

zeitweise Niederschläge , auch in tiefen Lagen vielfachin Schnee übergehend .
« chnecbcrichlc vom 5. fttbmot .

Feldkerg heiter , minus 2 Grad , 20 Jtm .. verharscht. SA - und
, Rodelbahn (tut.Hivlerzartcn : (t . weftet, minus 2 Graft , Eisbahn sehr galt .Titisee : tr . Nobel, minnS 5 !>>rad , Mvbabn selir «ort .Neustavt : tr . Nebel , minus 2 Graö . Eisbahn sehr »ut.Grasend « iisen : tr . Neb^l . ni ' iius 3 Grad KiSbalin sehr out .Schailinsland : heiter , 0 Grad . Schneehöhe lückenhaft, lückenhaft, Ski « undRodelbahn stellenweise.Trtjorrt . fremn' ft minu « 1 (FteKifnt ip 'ir mitSluh-ftciti: bewölkt, minug 1 Grad , 16 Z -̂m , lückenhaft, Kkibahn mäAg :Rodel 'bahn gut .

ZiiihlerhShe-Pldttia : bewölkt, II Grad . ffUMiii sehr gut .
Wasserstand deS Rheins .

Waldshut . 5. Febi -uar . morgens 6 Uhr : 184 Ztw .. gef. ' 8 Ztm .Äasel , 5. t>etrruar , morgens 6 Uhr : 21 Ztm , gest . 8 Ztm ,2dniftcrinlcl , 6. Februar , morgens tt Uhr : 36 Ztm .Rhrinwcilcr . 5. Februar , morgens 6 Uhr : l «8 Ztw ., »est . l Zu >,Sehl . 5. Februar , morgens 6 Uhr : 184 Ztm, , gef. 1 Ztm .Mar «« , o . (Keniat mor enS ß Uhr : 801 Ztm . , « est . 1 Ztm ,Mannheim , 5 . Februar , morgens 0 Uhr : 226 Ztm . , gef , 2 Ztm .
(iaitti , 5 . Februar , moxgen-i 6 Uhr : 168 Ztm . . gef. 0 Ztm .
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ê uch das hartnäckigsteWondse .n
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Kochbetrieb in Lake Placid.
Die Wetterlage in Lake Placid , dem Schauplatz der 3. Olym¬

pischen Winterspiele , scheint sich jetzt endlich zu stabilisieren . Das
Freiluft - Eisstadion , die Bobbahn und die Jntervales - Skisprung -
schanze befinden sich in guter Verfassung , und auch im Gelände liegt
genügend Schnee , sodaß die Teilnehmer einem eifrigen Training ob-
liegen können . Außerdem sagen die Wetterpropheten für die nächsten
Tage noch neue Schneefälle voraus , Hochbetrieb herrschte besonders
aus der Skisprungschanze , wo man die Vertreter der verschiedenstenNationen sich tummeln sah. Den besten Eindruck hinterliehen die
Norweger , die hinsichtlich Stil und Sprungweiten alle anderen Be -
werber übertrafen . Den Vogel schössen die

'
Gebrüder B i r g e r und

Sigmund Ruud sowie Sverre Kolterud ab . die
'
mühelos

Weiten von 6S Meter schafften , während sich ihre Landsleute Hans
Beck , Kaare W a h l b e r g und Reidar Andersen mit 64 Meter
begnügten . Sehr eindrucksvoll waren auch die Leistungen des Ja -
paners E . A d a ch i , der zwar keine allzuyrogen Weilen erzielte , dafür
aber durch eine ganz famose Haltung überraschte . Sehr gut gefiel
auch der für U .S .A . startende Norweger Ralf M o n s e n , dagegen
enttäuschten die beiden Schweizer Fritz Kaufmann und Cesare

rzen , wobei er sich leichtere Verletzungen zu^og.
Die italienischen Langläufer , die von dem Norweger Kjet -

bera trainiert und auch nach Amerika begleitet worden sind, über -
raschten durch ihren vorbildlichen Stil und ihr großes Stehvermögen .Den besten Eindruck in einem 30 Kilometer Langlauf hinterließ je-
doch der bekannte Norweger Ole S t e n e n . Seine Landsleute
Rustadstuen und Kleppen sind zu Stubenarrest verurteilt , da sie sich
seit einigen Tagen unpäßlich fühlen ; anscheinend haben sie unter
dem Klimawechsel zu leiden . Für die ehrgeizigen Norweger bedeutet
dies eine Enttäuschung , da sie sich berechtigte Hoffnungen auf den
Sieg Rustadstuens im SV Kilometer -Dauerlauf gemacht hatten . Auch

und Sportvereine will Albert auf eigene Kosten nach Los Anj>i
entsenden , wo er die deutschen Interessen in den Freiftilkonkurrem
vertreten soll.

Ungarns Teilnahme doch gesichert.
Die durch finanzielle Schwierigkeiten stark in Frage

Olympiaexpedition der ungarischen Schwimmer nach Los Angeles
jetzt endgültig gesichert . Als Retter in der Not ist der ungan
Gesandte in den Vereinigten Staaten , Graf Ladislaus SzeM ,
ausgetvucht , dem es als Gatten der reichen Amerikanerin Gl «
Vanderbilt wahrscheinlich nicht allzu schwer wurde , sich zur Ue» ,
nähme der Ueberfahrts - und sonstigen Aufenthaltskosten der »ng°
schen Schwimmer bereit zu erklären .

Nur „Amicitia " in Los Angeles .
Der Berliner Ruderklub hatte an den Ausschuß des Deut !^
erverbandes den Auftrag gestellt , den Beschluß , die VertreluRuderverbandes

des deutschen Rudersportes bei den Olympischen Spielen in
Angeles dem RV . Amicitia Mannheim zu übertragen , einer

£<>*
91itl

Prüfung zu unterziehen . Die Berliner wünschten , daß der Rudel '

bei den Schweden geht nicht alles nach Wünsch . A st r ö m und
Gustav Jonsson kamen im Training zu Fall , wobei sich letzterereinen Beinbruch zuzog , während Aström Verletzungen davontrug .

Verstärkung für Deutschlands Ringer .
Eine wertvolle Verstärkung für die deutsche Rinj

nach Los Angeles dürfte der vor etwa 2 Jahren nach
gewanderte Mittelgewichtler Albert sein . Vor seiner Abreise
bayrischer Meister und Dritter bei den Deutschen Meisterschaften , hat
es Albert auch in Amerika zu Meisterehren gebracht . Er besiegte den
besten Amerikaner im freien Stil , meist innerhalb kurzer Zeit , und
wurde schließlich U .S .A .- Meister . Der Schutzbund Deutscher Turn -

verband im Frühjahr ein Ausscheidungsrennen veranstalten
Der ) Ausschuß des Nuderverbandes hat diesen Auftrag abge >

^
Maßgebend hierfür waren folgende Ueberlegungen : Zunächr ,
vorausgeschickt , daß der Achter der Mannheimer „Amicitia ' K
Olympia - Regatta nur gemeldet werden wird , wenn der Aus ®
im Frühjahr die Ueberzeugung gewinnt , daß die Mannschaft Ö,elLj ,
sportliche Höhe erreichen wird , wie im Jahre 1931 . Diese Ue»

^
zeugung sich durch ein besonderes Ausscheidungsrennen zu verschall
erachtet der Ausschuß nicht für angezeigt . Er geht dabei von ® ■,
rudersportlich unangreifbaren Gedanken aus , daß die höchste j„
stungsfähigkeit einer Rudermannschaft , insbesondere im Achter.
einem ganz bestimmten Zeitpunkte nur dadurch gewährleistet
daß das Training nur auf diesen Endzweck gerichtet ist. Durch ^
griffe , die den allmählichen und stetigen , sorgfältig eingeteilten ^
ij

♦ »| | »J V»V VYI» I ~o ! *r) • -
teig zur höchsten Leistung stören könnten , darf das Training. -t, v, , w . WWWWMP ojn;

beeinträchtigt werden . Diesem Grundsatze würde ein spätestens
fang Juni 1332 anzusetzendes besonderes Ausscheidungsren j
durchaus widerspechen , da es notwendig wäre , die Achtermann !« -
für ein solches zu einem verfrühten Zeitpunkt rennfertig zu mache '

Deutschlands erster Sieg auf der Olympiade .
•e - Lake Placid , 5 . Februar . Das erste Spiel der deutschen ®

jJ(
Hockey-Nationalmannschaft auf der Winter -Olympiade in Lake ^ c

gegen Polen ergab einen deutschen 2 :1 - Sieg .cid gegen Polen ergab einen deut
Drittel des Eishockeyspiels lauteten 0 :0, 1 : 1 , 1 :0.

IM die Sieq.ec
dec lOintecaCympiadt '

Für die Teilnehmer an den olympischen W' i®" '

spielen in Lake Placid sind zwei Medaille ^

schaffen worden , von denen unser Bild
Vorderseite der einen und die Rückseite

anderen zeigt .

Neue Pokallermine in Würllemberg/Baden.
Nach Festlegung der Endspieltermine der Meistergruppe Süd -

ost wurden die württembergisch -badischen Pokaltermine einer Aende -
rung unterzogen . Die Terminliste hat jetzt folgendes Aussehen :

7. Februar :
Stuttg . Kickers — Spfr . Eßlingen .
SE . Feuerbach — SC , Freiburg ,
töerm . Bröying . — VfB . Karlsr .
FE . Birkenfeld — FC . Mühlburg .
Union Böcking . — Spvg . Schramb .

14 . Februar :
C . Freiburg — FC . Birkenfeld .

— Unii?C . Freiburg Inion Böcking ,
VfB , Karlsr . — Spfr . Eßlingen .

C. Mühlburg — SV . Feuerbach .
21 . Februar :

SC . Freiburg — FC . Freiburg .

13 . März :
SV . Feuerbach - Spfr . Eßling .
SC . Freiburg — Stutig . Kickers
Spvg . Schramb . — FC . Freiburg .
Eerm .Brötzing . — FC .Birkenfeld .
Union Böcking . — VfB . Karlsr ,

2 0 . März :
Stuttg , Kickers — Spvg . Schramb .
Spfr . Eßlingen — SC . Freibur
FC . Freiburg — SV . Feuerbac .
FC . Birkenfeld — Phön . Karlsr .
Eerm .Brötzing . — Union Böcking.

2 7. März :ou .. tfieioui « — tfu . . ^ reiourg .
Eerm .Brötzing . — SV .Feuerbach . VfB . Karlsr . — FC , Birkenfeld .
FC . Birtenfeld — Stuttg .Kickers . 2 8. März :
Spfr . Eßlingen — Phön . Karlsr .
Union Böcking . — FE .Mühlburg .

2 8. Februar :
Spvg . Schramb . — VfB . Karlsr ,
SV . Feuerdach — Stuttg . Kickers ,
Germ . Brötzing . — Phön . Karlsr .
Union Böcking . — FC . Birkenfeld .
FC . Freiburg — Spsr . Eßlingen .

K. März :
Spvg .Schramb . — FE .Mühlburg
Stuttg . Kickers — Union Böcking .
Spfr . Eßling . - FC . Birkenfeld .
SV . Feuerbach — Phön . Karlsr .
VfB . Karlsruhe — FC . Freiburg .
SC . Freiburg — Germ . Brötzing .

Phön . Karlsr . — SC . Freiburg .
FC . Mühlburg — Stuttg Kickers ,
töerm . Brötzing . — FC . Freiburg .

3 . April :
Svvg . Schramb . — Spfr . Eßling .
FC . Freiburg — Union Böcking .
Eerm .Brötzing . — FC .Mühlburg .

10 . April :
VfB . Karlsruhe — Phön . Karlsr .
FC . Mühlburg — SC . Freiburg .

17 . April :
Phön . Karlsr . — FC . Mühlburg .

2 4 . April :
Spvg . Schramb . — Phön . Karlsr .

Schwarzwald -Skimeislerschafl verschoben.
Die Wetterlage hat sich im Schwarzwald noch nicht wesentlich

geändert . Daher muß die Ski -Meifterschaft . die in Todtnau am
6. und 7. Februar hätte stattfinden sollen , bis auf weiteres v e r -

ch o b e n werden . Sobald genügend Schneefälle eingesetzt haben ,werden die Meisterschaftsrcnnen rechtzeitig wieder angesetzt . Die
Verlegung ist umso bedauerlicher , als sich für die Wettläufe eine die
Erwartungen weit übertreffende Zahl von Teilnehmern angesagt
hat . Zum Langlauf haben sich bis jetzt KS. zum Sprunglauf 53 , zum
Abfahrtslauf 74 Läufer gemeldet . Bei den Damen werden 10 Teil -
nehmerinnen genannt . In der Kombination starten 20 Läufer . Da -
bei fehlen noch die Nennungen von drei großen Gauen . Der Jubi -
läumsabend findet jedoch bestimmt am kommenden Samstag statt .
Der Erfolg wird hoffentlich der sein , daß recht bald und recht viel
Schnee fällt .

Frankfurter Secbstaoerennen beendei .
X Frankfurt a . M ., 5 . Februar . Am Donnerstag abend um 23

Uhr ging das Frankfurter 5 , Sechstagerennen zu Ende . Sieger wur >
den die

'
Berliner S ch ö n/T i e tz mit 273 Punkten und Ru

'
ndenvor -

prung vor Rausch Hürtgen , van Kempen Braspenning und Eoebel /
Dinale . Zurückgelegt wurden 3 290,100 Kilometer .

Flugsport in Weinheim.
Vor zahlreich erschienen « ! Interessenten sprachen im Saal ^

„5ßtet Jahreszeiten " die Herren Schneider und Hascht »xlBadisch - Pfälzischen Luftfahrtverein Mannheim , und Ganter , ^Vorsitzende des Badischen Segelflugverbandes , Mannheim . V *
zu erwarten , daß demnächst auch in Weinheim eine Ortsgruppe
Badtsch -Pfälzischen Luftfahrtvereins ins Leben gerufenkann . Die Firma Freudenberg hat bereits einen Raum -suw
von «Segelflugzeugen zur Verfügung gestellt .

Caracciola ftortet in Breseia . „
Die Alfa - Romeo - Werke geben bereits jetzt ihre Mannsä ' ^ ^ -

für das am 9. und 10. April stattfindende 100- Meilen - Renncn
Automobilclubs von Brescia bekannt . Unser MeisterfahrerCaracciola , der das schwere Rennen im Vorjahre für Aikrc ^Benz gewann , wird bei dieser Gelegenheit seinen ersten Start ^italienische Firma absolvieren : er hat als Beifahrer den t i«
Bonini erhalten . Die anderen Alfa - Romeo - Teams sindEmbotti , Campari -Marinoni . Borzacchini - Canavesi und « ([«Dte bekannten italienischen Langstrecken -Spezialisten Morandl -^
starten in diesem Jahre für Maserati .

Ladoumözue disqualifizier !.
Der französische Leichtathletikverband beschäftigte sich

noch einmal mit der Angelegenheit des Weltrekordläufers
megue , dessen Club CASG . für den Start in Le Havre 0000
verlangt und auch erhalten habe . Man nimmt an , daß
trag Ladoumögue zugeflossen ist und hat ihm daher bis
kommenen Klärung der Angelegenheit die Lizenz entzogen . ^sowie das Sekretariat des Clubs in Le Havre wurde pH
französischen Verbände ausgeschlossen . Ladoumegue selbst st^ ^Antrag , seine Starts bei fremden Vereinen zu kontrolliere '
Bekanntlich war der Franzose schon früher , und zwar an .
des Frankfurter Hallensportfestes , in eine ähnliche Sache ver «

Kurze Sxorwachrichleil.
..wei deutsche k. o.-Boxsiege gab es am Mittwoch abend

D er Bochumer Neusel bezwang den Italiener Rivara in der i,i >
Runde und der Kölner Riethoorf schlug den Franzosen Arav
der 3. Runde k. o.

*
gjiji1'

'
Henry Lochet , Frankreichs Tennismeister , trit seit langer ^ ,i>

wieder einmal zu einem Kampfe an und nahm an einem
turnier in St . Quentin teil , wo er in einem Doppelspiel
über Merlin/Bonte siegte.

* uM
"

In der Vorschlußrunde zum Damen - Einzel bei den,
Hallentennis - Meisterschaften in Bremen stehen bis jetzt
Winkel , Frl . Hammer und die bekannte Französin Mll

'
e . Baro

* et
Aston Villa verlor am Mittwoch das Wiederholungs >p '

pi»
Birmingham gegen Portsmouth mit 1 :0 und ist damit
Cup -Wettbewerb ausgeschieden .

" -kkt tDer bekannte Frankfurter Radsportpionier August St >N
in diesen Tagen das seltene Jubiläum , daß er 30 Jahre ^

>a
[futt

*
Unterbrechung das Amt eines ersten Vorsitzenden des 8 *°
Velocipedclubs bekleidete .
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SüdwesfdeutscheJndusfrie - und Wirtschaffs -Zeifung
Die Einwiegungen der 1931er Tabake sind beendet .
Efnti oumfang und Preise der Pfalztabake — Hagelschäden

der 1931er T »bake . di« in der Pfal , und in Unter -
?o«diidw„ Ä " Wochen beendet ist. seht jeet auch für die badisch -vber -
fnft die 2a ^ de. Dabei hat sich int CbeiUmti mehrfach gezeigt .!odl>b öiFto 1t 1 der » abake manche Wünsche der Abnehmer offen labt ,
hoch atiii, »« e gelegten Preise im Verhältnis zur Qualität als recht
«cndci, wl *: , Zuletzt hörte man aus dem Sanauerlano von fol -
flu 50 1R>m !? ai,t ' <,c n : Auerbach b . Kehl : Mittel - und Öbergut imirden
Zu 57 ifflm vermögen : Zierolshofen b . Kehl AN Zentner Obergtit wurden
folgte jii ■«nSi w<SK !, : Auenheim : Die Verwiegung des Obergutes er -
Erkauften die n chtorganisterten Pflanzer in Legelshurstu > RA - noch Mannheim : 400 Zentner Qbergut gingen>n Jllffi, ? , sn öv .so RM . ie Zentner an eine Bremer Firma . — Sftti
Ikilchent ^ , ' S ? e " bat die Einwiegnng des Sauptgntes . meist

der Rk « ' tattgefunden . Bezahlt wurden ll .Iv —lZ .öY NM . ie Zentner ,
sanier ^ ° "Lbme hoben sich wenig Beanstandungen ergeben , weil die
+ k - tr ru P® >u anerkennenswerterweise vorgenommen haben ,
beran . im den SviLenaualitäten zwar nicht an di « von 1980
Aeruch ° ber durfte sie letztere übertreffen : auch Brand undb a ch fJtiflftÄ entwickelt . Bei der am 21. d . M . in I ch w a -
^ 0&« rf>n 1, ■ " Hauptversammlung des Landesverbände .' Bäuerischer
Zieht dir !? sx" ? , . ? ^ kde» auch Referate über die Kroge : „ Welche Lehren
!« &?" nJ , ,™Ä Tabakbau aus dem Jahrgang 1931 und feinem Ab'chl-ize -Leber den Stand des Mitt «lfränkisch «n Tabakbaues — Vo ».

vi ^ - lvmfvereiielung " erstattet werden .
? rHfc

"
hn * den Verkauf der Ernte 1931 zeigt , bah die erzieltend- ni etwsi 25 Prozent niedriger lagen als im Jahre 1930. Die

^ lossen̂ ? esverband ' Bäuerischer Tabakbauvereine in der Pfalz ange -
konnten nachstehende Mengen flott absetzen : Grümpen

? I$ er
" ? -™Iu 1 18 600' Mittelgut 10150 , Hauvtgut 46 000, Obergut 1900 ,

;
'
fntitc r . Zentner . Insgesamt wurden demnach aus der Pfalz 81 ISO

!' ■ Ä e,V ?<1' Tt' „ m? l' l>0U treffen auf das Schneid egntgebiet 3tf— 43 .10
Ki .1V, w <n> 'JwJRSK . , aus dem Zigarrengutgebiet 27.05— 42.50 «2V.25 bis■41 _ ] , : « aIidbla11 aus dem « chueidegiitgewerde SS— 76 .40

>11 e r » » • nuS dem Zigarrengutgebiet 48—70.05 (51.50—88 ) RM .«US L J g u t aus dem Scvneidegntgebiet 52.50—75.15 '

— Wie sieht es um die Röhrentrocknung7

Geld - und Devisenmarkt

»uz HoY « aus oem schneioeguigevtet S2 .ZV—7S .1Z «48—87 .85)« Us dem -.̂ rreiigutgebiet «0 .25—69.10 (30—86.50 ) RM . : Hauptgus
£u ,flcbiet Z ? 1.? degutgebl « t 52 —08 .90 (65—80.40) RM . . aus dem Zigarren
?°b,et z !L ^ ? l .25 l66 .10- 92.M RM . : Q b e r g n t aus dem Schneidegut

(® r -̂ l -40 ) RM . Zu Wefen Pfeifen kamen tioi Quali
dcr bzw . Abzüge , bio zu Prozent «wie i . B . ) Tie Abnahm .
i,c PrHLafctrx ' e konnte Iii der Pfalz am 8. Januar 1932 beendet werden .
Webtet , wurde , durch Hagelschlag , vornehmlich im Zigarrengut
^ iieiüeü , tu einigen Orten des Schneidegutgebietes , beeinflußt .
Üf das auch - chaden durch Wasser vor . ,>ür den Tabakabsatz
?utgebjet ? L5 ' degutgebilet der Pfalz nahe an 100 Prozent , daS Zigarren -
Fanke » nÄ . ungeiahx «5 Prozent organisiert : in Mittel - und Unter -

r MnUntrn, . glich .nahe an 10a Prozent der Tabakpslanzer Mitglieder der
^ «ejU' irfi» , e Röirentrocknung ergab aus 1930er Tabaken

gelungene Proben : 1931 hat der Landesverband Bayerischer
in ü j. ne guf bleiern Gebiete nicht mitgearbeitet , wohl aber haben

Jofet unh ! C
i!' und Dessen Privatleute nnt gutem Erfolge damit be -

tu .
' » richt,

a r r « n g u t der 1931er Ernte zeigt in der Fermentation
5 °N ^ ltelung und imrd ein recht brauchbares Material liefern .
P^ Uett ,i|/„ ,n » er Fabrikation besteht schon rege Nachfrage nach diesem
iittten Die Nachfrage nach alten Tabaken hat in den'.Ulkt weif «. ? , angehalten und zu verschiedenen Abjchlnffen geführt :
{" fielt f>i, „ ^ vare gegen Kaffa zu erwerben . Die bisher gebotenenn klein ?? Kandel allerdings kaum einen Nutzen . Rippen stehtn Mengen zur Verfügung und bleiben gefragt .

man

^erliner Telephonverkehr.c fächere Tendenz für Aktien.■ ■ Renten freundlicher.
2 # Ä 5 . Ŝ eBr . «t» ige « bcri » t .) Die Aufwärtsbewegung
J' ttitfien fit » • ^ elephonfreiverkehr , die besonders in den Nachmittags -
-/ » te " ' •« ' 'i IC flftnäe Anzahl Werte neue Höchstkurse brachte , flaute

»orftnfcl 1" Wl der matten Newyorker Börse und des neuen englischen
$ °« it Stfrtf s ' lb . tlich ab . Gegenüber den gestrigen Höchunotterungen

atit Realisationen durchschnittlich 2—!! Prozent niedriger ,
sir? * war/ « m'"r eit etwa 3—3 ' - Prozent niedriger angeboten . Tessauer
tf r,n >t«Sm

"
,. nu J 1 Prozent schwächer . Montanwerte waren gut gehalten

< " ^ e,n?n konnten ihren in den gestrigen NachnrittagSstunden erziel -
von 1 Prozent behaupten . Renten waren dagegen

!E?ceit ari \ , JS ef - Speziell Reichsbahnporzugsaktien und VerkebrSanleibe"» die Vi bzw . Vi Prozent gewannen . Festverzinsliche Waren
. Entt ? !,Ä ° ^ . ^ bis I Prozent höher .
1 ! " ' Sit f betrachtete man heute die Bankenverhandlun -

" Hüft L , eet?cn den opttwistischen Erwartungen noch immer nicht zum
ttutfi mii n ffil' n ' ' tt &- Neuerdings verlautet , da « das Projekt nun -

1 iiitr i „ _ l- Bankverrretuiigen erörtert werden wirb , nachdem es bis -
innerhalb des Ministeriums zurvcs i ' tiniiKriujnB zur a

rankfurter Telephonverkehr.
»»» ' »ravtt « . . * ~ . . . _

Diskussion stand .

i>A ? de Kifeh ? ^br . Eigenbericht . ) Die am
oM « Sibs!» ! ° Jensen ; machle im Freitag --Verkeli

ou .f
® d« x Nentmurfer Börse verit !

Donnerstag abeno ern -
W > W. -erkelir keine -Fortschritte Der

fltifXJa8 fit r Neivnorker Börse verstimmte . Daneben verwies man
si^ ^Uach llche Zollproaramm , das einen Wertzoll von 10 v . H . auf
lirf, cinrvcfliörfen Waren vorsieht . Verschiedentlich machte
Z? ' vr -o» ?»?utzbcdurfn -' <> geltend . Die Avschwachung betrug dnrchfltmitt -
^ Jh . % wif gebrückt waren Reichsibankantetle , Renten schivächer .
^ Si I,

Prozent .

T ermäßigt Wagensiandsgelder .
fil " !U>fl

C
trE e ' ^ 6 "b " nimmt vom L März 1932 ab eine Herabsetzung der

Adet , täntiV 11 It)re Gütenvagen vor . Bei Uobcrschreituna der Laotfrist
4 <L ' iir hi » 9 erhöbe III für die ersten 24 Stunden 2 .00 RM . (wie bis »
6 < ' • für v , WCI" cn 2,1 Stunden 3 (bisher 4 ) , für die dritten 24 Stunden
st̂ Ä ^ bisi, ^ ? Zierten 24 Stuirden 4 (« ». für jede weitere » 24 Stunden
üÄclde, * - Weitere angeregte Ermässigungen wie Wegfall des Wagen -

tr flufTea , Sonntage , Einführung verschiedener Sähe für Zeiten des

j, werden Wagenknappheii usw . konnten nicht einge -
Vl' st - ^

nwagengestellung .
»>̂ . bei ^ che vom 17. Jamtar bis 23. Januar 1933 (6 Arbeitstage )

Güterivagen gestellt
Vorjahres undin (,». S 1 , o8 ln der enl,brechenden Woche des Borjahres und

Kh ,n die Vorwoche Für den Arbeitslag im Durchschnitt berechnet
hül' l' tti toursl 1p I et6eitdcn Ziffern 90 511, 105 293 , 90 722. Nicht rechtzeitig

^ °ett ;>8 (25 ) Güterwagen .

Berlin . 5 . Febr . (Eigenbericht . ) Am Geldmarkt war die Lageunverändert . Der »satz für Tagesgels stellte sich aus 7 ^- Prozent . DieNachtrage nach Privatdiskonten liest wesentlich nach . Am Valuten -m ci r k t wurde das Pfund gegen Kabel mit 3.45 ^ — 3.46 !- etwas höherbezahlt . Aus London hört « man noch folgende Kurse : Zürich 17 .72'/-..Paris 87.7S, Amiterdam 8 .S8^>, Stockholm 17.82 1*, »lopenhageit 18 .17' •,Oslo 18.41 . Die Peiet « war etwas erholt und wurde mit 44.375 gegenLondon gemeldet . Die Lira fetzt« ihre Aufwärtsbewegung fort . Aus
^ cwwork kam em Kurs von 520 und aus Zürich im Verlauf sogar von

i , y ' nc" wie vor beobachtet man hier starke Interventionen .Die Mark , lag unverändert fest . Der Ben war mit 35 .45wenig verändert . Ebenso der Dollar , der ansParis mit 25.39',* gemeldet wurde .

war mit 35 .45 gegen Kabel
> Zürich mit 5.12',i und ans

Züricher Devisennotierungen vom 5. Februar 1932.
4. 2. 5. 2.

fori « 20 .18 '/s 20. 18
London 17.68 17.74
•Jlfra#ort612 .00»:« 512 .50
Stlffien 71 .60 71 50
Italien 26 . 35 26 55
Sdoiiien 40 00 40 . 10
Holland206 .00"s 20652HBerlin 121.56 121 .57"»Wien

c «i»
SoWnti.
Sofia
Prag
Warfifl.
« Uta» .

4 . 2 .
99 .50
96.50
97 .75
3.71

15 .19
57 .30

5. 2.
99 .25
96 .25
97.50
3. 71

15.18
57 .45

Täglich Geld IM Proz ., Monatsgeld j

Berliner Produktenbörse.

8d «r*t
« wen
Konflon)
Cufairt

« r .Xi«!
fliirnod
!«»»- >>
Cff .® i8

5. 2
9 .05
6,55
2 .45
m

i 1ßj'p aS l/4
1 .29
1 .82

Proz .. S Monatsgeld 2% Proz .

Berlin . 5 . Febr . (tmnffprnrft . l Obwohl st i m m n n g s m ä tz i g ein
Umschwung zu verzeichnen war , dauerte die geschäftliche Stagnationauch heute noch an . Am Weizenmarkt fanden die Realisationen keitWochenmitte keine Fortsetzung mehr . Die Landwirtschaft hatte ihre Angeböte beschrankt , andererseits kehrte sich die Kansmüdiqkeit in das Gteil . Die schwach versorgten Mühlen deckten zu Kursen , die 1 :H
Hoher lagen . Roggen kommt gleichfalls zögench nach Berlin , da die
Provinzmnller Preis « ab Station zahlen , die hier nur frei Berlin gelöst

Gegen -
RM .

werden . Damit wind viel Ware vom Promptmarkt abgezogenfetzt« rwf -*~ ^ c-"- — - 1—' I —
auSzugle

Lieferungsetzte rudia ein , die TX_̂ H . braucht « wiederirm nur nnt wenigen Tonnen
Sziigleichen .
Das Wei »en« whlgelchäft ist Hei toenig veränderten Korderumgen fchlep»

pen >b.
neuen
Hafer in iiae

Qu.italitäteu . Anderes Materialronzentriert sich hauptsächlich auf gute WWU . IWWR Iwird vernachlässigt . Lieferung iu Verfolg von Deckiinfe -n hölier . nachdem
gestern ziemlich stark reali siert worden war . Gerste schwer abzusetzenB rl n , 5. Febr . (Funkspruch . > Im Freiverkehr der Probnktenbövs «stellten sich heule die Preise (in RM . . Getreide k 10m Kilo ) : Weizenmark . Mar ^ 258, Mai 260 .50 . Tendenz stetig Roggen mark . März204,50 , Mut 211 , Tendenz stetig . Hafer märr . März 135.50, Mai 183.50 .
Schlachtvieh - und Nmzvtrhmfirkte .

Hamburg , 5. Febr . (Drahibericht . ) Viehmarkt . ES waren zugeführt
lin 'd wupden , e 50 Kilogramm Leben >dgen >icht geh,mdelt : 29IS Schwe ne :a 40 —11 . b »9—40 . c 38—89, id 34—37, « 24—30, Sauen 29—85 RM . Ten «
d«n« : Bei kleiner Zufuhr reg « .
Baumwolle .

Zucker .
Magdeburg . 5 . Febr . . « Nln < t t innerhalb 10 Tage » — RM . Ten¬

te » » ruhig . Terminpreif « für Weistzucker ( inkl . Sack frei Seefchifffeite
Hamburg für 50 ->illo netto ) : Februar 6 B . v.70 G : Mär , «.»5 B .5.90 G : Mai « .25 B . « .05 G : August «.50 B . « .35 G : Oktober v. 70 B .«^ 0 G : Dezember 0.85 B . ».65 G . Tendenz schwacher .

Abkommen zwischen deutscher und franz . Möbelindustrie.
B . Paris . 5. Febr . (Eigener Drahibericht der Badischen Presse . ) Zwi -

!chen der deutiche-n und . der französischen Möbelindustrie kam es zu einem
Uebereittkommen , das beute im französischen Handelsministerium unter -
zeichnet wurde . (Sine Reibe von doulfchen Möbelinbustnellen war zu diesen
Verhandlungen nach Parx gewtmüen . DaS Nebereiiikommen wurde da-
durch notivenÄig . dah das französische HandelSMinisterium nunmehr auch
d !« Einflihr von Möbeln :ns Saargeviet und nach Frankreich kontingen¬tierte . Die doutschen Industriellen mutzten somit trachtet ! , sich wenigstens
durch Aufteilung der Kontingentmengen nntereinander vor noch größerem
■schadet , zu bewahren . Ferner hat das iransöstsche Han .de-Isminister :» >m
ein K o m p e n s a t i o n s a m i

' " '
dern errichtet , Hie eine staatlich
Ein diesbezügliches Uebereink
getroffen ,

*

. . Boigt u . Hässner A .- K .. Frankfurt a . M - — Die Nmsavfckrumviu » «i« ter Eleklro - Iuvustrie . Wie WTB . -Handelsdienft erfährt , ist die Fer -
tigstellung der im Gang befindlichen Bilanzarbeiten der Voigt & H -inner
A .- G .. Frankfurt a . M „ erfahruugsgemäii erst in eiaigen Monaten zn
erwarten . Ueber das Ergebnis des «̂ efchäftsiahres 1931 läht sich heute
noch nichts sagen , die Ausschüttung einer Dividende kann aber
angesichts der Zeitumstände alo ausgeschlossen an -
gesehen werden ( i. V . 0 .26 Mill . RM . Verlust , der ans der gesetz-
lichen Rücklage gedeckt wurde ) . Was die allgemeine Lage der gesamten
Elektroindustrie betreffe , so leide diese im besonderen unt «r dem Druck der
Weltwirtschaftskrise . Die in allen Abnehmerkreisen einschließlich der Be -
triebe der öffentlichen Hand aufs autzerste durchgeführte Anftragsdros -
felung . habe eine Uiniavschrnmvning von nie dageweseitem Ausmaß ge-
brachi . Sinzu kämen die bekannten zollpolitifchen Maßnahmen des Aus -
laute » , die nicht nur eine erhebliche Erschioerung . sondern eine weitere
Verminderung des Umsatzes im Gefolge hätten . Die Geschäftsberichte der
deutschen elektrotechnischen Großfirmen stimmten sämtlich in der Klage
über ^ten stark darniederliegenden , beträchtliche Verluste in sich schließen -

litt . Von dem engereu Gebiet der Voigt & Hä
|
s«WWU ^ gang überein . Von Dem engeren

!l . -G gelte begreiflichern >eile das gleiche . Was die Zukunft betreff .
so seien die Aussichten im Augenblick noch recht triibe , da sich alle die
bisherigen Ursachen des Niederganges noch immer auswirkten . Die w «i-
tere Entwicklung werde ausschließlich von der l^ estaltung der politischen
Lage abhängen . Zollte diese einigermaßen erträglich ausfallen , so könne
mit,einer baldigen Belebung gerechnet werden , da eine große Reihe von
Projekten vorliege und auch vieles davon zur Ausführung kommen
würde , wenn nicht die außerordentlich »«drückte Stimmung in allen Er -
werbstreifen jedermann von der Ausführung im gegenwärtigen Augen
blick abhielte .

Ro » kein I . R G .- ErgebnIS . Nachdem die im Januar abgehaltenen
Besprechungen ergebnislos geblieben waren , trat das Direktivuskomit ^e
iderFiiternntionalen Rohstahl -Gemeinschasi am 2 . Februar erneut in
Paris zusammen . Wie WTB . -Handelsölenst erfuhrt , blieben die Ber -
Handlungen wieder ohne Ergebnis . Man hat sich zwar wieder mit der
,>rage der Errichtung internationaler Verkaufskontore befaß «, doch konnte
eine Einigung in der Quotenfrage nicht erzielt werden . Der Zeitpunkt
neuer Verhandinngen steht noäi nickt fest .

Der Ansban der mittelasiatischen Kalivorkomme « . Umr di« neuen
Kalirorkonimen in Mittelasien anSziiiruven . l» i das Außenhandelskvm -
misfariai eine besondere Kommission gellltet , die die notivend ' aen Ma -
chinen aind Anlagen im AttSlande einkaufen soll . Die Äoiirinisiion soll» schin« mi m _ -

„ ^ I sich nach Deutschland , En ' lanft und Amerika begeben um dorr Wer denBremen , 5 . Febr . Baumwolle . Lchlußkurs » Ameriean Miüdl . Univ . I Ankauf von Maschinen tut Ges « uitberrage von 8 Mill . Rübel »u ver -- landard 28, mui loe« per engl . Pfund 7M Dollarcent ». I handeln.

Von den süddeutschen Waren- und Produktenmärkten .
Mannheim , 4 . Febr . (tkigeudericht . ) An Sen überseeischen Weizen -

markten beschränkte sich das Geschäft in der Hauptsache auf Auftral -
und Plata - Weizen . die nach wt « vor im Vergleich mit den nordameri -
kanischeii « orten b-illtg angeboten werden . Die amerikanischen Märkte
ließen es an FührungSwillen fehlen , fodaß an ihnen meist rückläufige
Tendenz herrschte , bis einige grövere Umsatz « in Maniiabas zu Ttand «
kamen . Mr Anstral - Weizen blieb der ferne Osten Käufer . In Ruß -
Weizen sind Geschäft « nicht erfolgt , weil Europa feine Aufmerksamkeit
dein schweren reichen Slebergehalt besitzenden Bahia - Weizen zuwendet .
Manitoba I , Atlantic , hard , war mit « .«0 hfl ., schwimmend . Manitoba l ,
Ältlantic , mit 6.45 hfl . . Sesgl II mit 5 .A) hfl . angeboten : gehandelt wurde
Bahia Blanea . 80 Kg . . Zannar -Kebruar -Abladung , mit 5 hfl ., crf giotter -
dam Es ginge » davon auch klein « Partien in schwimmender Ware um .' nsolge des weiter abnehmenden Angebotes haben Weizen - Aus -

u h r s ch e i u e im Preise auf 170—171 RÄI . . per 100 Kg . , j« nach Liefer -
zeit, angezogen .

Der Markt für Inland weize n lag einig. W
fest , weil die rheinischen Mühlen und in ihrem ' Gefolge auch die nors -

einige Tag « hindurch sehr

deutschen Mühlen kauften und weil nach der statistischen Lag « die Be
stände stark zusammengeschrumpft sind . Di « Forderungen sür Zachsen -
Sattle , und mitteldeutschen Weizen stiegen auf 26 .80 RM . , für Pommern -
Meckl«nbura -Holstein - Weizen ans 26.«t5 RM .. je 100 Kg . , eis Mannheim .Als der Rhein zu lausen ansHörte , weil das M e h l » e s ch ä f t fast zum
Erliegen gekommen ist , wurde die Haltung des Marktes wieder ruhiger .
und
blieb _
und märk
Februar.

Preise gingen zurück , obwohl das Angebot auch wet <-rhi

prompte Lieferung , 25.85 RM . . »tafsa gegen Dokumente , desgl . Februar -
Lieferung , 25 .85 RM . . Kaffa bei Ankunft , per Mär , -Lieferung 26.05 RM ..
eif Mannheim , Kaffa bei Ankunft , uns sür ostpreußifchen Weizen , 7ö,7v
Kg . , prompte Abladung , 25.55 RM .. cif Mannheim , Kassa gegen

'
Doku

Das Roggengeschäst steht jetzt völlig unter dem Einfluß des
russischen im Besitz der Regierung bestwtlichen Roggens . Zu Wochen -
ansang herrschten noch ziemlich lebhafte Umsätze bei sester Marktluge , da
sich auch die norddeutschen Zufuhren für den bestehenden Btühlenbedarf
verknappen und mit vergrößertem Angebot nicht mehrg «rechnet wird . Für
Jnlandroggen wurden franko Mannheim 22.25 RM . verlangt . Für
ruffischen ütoggen . worin die T . G . H . über etwa 200000 Tonnen ver¬
fügen soll , wurden 22.25 RM .. dann 21 .50 bis 21 .75 RM .. zuletzt wieder
2150 RM ., wuagonirei Mannheim , verlangt . In besonders enger
Verbindung mit der D . G . H . stehende Agenten haben das Roggenaugebot
, u Kocheubeginn bis in die entferntesten Landesteile , n legen verstanden .
Neue Schritte der Regierung glaubt man vorläufig nicht weiter erwarten

«« dürfen , zumal sich der Roggenm «t >Iabsatz auch bei gedrückten
W

- - sontern sehr iiingiam vor sich geht . In . M
Prellen

annheinr
kostete , je nach Qualität , 21 .75—22 RM , Im (5is - lye -nicht gebessert hat ,

greifbarer Roggen R .. . . . .
schäft verlangte man für Poinmern - ^ iecklenbiira -osrprenßischen Roggen .
Tillißa ., vromie Abladung , 21 .80 RM .. für desgl ., 78/74 Kg ., 21.90 JiM .,
cif Mannheim . Kaffa gegen Dokumente . m .Am Gerstenmarkt ist ein bemerkenswerter Rückgang einac -
treten , seitdem die D . G . H . ihre Einkäuse von Industrie - und Futter --
« erste vollständig eingestellt bat . Gerade in der abgelaufenen Woche
lind wieder neue Klagen der füdtvestdentfchen Brauereien über die un -
günstigen Absatzverbältnisse laut geworden . Danach beträgt der Bier -
absatz nur noch 25—80 Prozent des Absatzes von 1929 . Der Gersten -
verkauf an die Brauereien vermag sich unter diesen Umständen natürlich
nicht zu bessern und der durch die Käufe anderer Gerste auch für Brau -
gerste mit nach oben gezogene Preis konnte sich nicht behaupten . Di «
letzten Forderungen stellten sich für Braugerste mittlerer Oiialiiäl
auf 17.5O- - 18 .50 RM . , für Futter - und Z n d u st r i e g e r st e aus 16 .50
RM . . nachdem zu Wochewbeginn für Pfälzer Gerste nock 19—20 RM . , für
rhein -heffische Gerste 18—19 RM . . ab « tationen . für Jndustriegersie vou
der D . G . H . 18 .00 RM . , per 100 Kg . , ab Verladestation , gefordert worden
waren . Gersten - Scheine wurden mit 28.£o—24 RÄ >! . gehandelt .

Das Hafergeschäft nahm ^inen sehr ruhigen Verlaus . Badischer
Hafer , der ivenig gehandelt wurde , kostete ab Hinte oba-dischen Stationen
wieder 18.50— 15 .50 RM . . ie 100 Kg . Die norddeutschen Forderungen
sind um ' 40— 15 Pfg .. je Dom ' elzeniner , zurückgegangen und lauteicn zu -
letzt für Ostsee - Durchschnittsbafer , 50 Kg . Hek »oliterge >oicht , Februar
RM . . für Pommern -Hafer , prompte und Februar - Abladung , 51/5 !
1S.80 RM ., 52/58 Kg . 1« .90 und 58/5!) Kg . 1S.10 RM .. cif Mannheim ,
gegen viheindokuinente . .Wie tu letzter Woche angedeutet , baden sich die Mühlen am Qherr ^ ein
in der Berichtswoche veranlaßt gesehen , angenchts der andauernden Ans -
wärtsbeivegung von Jnlandwetzen und Weizen - Ansfubrfcheinen eine zwei¬
malige Erhöhung der Mehlpreif « vorzunehmen und zwar um 25 und
um 15 Pf « . , je 100 Kg ., auf 85.90 RM für Weizenmehl . Spezial Null ,
und 87 .65 RM . für desgl . unter Mttverwenduna von AuSlandiveizen
hergestellt . Es vollziehen sich fast nur kurzfristig « Abschlüsse , offenbar in
d«r Erivartuna der Mäufer , daß die Regierung ansehnlichere Preisstei -
gerungen verhindern wird .

Am Fntterm ittelmarkt war Sie Tendenz behauptet . ES
werden nur Bedarfsdeckung « » vorgenommen . Preise , je nach Fabrikat
und Lieferzeit , per 100 Kg . : Weizennachmehl lft .00—1S .50, desgl .. IV Ii ,
17.5,>— 15 . Rvggennachmehl 16.00, Weizenfnttermehl 10— 10.25 , Weizenkleie ,feine , 8 .60—8. 75 , grobe 9.25—9 .6(1, Roggeukleie ' .25— 9. 75 , Biertreber 12 .25
bis 12.50, Mal,keime 11.00—12.00 nnd Erdnußk »ch«n 18.50—18.75 RM .

Georg Haller .

r , 15 ..
'«

52 Lg .,
i , Kana

^ obilien .
^ KinoBH

Anwesen , mit massiver
ntt? » großer breiter « traßc ,

? °vpeltvohnungen im Stock -
«tttir/kr — ® Zimmer - Wohnungen bei

V *CÄ a
®

lL" B «eör preiswert zn verkl .^ L gj487 ait die Badische Presse .

ich Strecke
iten

-fttifcc . h-aitc" ,VV

G?Sthif? 7» »>ws
5^ 8?'

53** durchxifeSt « 1 u h » .

^mnren -
lle - M

in Hüsingen ,
Amt Tonaueschingen ,
auf 1. März zu vcr -
»achten . Meldungen an

Professor Peter
in Freiburg i . Br .,

Saiovlstraße 21 .
(23103fl)

Haus zu (auf . gesucht
W'ivn Barzahlung .

Offert uiit . e>.R . t75S
an die Kadische Presse
Filiale Haupwoft .

Baden -Baden
Reiz .Landhaus
in schöner Slldlage , an
nur schnell entschlösse^
nen KSifser für den
billigen Preis von
Mark 15000 .— »u ver -
lausen . Solides Vor -
krtegsdaus mit 5 Zim -
inern , Zubehör . Garten
in bestem Zustand .

AnTeboie u . TW1K6«
an die Bad . Press « .

Gut rentables
Etaaenhaus

mit Vorgarten . Bade -
zimm ., W .E .. Elenr .,
wegen Wegzug zat
Mk . 38000 .— Jii ver¬
kauf«« . Angebot « unter
H . O .1755 an die Vc»d.
Presse Fil . HuuPlpost .

■ ■
Such «

einen ausgelosten

in Höbe bis 20 000 Mk.
sofort zu kaufen .

Offerten unter L2-IÄ
au die Bad . Presse .

Gesucht sofort
1500 Mark

geg. Sicherh . u . Zins
b. Selbstge -b. Vermittl .
verbeten . Augeb . unt .
D2474 aN d . Bad . Pr .

Existenz !
Gutgehende » JHno . mit
200 Sitzplätze, einzia«
am Play , mit fOOO
Einwohner , umständ«»
Halver sür Mk . ?00J. ~
sofort zu verlaufen
Offerten unt . LL" i <8a

an die Bad Press« .

2 Fmilieii -Älllls
SIeuibfliu . steuerfrei , ev.
mit Laben u . Mansar¬
denwohnung . in nur
gut . Lag « B -aden -
<>abens od . Umgebung
wg . var Preise von
Ml . 10 0M .— sofort , u

tauf gesucht . Eilang . u .
DSS171» an B . Press « . '

4000 Mark
v. Priv . geg . gute 21»
cherbeii gesucht. Ange -
böte unter 14 an die
Badische Presse .

20 M Mit
zu 7—8 Proz . gegen
beste Sicherheit von
privat . Seite gesuchi .
Ana unter E1S876
an die B .'.dische Presse

IM « ark
sncht Beamter f . Neu¬
bau geg . gute Model -
stcbcrheit zu 10 % Zins
aus 3 Fahre b . Seldst -
geber zu leihen .
Offerten uni . W2483

an die Bad . Presse .

m Mark
auf Möbelsicherheit zu
leihen gesucvl . An«e-
böte unier an
die .Badische Presse .

Welcher Herr oder
Dame bereil . sich
mit einigen Tan -
send RM . an ei » ,
sehr guten aus »
sichtsreichen

tsl .< frnz.
Sicherheit vorhd .
Cff . unt . H ISH79
an d . Bad . Press «

Suche von Zelbst ^eber
W 10 c/r Zins I
2000 - 25011 M .
2. Hypothek auf Sand -
ha » s mit Garten .
'Angebote unt . PSJ1810
an die Bad . Press «. 1

Mittl . Beamt . wünscht
300 Mark

v reell . Selbstgeb . geg.
40suche Stckerh . Raten -
riickzahlg . , übl . Zins .
Derselbe bietet 50 Pfd .
gelben

Bieu « nh » « i <t
an . «ig . Bienenzucht .
Aug . unter « 28177a
an d. Badische Press «.

8teuerkreie
Re ! el » 8dakn - ^ .vleil » e 1931

ftie Frist für die Zeichnung der Anleihe ist bis zum 29. Februar 1932 (ein¬
schließlich ) verlängert worden . Gleichzeitig wird die nach dem Zeichnungsprospekt
am 15. Februar 1932 fällige Einzahlungsrate von 30% dahin abgeändert , daß am
15 . Februar 1932 nur 15% , die weiteren 15% am 2 . April 1932 fällig werden .

Hiernach ergeben sich folgende Einzahlungstennine :
Bei Zeichnungen vor dem 15 . Februar 1932

sogleich bei der Zeichnung
am 15. Februar 1932
am 2. April 1932
am 18. Mai 1932
am IS. August 1932

Bei Zeichnungen vom 15. Februar 1932 ab

sogleich bei der Zeichnung ----- 25 %
am 2. April 1932 = 15 %
am 18 . Mai 19 2 ----- 30%
am 15 . August 1932 --- -- 30 %

Das Recht der Anleihezeichner auf frühere Voll - oder Teilzahlung bleibt unberührt .BerRn . den 28. Januar 1932.
Deutsche Reichsbabn -Gesellschalt

Hauptverwaltung
Der Generaldirektor : Dorpmüller .

10 %
15 % (bisher 30 %)
15 %
30%
30 %
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fa »tnaekt -Sam »tag . 6 . Februar , 8H Uhr

Der Germania Kostom Ball
Kostüm oder 6esellschaftsanzug

Eintrittskarten im Hotelbüro 2 . - einschl . Steuer

Hotel Germania
Am Fastnacht -Sonntag , 7. Februar , 3V* Uhr

Der Kinder - Ball
Gedeck f. Erwachsene 2.50, f. Kinder2 .- . Karten hierfür im HotelbOro erhältl .

Am Fastnacht - Dienstag , den 9 . Februar , 8 % UM

Die Germania-Rednute
Kostüm oder Gesellschaftsanzug

Eintrittskarten im Hotelbüro 3 .- einseht Steuer

• Morgen / etster der

weisen Woche
Benützen Sie diese letzte Gelegenheit zum
Einkauf wirklich preiswerter

Weiflwaren u.AussteuerartiHei
Gewaltig herabgesetzte Preise

10f Rudolf Kutterer
Markgrafenstrasse 32 , am Lidellplatt

Gesangverein Badeniae . u.
FruMovven

Masken -Ball

Stellengesuche f

50 Mark
demjenigen,

der einem )ung .. fleiß
u . ehrl . Moni, Arbeit
gleich welcher Art be-
forflt Angebote unter
F .W .777 an di>e Bad .
Presse Ml . Werderpl.
Fg . Mann 19 I . alt,
sucht per fof . o®. spät

Bäcker -
Lehrstelle .

Zuschrift, unt . Z 2467
(in die Bad . Presse.

Junges Mädel ,gewandt Im Nahen « .
t >andcnwm «en . kaufm .
«ebibd . uni> mit gu »er
Handschrift, sucht

Heimarbeit
Ohne Reisen u . ohne
Sertai 'föfttae . Off. u .
©23174a an B . Presse.

Dame sucht Verdienst
Möglichkeit für nach-
mittags . Heimarbeit ^
Bürotätigk ., Kartothek,Bertraaienspoften .
Angebote » Itter JS4SS
an die Bad . Presse.

Staakl . gepr .
Schwester

such « Vcrirnuensslellg .
bei Arzt , JKtntk od .
Privat Uebernimmt
auch sämtl. Büro » unv
Hausarb . Gme Zem>gn .
vorb . Angebote unter
F499 an »kad . Press« .

,
' « Mädchen

27 Jahre , das 4 Jahre
einen Hausb . gesübrt
bat . sucht Stelle . auch
nach Württ 'bg ., würde
auch frauenlof . HauS-
lxilt übernebm . Ofs . m .
Lohnangäbe u . H23I75a
an die iPad. Presse.

Vruckarbeiten
werden rasch und vreiSwert angefertigt I» der
Druckerei St. Thiergarten «Badisch« Presse».

Fastnacht - Sonntag
11 . U Karnevalistischer

Sonntag , den 7. Februar , nachm. 2.30 Uhr. KFV.-Platz
Süddeutsche Meisterschaft

Abends ab 6 Uhr:
im Vereinslokal „ Alte Brauerei Kam merer " .

Gut Schöneck
Durlach -Turmberg . „„„

Morgen Samstag bei festl . dekor . Saal

Kostümball .
Pramiierung der 4 schönsten Kostüme
2 Herren - 2 Damen -Preise .
Gelegenheit zur Heimfahrt mit Autobus .

Fastnacht - Sonntag und - Dienstags

Faschingstanz .

Pfälzer -Weine
Weißwein 35 Ä p . Ltr .
Rotwein 49 L, » , Ltr .
kauf » man AShringer-
strafte Nr . 74. <15635)

Ermäßigter Vorverkauf bei den üblichen Steilen . Erwerbslose
am Plalzeingang Ausweis mit Eintrittskarte vorzeigen .

ffssyMj *
Näh . daselbst S ^ t

„Kumer
- ? * * * *

6 .Februar

Beginn 8 ühp Eintritt 1 im.
Gelanguerein Frohsinn K.-muhitiurg

Neuzeitliche (18165.)

4 Z . - Wohnung
mit Bad , Gartenanteil .
sonnige. ruH . Lage. in
der Marie -Alexandra -
str . , nur eine Partie i.
Stock , a . 1 . April 1932
ju vermieten . Näh . bei

Greulich & Ochs .Beiertheim , Cäciliastr .
Nr . 32/34 , Telefon 4Cf74

Achern .
Ae « . Ehepaar sucht f.

4 Jim .-Wohnung mit
ol Licht . Mas u . eing.
Bad . ruh ., ält . Mieter

als Mitbewohner
ihrer Villa , in bester
Straß « , sonnig« Lage,mit schöner Aussicht
evtl. mit Garten . An-
g« bote unter ZM065«
an die Bad . Presse.

WEISSE WOCHE
JEilen Sie : Samstag

1.45
1.95

Herren-Taghemden
weißer Wäscheatoft . . . Stück

Herren-QKerhemden
weiß , schöne Einsätze Stück 2 .45

Herren-Nachthemden . _ _
mit schönen Besätzen , Geisha -Form 1 U *i

Stück liVll

Herren-Schlllerhemden 9 M
farbig , indanthren • • ■ • Stück £ ■■

Herren-Sporthemden . _ _
mit festem Kragen und Krawatte , *3 KR
teils angerauht 8 .45 ■ > " •

Oberhemden . . .
weiß , durchgehend gemustert , unter - ^ RI %
fütterte Brust 3 .45 ■ ■■IPV

Herren-Sport- und Kiuh- ne
Mützen stuck 1.25 vO '?
Herren -Hüte Heids. Formen 1 QC
11. Wahl , gute Mittelfarben • . 2 .65 ■ iWW

Herren- Hosen i qr
gestreift 3 .45 l ' ÖU

Herren-Regenmantel
Gummi mit Stoftautlage , garantiert ■ ■■
wasserdicht , Raglan -Form m . Rund - D g
gurt 12 .50 3ef U

Die während der Weissen Woche
gekaufte Wäsche wird auf
Haid & Neu -Nähmaschinen

gratis bestickt !

' mm
KNOPF
J Pf |

f p v
10 %
auf alle nicht herabgesetzten
Waren , mit Ausnahme weniger
Marken -Artikel u . Lebensmittel

Taghemden -»» HandkiöPP«i.
spitze und Stickerei oder Hohlsaum - ö ®! ,#
motiv 1 .45

Schlafanzüge »» Ba«st oder
Popeline mit kunstseidenem Rips - ■« qlä
kragen od . mille tleurs -Besatz 4 .9g wiöii

Damen Strumpfe . _ _
Künstl . Waschseide , engmaschig od . jKunstseide platiiert ■ ■ fcV

Damen -Strümpfe . _ _
Künstl . Waschseide platt ., maschen - | flr
fester , eleganter Strapazierstrumpf iitw

Ein Posten Bett- Garnituren
mit Klöppelspitze und Einsatz , be- *ft *t | §
stehend aus 1 Oberbettuch u . 1 Kissen vaw

BettUChStOff mit verst. Mitte f / IC
Haustuch 1 .35 , 88 # . Halblein . 1 .75 irtu

1 Posten Teigschüssein qr »
32 cm breit «v '
1 Posten milchgläser

Aach (Handtaschen
außecocdenttichMCig,!
Besuchstaschen
viele Formen u . Lederarten 2 .50 1 .90

Beuteltaschen
zum Teil echt Saftian -Leder • 3 .90

Evangelischer Verein der Ufeslstadt
! E . V .

Sonntag , den 7. Febr . 1932, abends 8Uhr , spricht in
der Christuskirdie Frau Dr. Marie Baum , Heidelberg

über

„Der Wandel in den sozialen
FunHlionen der Familie"

Zum Besuche des Vortrages wird hieimit herzl . eingeladen .
Eintritt frei ! Der Vorstand .

Kau > m . Lehrstelle
in Fabrik od . gut . Handelshans sucht auf
Ostern zur Entlassung kommender höh . San
delsfchüler aus bester Familie . — Sekunda -
reise, gute allg . Kenntnisse, Bnchhaltg . . Kurz
Mitist, Maschinenschreiben. Ang . unt , 9124,16
an die Badifche Presse.

WEISSE WOCHE I
107 ° Rabatt

<Bettdamaste
130 cm br„ prima Fabrikate

3 . - 2 . - 1 . 50 - . 85
'

,03

Arthur Baer
Kaiserstrane 193/95

im Hause Reichardts Schokoladen -
Geschäft

VerKaufsraume nur eine Treppe hoch
Ratenkaufabkommen .

19 Jahre alles

Mädchen
sehr kinderlieb., sucht
in Karlsruh « od . Land
Stelle für je vi od . spä-
ler bei gering . Lohn.

Angeb. uul . » 23169a
an die Bad , Press« .

Künftlerkneipe

Paxlandfen

Fastnacht - Samstag :

Fafdiingsfreiben
Fastnacht - Dienstag ;

Maskenball
Letzte Wagen der Straßenbahn
Samstag 2 8 Uhr und Dienstag
3 Uhr. Telefon 2395

Frdulci » . gestützt au ,
gute Zeugnisse,
sucht Stellung

am Bidfett oder als
ttüchcuftiiye. Offerten
unter Nr ©23172a an
die •BnWickle Press« .

Ehrt. st . » An
das kochen kann , m . gt .
Z«ua»iiss., sucht Stelle.
Angeb. Wut . F .W.779
an die Badische Press«
Filiale Werderplatz.

gegen-
ist die

»iimiime
Näh« Miidlbnrgerior
im vor . ^ abrc neu her-
gerichtet, in viefchäftö-
Hans, ver l . März od .
I . Avril zu giinfiigem
Preise zu vermieten .
Näheres zn erfahren
Äelf - rtftr . 14 . « ürv .
im Riickgedäude. vari .

(18466)
Hell . fli . Büro ,

a. f. and . Zwecke, m .
Werfst , Lager , Garage
sofort zu vermieten .
Anfrag . Telefon 3495 .

(18404)

Moderne , groß«
4 3int .=2Bol)nuno
m . Bad zu vermieten.
Preis 11öM. SÄdlage.
Slldcndstr . 4(1. III .

(FHS9S1 )

Geräumige
6 Zim .-Wohniitig
am Kaiserplatz , auf 1.
Avril vreiSio . zu vm
Näher . Kriegsftr . 24^.
IV .. Tel . 51 »7. (18523

Kriegsftr . 30.
über v . Palais

Parterre -Wohnung I
mit 7 Zimmer » und ;
reichl . Znbeh . auf 1. !
Avril od fväter zi : >
vermieten . Anzusehen
werkt. 11 —1 u . 2—4.
Näh . Ausk . im 2. St
Telefon 2463. «SH8S65

4 Zimmer -
Wohnung

mit Küche . Bad , groß.
Diele, Balkon. Warm-
wafserheizg., getrennt .
Ausgang etc .. t . 3 . <3t .
einer Villa , am Rich .-
Woguer-Platz . aus 1.
4, 32 an ruh . Miet . zuvermieten. *
Telef. Anfrag , wegen

B« sichtig, unt . Nr . 1405

3 Zim .-Mhnung
K'arl - Hoffmannstr . 3,
beim Hanvtbahnhof , m .
einger . Bad , Wohn -
mans. u . reichl . Zu -
behör, auf 1. April
zu vermieten . Näher .
b. Sprachlehrer BItlm ,im 3 . Stock , zwischen
z und 6 Uhr od . Tele¬
fon 3454. ( 18130) I

Schöner Laden
mit 8 Schaufenstern , ca . 130 qm groß ,mit darunterliegendem Souterrain .
Zentralheizung , am LudwigSplatz , auf
1. Avril zu oernkieten. 116158)
Äanaefchöst Wilhelm Stober ,

Rüvvurrerftrahe <3 — Tel . 87.

uiohnungs Vermietung in Baden -Bade ^.
In unserem Neubau , erstellt 1V28 , in Baden -
West , Sinzheimerftr . 34 . ist eine 4 Zimmer -
Wohnuug , 2 . Etage , nebst Mansardenzimmer
und vollständiger Badeeinrichtung ver sofort
zu vermieten . Mietpreis monatl . 73 Mark .
Ab 1. Avril eine z Zimmerwobug ., 2. Etage ,mit Mansardenzimmer u . vollständiger Bade -
einrtchtung zu 59 RM . monatlich. (23119a )
Näheres bei Herrn Failer . Naden Reft , Sinz -
bcimcrftr . 34a , oder bei Äe^irkskonsumverei «
S). -Äaden . Kontor . Leopoldftr . 17a . (23119a )

3 Zimmer
Molttestr .. 2 . St ., z. v .
Näh . Maxaust . 44, III .

Geräumige
2 3im .=2Bßtjnun8
mit großer Wohuküche ,Oberfeldstrasie Nr . 7
(Albsiedlung) jii ver¬mieten. Näheres b«iMahl im S. stock

( ISNS)

Zwei sonnige , frdl .
3z. -UJoiinungen

in Mitte der Stadt ,im Rückgebäude ge¬
legen, mit Gas ,Elektr . u . W. IS. , o.bald , bezw 1. Mai
an kleine, ruhige
Familie,u »ermiet .
Angebote u . B18588
an die Bad . Presse
Fil Hauptpost erb.

fiAS 4
Ist fotrn . 4 Z -Wohng.
(n«u fretip-cvlchtet ) mit
Bad , 2. St . . preiswert
zu vermieten . Näheres

Durladi ,
Dürrbachstratze 1«, I .

mit Etagenheizung ,Mansarde , reichl. Zu¬
behör, evtl . m . A » t o»
g a r a b c auf 1. Apr .
ju vermieten . Zu crfr .

D u r l a ck .
Birkenftr . 13 . III . , lks .

Schüft *

3 Zimmer -

uionnuno
mit Küche u 3« '
behör . im Anw
fett » aiserftr . Usofort zu oetjl "
Näk b
bera - Nicd-rl -»" '
Kaiserallee N.

3 zimmerwovnun» ,
mit eing. Bad » . #
anda , auf 1. $ ■
verm. Enzstr. "&■/ '
Zuerfr . 1

Durlach
2 Z . . WohnunZ
mit Bad und
auf 1. April
be-rmieten . 'J jsWaldstrafteM ^

2 3im . — ,
Siidst. . a . 1 . MA »«.
1. Avril m

Off . u .
-

B . Br . Fil .
1—2 Zimmer u

möbl . od . umm'ö 'ftri
ruh . Hause a . Oo "#1
zu vermieten .
Blsmarckstras,-

Frdl . möbl.
feilt , zu wrnt .
stratze 54. SetfZ

Möbl . Zimmer - K
hzb .. el . Licht . Z>'

Q.fi
Iollvstr . 1 , Wfassj !Karlstratze.
Z mm., sch. möbl .. A
a . h- izb .. fof . f ?j ,Wilhelmftr . 3t

^ jf

Srdl . . möbliert - " "

Zimmer
billig ju
Kaiierstr 22o.J i >

Laden
3 3im '>-'

^Metwas Lav >- tlw-am Luvwigspla » a
Erbprinz «
mieten gesucht- Ml «

3im .=®opu?;
od . 3 . Stock. W B(1j

Lage (Klwwcstst ^ ,^pensiomert. &
(3 erw . Perf .) % \i*
auf 1. Ju « . rfl . J-bis 70.« . Ausf . ^
V.M . 173I and - ch
Press« ?fit

"
S)*H22> '

3—5 Zimtncr'

Wohnung ,
m . B« d. el.

fielet - unt Banoetein
SntistBde e. G. m . b . s .

Wir haben auf 1. April ds . IS . zu vermieten :
Bierzimmcrwohnuug mit Bad und sonstigem

Zubehör im Haufe Hohen»ollernttr . 39,
4 . Stock. (18493)

Zweizimmerwohnung mit Bad und sonstigem
Zubehör i . H. Nüvvnrrerstr . 122, IV .

Zweizimmerwohnuna mit Mansarde u . son -
stigem Zub . im Haufe Tcherrsfr . 1», pt.ferner :

ki » eii m l z .-mm .
im Neubau Gottesanervlast Nr . Z.Bewerbungen wollen bis längstens Diens -

tag . den 9. d . Mts .. im Büro . Ettlinger -
strahe 3. erfolgen , woselbst auch die näherenBedingungen zu erfahren sind .Die Bergebung findet am Dounersfa « . dentl . Februar d. iW .. abends !-j7 Uhr . im Büro
Ettlingerstrahe 3. statt.

Karlsruhe , den 4. Februar 1932.
Der Vorstand .

Verlobungs - und

Verm ä hl ungs - Karten

liefert in geschmackvoller Ausfuhr jng
rasch und preiswert

F . Thiergarten ♦ Karlsruhe i . B .
Buch - und Ku n s t d r u c k e re I

Wohnungen
zu vermieten :

7 Zim . m. Etagenheiz .. Hirschstr. 164, vart .7 Zim . m . Oseuhz., Hirschstr . 118. II . Obg.
5 Zim . m . Etaghz . . Graf - Rheuastr 13,1 Obg.5 Zim . m. Osenlieiz., Hirschstr. 130. I . Obg.4 Zim . m . Ofenhetz., Durl . Allee 57. vart .8 Zim . m . Zentrh . . Durl . Allee 53. I . Obg.2 Zim . m . Zentralheizg .. Karl -Hoffmann -

ftrahe 1. I . Obg.2 Zim m . Ofenliz. . Gerwigftr . 54. I V . Obg
3 . 4 od. 5 Zim . m . Ofenh . . Durl . Allee »3 .» erner versch . Biiroräume mit Zentral .
Heizung . Erbvrinzenstr . 31 . (1Ö159 )

BoiiseWilfi liidelni Sfoöer Sfs -it'ls
Rüvvurrerftrahe Nr . 13 _ Telefon Nr . 87.

'
s «

'
l7Zl . ÄpU>̂

Press«. Sil .

Helle , fonnige
3 zint .-ä ^" ', 5-
evtl . auch grob-
Wohnung . v" /hc
1932 gesucht .
brik Deutsche i
A -G . erwünM ' %*\
nicht Bedio «" ' "K,c^
äuHerste Pre 'W j)-'
unter F 6 an
dische Presse.

Z Aimmer-^ llWiltJ
gesucht .
u. Reinig . >v ° . a?
Proisangeb M . 1
1746 an Du'
Filiale HaupV^ A
Kinderloses W!

(Beamter ) ff®- jii
Zahler , f«® ' äApril eine . „ .rtQ
2-5 Z.-I
Südst . »«vor, . jSW»
m , PreiSaug .
nn die
2 3imm . ijfft

'Hz

üffn mit
S .Z .1764 an - ÄxS -

Iffi9 ?
- von« .
alleimst.
lTauerm .) .
712470 anWiM/V u»

Bad . Pr ^L !̂ -
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